Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


39,500. 


1 Gent. 


_ Eefegraphifche Depeſchen. 


(GSeliefert von der „United Preß“,) 


Anland, 


— ®: 
Der Flammen WBüthen. 


Nem Nork, 29. Aug. Die „Broof- 
Ion Bisquit Works", Nr. 50 Fulton 
Etr., find vergangene Nacht vollftän- 
big niedergedrannt. Verluſt über 
250,000. 

Dulutd, Minn., 29. Aug. Wald» 
brände richten wieder großen Schaden 
im nördlichen Minnejota, Wizconfin 
und in der Michiganer Waldregion an. 
(Auch in Pennfylvanien und fogar 
fern tm Oſten, in der Küjtengegend 
von Mafjfachufetts.) Die allgemeine 
Dürre ift die Urfache, und jede Klei— 
niafeit fann zur Veranlaffung werden! 
Sn der nächiten Nähe von Duluth) 
brennt e3 gegenwärtig nicht, obmohl 
Thon feit 10 Tagen die Sonne durd) 
Rauch verdunfelt wird, welcher aus der 
brennenden Vegetation anderwärt3 
aufiteiat, und feit nahezu einer Woche 
das Nebelhorn beitändig blält. 


die Shifffahrt auf dem Superiorjee 
aroße Bejchwerven bei den Schiffsmei- 
Stern verurfacht. 

NemYork, 29. Aug. Gegen 2:30 Uhr 
Morgens brannte das große jechzitö- 
crae Gebäude Nr. 226 Nivington Str. 
vollftändig aus. Dabei verloren 3 Men- 
ichen ihrXeben, und derfzeuerwehrmann 
Timotag Collins - wurde jchmwer ver= 
legt. Noch feine Stunbe fpäter brann- 
te das fünfjtödige Gebäude Nr. 31 
Goerk Str. größtentheil nieder, und 
20 Familien wurden hierdurch obdah- 
los. 

Helena, Mont., 29. Aug. Die Ort— 
ihaft Elifton an der Northern Pa— 
cific-Bahn, 30 Metlen von hier, brann= 
te heute völlig nieder, bi3 auf das Pojt- 
amt. Das Feuer war in einem Xeih- 
ftall ausgebrochen. Verlust etwa $100,- 
000. 


Die £utherifhe Synode. 


Columbus, D., 29. Aug. %. Ding: 
fery, früherer, Superintendent des 
Wermle'ſchen Lutheriſchen Waiſenhau— 
ſes in Richmond, Ind., welcher unter 
der Anſchuldigung, einen Inſaſſen die— 
fer Anftalt, Namens Burkhardt, miß- 
hanldelt zu haben, gerichtlich verfolgt 
murbe, ergiff heute in der Lutheriſchen 
Lanbesfynode das Mort zu feiner 
Rechtfertigung. Diefelbe jcheint indeß 
nicht völlig befriedigt zu haben; wenig- 
ftens beichloß die Synode, in dem Jah- 
resbericht jener Anftalt den auf. diefe 
Verfolgung angemenbeten Ausbrud 
„Berdrehung der Rechtspflege" auszu= 
Ätreichen. 

Die Synode jehritt darauf zur Er- 
mwählung eme3 neuen Guperintenden- 
ten dieſer Anſtalt; Doch wurde biefe 
Verhandlung Durch die Ankunft des 
Staatsgouverneurs MeKinley unter- 
brochen, welcher eine Begrüßungsrede 
an bie Delegaten hielt. 


Republikaniſche Staatskonvention. 


Atlanta, Ga., 29. Aug. Heute trat 
hier die republikaniſche Staatskonven— 
tion für Georgia zu einer zweitägigen 
Sitzung zuſammen. Die meiſten Dele— 
gaten ſind Farbige. Es wird ein Zu— 
ſammengehen mit der Volkspartei vor—⸗ 
geſchlagen werden. 

Eiſerſuchtsthat eines 71jährigen! 

Springfield, Ill. 29. Aug. Aus Ei- 
ferjucht Schoß heute Früh um 12 Uhr 30 
ber 7ljährige Farbige Wilfon Howard 
cuf jeine 35jährige Gattin, während 
fie ihr Fleines Kind in den Armen hielt, 
und beging dann GSelbjtmord. Die 
Frau, obwohl jchtwer verwunbet, wird 
mit dem Leben Davonfommen, 


Die Wirren in Nicaragua, 


Nem York, 29. Aug. Der „Herald“ 
Yabt fih au Managua, Niaragua, 
melden: Die Regierung bat beichlofien, 
den britiichen Vizefonful Hat und 9 
Unbere, die in Bluefieſds gefangen 
genommen tovurden, zu berbannen. Die 
Amerikaner Yampton und MWiltbant 
werden gleichfall3 verbannt werden. 
Patterfon, Ingram, Vaylor und 
Bromnrigg werden noch ala Staatä- 
gefangene feitgehalten. Der amerifani- 
The Gefandte Baker hat Proteft gegen 
Diejes Vorgehen erhoben. E3 heißt, daß 
die Regierung geneigt fei, die Ybberu- 
fung Baler3 zu verlangen. 

Dampfernamriäten. 
Angetommen: 

New York: Moravia von Hamburg; 
Majeftic von Liverpool. 

Baltimore: America von Ehriftiania 
(mit den 6 Infaflen der normwegijchen 
Brigantine „Smaragb“, welche auf 
hoher See verbrannte.) 

Liverpool: Cufic von New York; 
Scythia von Boſton. 

Bremen: Havel von NewYork; Wei⸗ 
mar von Baltimore. 

Abgegangen: 

New York: Aller nah Bremen. 

New York: New York nach South: 
—* Perf 
bre: Perfla, von Hambu 
New Dorf. — —— 


Southampton: Lahn, von Bremen. 


nah New or. 
Am Lizarb vorbei: Bremerhaven, 
bon Rotterdam nach Nero York, 


Wetterberigt. 


Für bie nächiten 18 Stunen fol: |. 


endes Wetter in Jllinois; Schön, füh- 

fer in nörblichen Theilen Donnerftag 
früh; allgehtin fühler während bes 
D 8; ice Winde, bie 
zu lichen werben, . 








Elevelaud verreift wieder. 
Waſhington, D. C. 38. Aug. Prä- 
fident Gleveland ijt heute Vormittag 
wieder von hier nad Gray Gables, 
Maffachufetts, zu feiner Familie ver— 
iſt. 
* Wilſon wieder Kandidat. 
Martinsburg, W.Va., 29. Aug. Zum 
ſiebenten Male wurde der vielgenannte 
Kongreßabgeordnete W. L. Wilſon, 
Vorſitzer des Ausſchuſſes für Mittel 
und Wege und Vater der ugjprüngli- 
chen, no) nicht „gormanderten” neuen 
Zolloorlage, von den Demofraten des 
zweiten Diitriftes per Afklamation als 


| Kandidat aufgeitellt. E3 wurde allge- 


mein erwartet, daß er wieber nominirt 
würde. 


Auslaud. 
Ein, Luſlmord. 


Der Wörder ſtellt ſich. 


Berlin, 29. Aug. Anfang Juli war 
aus dem Haufe ihrer hier lebenden El- 


Die tern ein [hmachlinniges Mädchen, die 
Atmofphäre enthält fo viel Rauch, daß | 


18jährige Erna Kubbe, entlaufen, und 
pie Polizei hatte fich alle ervenkliche 
Mühe gegeben, da3 Verjchiwinden des 
unglüdlichen Mädchens aufzuklären. 
Bisher waren alle angeftellten Nachfor- 
ſchungen vergeblich geweſen. Jetzt hat 
ſich, wie er ſagt, von Gewiſſensbiſſen 
getrieben, der Kutſcher Joſeph Swie— 
terski, der Polizei ſelbſt geſtellt und das 
Geſtändniß abgelegt, er habe das ver— 
mißte Mädchen ermoprdet. Er habe die 
Kubbe planlos umherwandernd ange— 
troffen, habe ſeine Gelüſte an ihr be— 
friedigt und ſie dann, weil ſie ihn „al— 
ter Ludewig“ geſchimpft, von der Trep⸗ 
tower Brücke in den Kanal geſtoßen. 


Die Cholera. 


Berlin, 29. Aug. Kaiſer Wilhelm 
hat wegen der Choleragefahr den Be— 
fehl gkgeben, daß während der Manö— 
per alle größeren Anjammlungen von 
Zivilperfonen vermieden werden. Daher 
werden alle öffentlichen Empfänge und 
Verfammlungen, die gemöhnlih in 
Verbindung mit Mandvern ftattfinden, 
diesmal in Wegfall fommen. Der Kai- 
Pr äußerte fein Bedauern über die 
tothmendigfeit diefer Maßnahme, 

Wien, 29. Aug. Aus Galizien mer- 
den 349 neue Erfrantungen an ber 
Cholera und 171 Todesfälle gemeldet, 
aus der Butomina 43 neue Erfranfun- 
gen und 42 Tobezfälle. 

Berlin, 29. Aug. Ja der am 27. Au⸗ 
guft abgelaufenen Woche kamen in 
ganz Deutfchland 68 neue Erfrantun 
gen an der Cholera und 32 Todesfälle 
por! 

Deutscher Kathofikentag. 


Berlin, 29. Aug. Ein fehmudes 
Heltkleid hatte die alte Stadt Köln, das 
rheintjche Rom, zu Ehren der Eröff- 
nung de3 deutjchen Katholitentages 
anaelegt. Nicht nur in’ der Nähe des 
Gürzenich und deg prachtoollen monu= 
mentalenDomes, fondern überall, felbit 
in den entlegeniten Theilen der Stadt, 
prangten die Häuferim reichenSchmud 
ben Blumen und Fahnen, unter denen 
natürlich, der Bedeutung de Tages 
entiprechend, die päpftlichen Farben 
borherrihend mwaren. Ein befonvers 
reges Leben eniiwidelte fi fchon vom 
frühen Morgen an in der Nähe des 
Gürzenich, welchen die ftädtifchen Be- 
börden den zum Katholilentage erjchie- 
nenen Deleqaten für die Begrüßungs- 
feier zur Verfügung geftellt hatten. 

Beim offiziellen Empfang im großen 
Gürzenichſaale begrüßte Oberbürger— 
neiſter Becker Namens der Stadt die 
nicht nur aus allen Theilen Deutſch— 
lands und Europas, johdern auch aus 
dem Auslande zahlreich eingetroffenen 
fatholifchen Vertreter; er jprach denjel- 
ben den Danf ter Stadt dafür aus, 
daß fie gerade Köln zu ihrer diegjähri- 
gen Tagung gewählt, und wünfchte ih- 
nen reihen himmlischen Segen zu ihren 
Berathungen. Nachdem dann derGeift- 
liche Tappert aus Ieras der VBerfamm- 
lung noch die Grüße der deutjch-ame- 
rifantfhen Katholifenvereine über: 
bracht hatte, wurde der frühere Appel- 
lationsgerichtäratd Auguſt Reichens— 
perger einſtimmig zum Ehrenpräftden- 
ten erwählt. Zum erſten Vorſitzenden 
wurde der bekannte ſüddeutſche Ultra— 
montane Dr. Orterer aus Freiſing ge— 
wählt, wodurch ſich die ſüddeutſchen 
und fpeziell die bayrifchen Ultramon= 
tanen nicht wenig geehrt fühlen. 

Selöftmord einer HSozialiflin. 

Berlin, 29. Aug. Die Sozialiften- 
führerin und frühere Kellnerin Agnes 
MWabnig, welche die Berliner Kellnerin: 
nen=Gemwerkjchaft organtfirte, ift an 
dem Gift, das fie (wie jhon an ande- 
rer Stelle furz erwähnt) zu ſich nahm, 
geitorben. Sie verjchludte Blaufäure. 
Geftern follte fie eine ihr (megen einer 
aufreizeniden: Rede zuertannte) Häft- 
ftrafe antreten. Sie vergiftete fich nicht 
im Gefängniß, ſondern im Friedhof 
von Friedrichshain, wo ſie in der Nacht 
von der Friedhofs⸗Patrouille gefunden 
wurde, noch lebend und den Kopf an 
einen der Grabſteine gelehnt, unter dem 
einer der März=Gefallenen (von 1848) 
begraben ift. Kurz darauf verfchied fie. 
An einer Tafche ihres NKleides fand 
man noc) den Entwurf einer fozialifti- 
Ichen Rebe. nn 

x Große Zeuersbruuſt. 

Berlin, 29. Aug. InElbing in Weſt⸗ 
preußen »t Das große Neufeldt’jche 
Emaillivwerk durch eine Feuersberunſt 
zerftört werben. Der durch den Brand 
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Chieago, Mittwoch, den 290. Auguſt 1894. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


ochreckliche Hiße. 

Opfer der Heeres mauõvex⸗ 
Prag, Böhmen, 29. Aug. Unter der 
furchtbaren Hitze, welche in den letzten 
paar Tagen in ganz Oeſterreich herrſch⸗ 
te, haben beſonders die an den Manö—⸗ 
vern zu Budweis betheiligten Solda— 
ten zu leiden gehabt. 168 derſelben 
wurden vom Hitzſchlag getroffen, und 

4ſind bereits geſtorben. 
Krawall beim Militärkonzert. 


Mien, 29. Aug. Im nieberöfterrei- 
chiſchen Dorfe Lieſing, ſüdlich vonWien, 
im Bezirke Sechshaus, hatte eine Mili— 
tärkapelle im Braugarten ein Konzert 
veranſtaltet. Als die Muſiker unter 
anderen Programm-Nummern auch 
den Radetzky-Marſch ſpielten, wurden 
ſie von den im Garten zahlreich anwe— 
ſenden Sozialiſten inſultirt. Das üb— 
rige Publikum ergriff für die Militär— 
kapelle Partei und ſo entwickelte ſich 
aus dem aufänglichen Mortgefecht 
ſchließlich eine allgemeine Hauerei, bei 
welcher zahlreiche Perſonen ernſtlich 
verwundet wurden. Es mußte eine 
ſtarke Polizeimannſchaft aufgeboten 


werden, um Ruhe und Ordnung wie— 


der herzuſtellen, was auch erſt gelang, 
nochdem mehrere Perſonen verhaftet 
worden waren. | 


Eaprivi in Karlsbad, 


Karlsbad, Böhmen, 29. Aug. Der 
deutiche Reichsfanzler Caprivi ift zum 
Kurgebraudh hier eingetroffen. Sr fei- 
ner Begleitung befindet fich fein Adju- 
tant Major vo. Ebmeyer, welcher, nad)- 
dem er vor einiger Zeit an feinem alten 
Knie-Uebel erkrankt war, bereits zu 
einer Nachkur auf der Nordſee-Inſel 
Borkum gemeilt hatte. 


Sturmesfhaden, 


Brüffel, Belgien, 29. Aug. Aus ver: 
Tchiedenen Orten de3 Landes fommen 
Berichte über ſchweren Sturmesſchaden. 
In Lüttich wurden auch viele Häuſer 
überſchwemmt. 

Graf von Paris am Sterben? 


London, 29. Aug. E8 verlautet, daß 
das Befinden des, jchon jeit einiger 
Zeit franfen Grafen von Paris, des 
bekannten franzöſiſchen Kronprätenden⸗ 
ten, ſich ſehr bedeutend verſchlimmert 
habe, und das Ende nicht mehr lange 
auf ſich warten laſſen könne. 

Der Krieg in Aſien. 

London, 29. Aug. Einer Depeſche 
her „Times“ aud Shanghai, China, 
zufolge, (haben die, Durd; 5000Roreaner 
verſtärkten chineſiſchen Streitkräfte 
neuerdings der japaniſchen Armee 
ſchwere Verluſte beigebracht und dieſel⸗ 
be nach Kaiſang, 40 Meilen nördlich 
von Seoul (der Hauptſtadt Koreas) 
zurückgetrieben. Die Chineſen ſollen 
noch immer in Vorrücken ſein, und im 
Gegenſatz zu einer früheren Angabe 
wird gemeldet, daß die Koreaner durch— 
weg zu China hielten. 

Die Japaner wiſſen freilich weſent— 
lich andere Geſchichten zu erzählen, — 
und möglicherweiſe haben alle Beide 
Recht. 

Berlin, 29. Aug. Die „Nationalzei⸗ 
tung“ bringt einſtweilen Probe-⸗Auszü⸗ 
ge aus einem Aufſatz, welcher im Gep- 
temberheft der „Rundichau” aus der 
Feder des Hermm®Brantdt, früheren deut- 
Ihen Gejandten in Beling, erfcheinen 
wird. Hr. Brandt bejchuldigt Japan 
gänzlih ungerechtfertigten Angriffes 
und jagt, die Japaner feien fchon feit 
undenflicher Zeit lüftern nad Korea 
geweien, und Die japanifchen Vertre- 
ter in Korea hätten jyltematifch ver- 
fucht, au8 den periodiſchen Revolutios 
nen dafelhit Kapital zu Tehlagen und 
Vorwand zu einem Cinjchreiten Ja— 
pan3 zu finden. 

Shanghai, China, 29. Aug. Die Ein- 
geborenen-Prefle hat eine Betätigung 
des Berichtes über. eine Schlacht ziwi- 
chen Eihinefen und Yapanern (am 13. 
Auguſt) erhalten. Diefelbe joll im 
Nordweſten Koreas ftattgefunden ha- 
ben, und die Japaner jollen aus ihren 
Stellungen vertrieben fein. Eine gro- 
Be Anzahl Koreaner, welche auf Seiten 
der Japaner fümpfte, jo zu den Chi- 
nefen übergegangen fein. Am Tage 
nachher Toll General Yeh, der chinefi- 
Iche Befehlshaber, die japanticheStreit- 
macht, welche erft, unter Beiftand bon 
13 Kriasichiffen, die Chinefen angriff, 
völlig geſchlagen und Huang⸗Chow ein⸗ 
genommen haben. Drei der japaniſchen 
Kriegsſchiffe — heißt es weiter — lie⸗ 
fen auf und wurden durch die chineſtſche 
Land⸗Artillerie ſchwer beſchädigt. 

Zuverläſſige Beſtätigung dieſer Mel⸗ 
dungen bleibt immer noch abzuwarten. 

(Zelegraphiiche Notigen auf der 2, Seite.) 


Lokalbericht. 
Mußte den Rückzug autreten. 


Die Kleiderhändler⸗Firma Brown⸗ 
ing, King & Eo., Nr. 236 und 238 
Madifon Str., Hatte fürzlich überRacht 
bor ihrem Laden eine neue Front aus 
Holz angebaut, jodaß fie 23 Fuß des 
der Stalvt gehörigen Bürgerfterges ein- 
nabm. Beamte des ftädtifchen Bau- 
amtes protejtirten gegen biejed eigen- 
mächtige Vorgehen ber genannten Tits 
ma und forderten biefelbe auf, den 
Anbau wielber zu entfernen, was denn 
aud; heute Vormittags gefchah. 


* Alle Sorten von Thee find um 1— 
2 Cents pro Mund geft en. Derfirieg 
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unſere Achtundvierziger. 


Der Verein der deutſchen Patrioten 
von 1848 begab ſich kürzlich nahezu 
vollzählig nach dem Schiller-Denkmal 
im Lincoln-Park, gruppirte ſich um 
das Denkmal und ließ ein großes pho— 
tographiſches Bild von ſich abnehmen. 
Heute ſind die alten Vorkämpfer der 
Freiheit in der Lage, ihren Freunden 
das hübſch ausgeführte Bild zeigen zu 
können, auf dem die wohlgetroffenen 
Geſtalten der Herren Eugen Hepp, 
Hans Balatka, W. Wittinger, J. L. 
Lindau, Michael Brand, Anton Hot— 
tinger, John Baus, Joſeph Rudolph, 
Ferdinand Fries, Heinrich Keller, Gu— 
ſtav May, F. Glaß, John Krißler, 
Frank Schubert und Fritz Hartmann 
zu ſehen ſind. Auf der rechten Seite 
des Bildes ſteht ein eingerahmtes Por—⸗ 
trait des verſtorbenen Mitbegründers 
des Vereins, Lorenz Brentano, und 
auf der linken Seite ein ſolches des 
Herrn Wilhelm Rapp, der verhindert 
war, an dem Ausfluge theilzunehmen. 

Der hieſige Verein der Achtundvier— 
ziger wurde im Jahre 1876 gegründet. 
Die gegenwärtigen Beamten ſind: Prä— 
ſident, Michael Brand; Vize-Präſident, 
Anton Hottinger; Sekr. John Baus; 
und Schatzmeiſter Fritz Hartmann. 

——— — 
Zeitungsmarder. 


Seit längerer Zeit werden viele An— 
Pohner der Nordſeite, beſonders an 
der Lake Shore Drive des Morgens 
und Abends um denGenuß gebracht, in 
Ruhe bei oder nach dem Frühſtücke oder 
Abendbrode ihre Zeitungen zu leſen. 
Dieſelben pflegten in letzter Zeit, trotz⸗ 
dem ſie abgeliefert waren, zu verſchwin— 
den, ehe ſie in die Hände der Abonnen— 
ten gelangten. Einlaufende Klagen 
veranlaßten die Polizei den unbefugten 
Mitabonnenten, vreſpektive Zeitungs— 
mardern, etwas auf die Finger zu paſ⸗ 
ſen. Es gelang derſelben vor einigen 
Tagen drei Jungen im Alter von 14— 
17 Jahren beim Stehlen von Zeitun- 
gen abzufajlen und zu verhaften. Frant 
Duffy, John Daley, und Nic. Mom 
wurden dabei beobachtet, wie fie in 4 
Häufer an Bellevue Plae eindrangen 
und mit Zeitungen zurüdtehrten, die 
fie von den Treppen geftohlen hatten. 
Richter Kerften, vor dem ihr Fall heute 
verhandelt wurde, beftrafte jeden mit 
$20. : Sie waren geftändig den Dieb- 
ftahl in der Abficht begangen zu haben, 
die Blätter zu verkaufen, 


John C. Gault todt. 


John C. Gault, über deſſen ſchwere 
Erkrankung in der geſtrigen „Abend— 
poſt“ ausführlich berichtet wurde, iſt 
heute Morgen, um 2 Uhr 15 Minuten, 
fanft und ruhig entfchlafen. Schon 
jeit drei Tagen hatte man den Tod des 
alten Mannes, der zu den erften An- 
fteblern Chicago gehörte, ftündlich er- 
wartet. Bekanntlich war Herr Gault 
am Dienftage der vorigen Woche auf 
den Bürgerfteige,in unmittelbarerNähe 
des Börjen-Gebäudes ausgeglitten, mo= 
bei er eine leichte Verlegung am Kopfe 
davontrug. Die anfänglich nur wenig 
beachtete Wunde hatte |päter eine Ge- 
hirnerfehütterung zur Folge gehabt. 
Der Verftorbene hinterläßt eine Witt- 
we und zmei verheirathete Töchter, 
nämlih Frau E. ©. Henry von Ra= 
cine, Wisc., und Frau James G. Allen, 
Das Begräbnig wird vorausfichtlich 
am Freitage ftattfinden. 


Kam gut Davon, 


Dem Richter Scully murbe heute 
Bermittag ein 13jähriger Knabe, Na 
men? Edward Ridley, unter der An 
age des Diebitahls vorgeführt. Der 
Angeklagte war bi8 vor Aurzem ala 
„SafhBoy“ in dem Kleidermaarenge- 
ihäft von D.J. Maddigan, an derMa= 
dilon, nahe Peoria Straße, beichäftigt 
gemejen und joll in diefer Stellung 
nach und nach $25 unterfchlagen haben. 
Nach einem längeren Verhör verurtheil- 
te der Richter den leichtſinnigen Kna— 
ben zu einer Strafe von $25 und ben 
Koften, fuspendirte aber jpäter die 
Strafe, da der Vater des Angeklagten 
die unterfchlagene Summe zu 'erfegen 
verſprach. 


Der Eiſenbahn⸗Moloch. 


Ein gewiſſer George Shares wurde 
heute Morgen beim UÜeberſchreiten der 
Eiſenbahn-Geleiſe, an der Ecke von 
Wallace Ave. und 64, Straße, von 
einer Lokomotive erfaßt und auf ber 
Stelle getödtet. Der Körper des Un— 
glücklichen war in entſetzlicher Weiſe 
zugerichtet und faſt bis zur Unkenni— 
lichkeit entſtellt worden. Shares war 
als Sektionsarbeiter bei der Chicago 
& Eajtern Illinois-Eiſenbahn-Geſeli⸗ 
Icheft Hhätig gewejen und ftammte aus 
— Jowa. Er war 35 J. 


Im MercyHoſpital ſtarb heute Mor⸗ 
gen der Weichenſteller Charles Collier, 
der vor einigen Tagen an der Dear— 
born Straßen-Kreuzung von einem 
Zuge der Chicago de Weſtern Indiana⸗ 
Bahn überfahren und ſchwet verletzt 
wurde. Der Koroner wird morgen 
Vormittag den üblichen Inqueſt an 
der Leiche abhalten. 


* Admiral Skerritt von ber Bundes⸗ 
flotie iſt heute nebſt Familie via Den⸗ 
ver hier eingetroffen und im Palmer 
Be | ee m. De Wem; ift 
mehrere Tage in der Gibt verweilen. 


Kurz und Reu. 


* ‚Bennie” Klar von Nr. 117 Süd 
Desplaines Str., ber 12jährige Sohm 
bes Althänblers gleichen Namens, iſt 
* dem 21. d. M. ſpurlos verſchwun⸗ 

en. 


*John Newell, der Präſident der 
Late Shore & Michigan Southern 
Bahn, wurde heute Nachmittag von Tei= 
ner Wohnung, Nr. 448 Ontario Str. 
aus, unter großer TFeierlichfeit und 
ftarfer Betheiligung des Publitums be- 
araben. 

*Bau⸗Inſpektor M. L. Brennan, 
welcher vom Gebäude-Kommiſſär Ei— 
ſendrath der Einreichung gefälſchter 
Berichte beſchuldigt war, iſt heuteVor—⸗ 
—— aus dem Dienjte entlaffen wor: 

n. 

*Frank Klines, der ſeine Schwie⸗ 
germutter, die 67 Jahre alte und 801 
Blue Island Ave. wohnhafte Frau 
Annie Ceſal mißhandelte und dadurch 
ihren Tod herbeigeführt - haben ſoll, 
wurde durch die Coroners-Geſchwore⸗ 
nen dem Kriminalgericht überwieſen. 


*Die Southweſtern Suburban Ra⸗ 


pid Tranſit Co., deren Straßenbahn— 


linie ſich von der weſtlichen Stadtgren⸗ 
ze aus zwiſchen der 22. und 31. Str. 
bis zur Ortſchaft Hinsdale ewitreden 
ſoll, hat vom Staatsſekretär die In— 
forporationspapiere .erwirtt. Das At- 


tienfapital der Gejellfchaft wird auf 


$1,000,000 angegeden. 


* Rouis Yahnzhoff, ein Nr. 3114 
Butler Str. wohnender Mafchiniit, 
machte geitern dafelbit einen Gelbit- 
mondberjuch, indem er fich Die Kehle 
durdichnitt. Man brachte ihn nad 
dem County-Hofpital, mo die Uerzte 
feinen Zuftand al3 hoffnungslos er- 
Härten. Yan3hoff war feit längerergeit 
außer Arbeit und dem Trunte ergeben. 


* Der 40 Jahre alte Franf M. Cat: 
ten, ein@lektriter von Beruf, verjchlud- 
te gejtern in jelbitmörberifcher Abjicht 
eme jtarfe Quantität Morphium. Dan 
brachte ihn von dem Haufe Nr. 176 
©. Clark Sir. nach dem County=-Hofpi- 
tal, wo fich fein Wunfch, au3 diejem 
irdischen Jammerthal zu fcheiden, wohl 
erfüllen widd, was er jeßt bereitö drei- 
mal verfucht haben Toll. 

* Der Schantwirth Thomas %. Fla- 
nagan, deſſen Lokal fich in dem Haufe 
655 N. Clark Str. befindet, Tomie fein 
Geſchäftstheilhaber James MeShane 
und der Schankkellner Harry Desmond 
twurben heute zu $50 bezw. die beiden 
Lebteren zu je $25 verurtheilt, meil fie 
geiftige Getränfe, im vorliegenione Tpe- 
zielen Falle Lagerbier, ohne Lizenz 
verfauft hatten. Die Lizenz mar bereits 
am 31. Yult abgelaufen, ohne daß Fla— 
nagan fie erneuert hätte, 


* Korporationsanwalt Rubens Hat 
ein Schreiben an den Präfidenten Hop- 
find bon der Südfeite Alley-Hochbahn 
aerichtet, in welchem er bemjelben mit 
aerichtlicher Verfolgung droht, wenn er 
nicht unverzüglich den Gebrauch bon 
Meichkohlen auf den Lofomotiven der 
genannten Hochbahn einſtellt. Herr 
Rubens wurde auf die Beſchwerde des 
Rauch-⸗Inſpektors Adams hin zu die— 
ſem Schritt veranlaßt. 


*Ein gewiſſer James Doherth iſt 
von Irving Park nach der Polizei— 
Station in Jefferſon Junction gebracht 
worden unter dem Verdacht, den Con— 
ductor Richard Gogain von der North 
weſtern⸗Bahn ermordet zu haben. ®og= 
gin wurde an den Geleifen der Bahn 
tobt aufgefunden und eine Verlegung 
am Kopfe führte zu der Vermuthung, 
Daß der Mann auf feinem Boften nie- 
dergeichlagen und dann bom Zuge ge= 
worfen worden iſt. 

*Heute Morgen kurz vor 9 Uhr 
brach in dem hinter dem Hauſe Nr. 
234 Ontario Str. gelegenen Gebäude, 
das einem gewiſſen W. Mühlfeldt ge— 
hört und von ihm als Scheune benutzt 
wird, aus unbekannter Urſache ein 
Feuer aus. Bei demſelben verbrann—⸗ 
ten ein neuer Wagen und ein neues 
Pferdegeſchirr, zuſammen einen Werth 
bon $150 repräſentirend. Das Gebäu⸗ 
de wurde um etwa 875 beſchädigt. Hr. 
Mühlfeldt hat einen totalen Verluſt zu 
bedauern, da weder das Gebäude noch 
die verbrannten Gegenſtände verſichert 
waren. 

*Poliziſt J. Baumfield fand heute 
Morgen um 5.45 Uhr in der Leavitt 
Str., eiwa einen halben Block nördlich 
bon der Chicago We, Frau Emma 
Hagemeifter, eine 30 Jahre alte Deut- 
fche, bewußtlos auf dem VBürgerfteige 
liegen. Er jchaffte fie in ein benadh- 
barte3 Haus, und ließ ihren Gatten, 
49 Samuel Str., von dem Aufenthalte 
und Zuftande feiner Frau benachrichti- 
gen. Derjelbe fam fofort an Ort und 
Stelle und nahm feine Frau mit nad 
Haufe. . Yrau Hagemeifter leidet an 
epileptifchen Krämpfen und ihr Zus 
ftand war die Folge eines neuerlichen 
Anfalles. 

* An der Desplained Gtr.-Station 
befindet ich feit geftern ein junger, 
feingetleideter Mann, Namens Edward 
Baler, Hinter Schloß und Riegel. Die 
Anklage lautet auf Beihilfe zum Ein» 
bruchsdiebitahl. Baker ift der angenom= 
mene Sohn von E, M. Refor, einem 
wohlbekannten Anwalte in Auſtin. Re⸗ 
ſors Haus war vor einigen Tagen wäh⸗ 
rend der Abweſenheit der Familienmit⸗ 
glieder ausgeplünddert worden. Die 
muthmaßlichen Thäter wurden geſtern 
Abend in Haft genommen; ihre Na⸗ 
men ſind Drükwater und Rood. Der 
Junge Baler foll den beiben Einbrechern 

en Schlüffel zum Haufe ausgeliefert 


»bene Bemeißmaterial nicht für genü- 


Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Veberraidhte Bauernfänger. 


William ©. Alerander, ein ältlicher | 
Farmer aus Stivell, Vermillion Eoun=» 
ty, I, hat ed nur den Geheimpolizi- 
ften Eromwe und Euffens zu verdanten, 
daß er in dem böfen Eihicago vor einem 
argen „Reinfall“ bewahrt geblieben iit. 
Der bievere Lanontel war auf der 
Straße von zwei feingefleiveten jungen 
Männern, von denen der eine fich für | 
eimen Sohn "de Präfidenten N. E. 
Englifh von der Eriten Nationalbant | 
in Danpik ausgab, angefprochen und | 
bon denfelden in eine „Office“ an der | 
Harrifon Str. mitgenommen worden. | 
Hier unterhielt man fich anfang? auf’3 | 
Beite, bis endlich das Gejpräch in üb- | 
licher Weife auf ein neues Lotteriefpiel | 
und auf da3 Thema de3 leichten Geld- 
erwerbes hinübergleitet wurde. Die bei- 
den Gauner glaubten fchon, ihr Opfer | 
fiher umgarnt zu haben, ala plößlich | 
bi: obengenannten Geheimpoliziften auf | 
der Bildfläche erfchienen und zum gro= | 
Ben Eritaunen de3 Farmer? jeine „lie 
benswürdigen“ Begleiter in Haft nah 
men. In den Gefangenen erfannte man | 
Tpäter auf der Polizeiftation zmei | 
mwohlbelannte Hochitapler und „Grün= 
waaren“-Schwindler, Namens William | 
Davi3 und John Curran, auf welche 
die Polizet jchon feit den Tagen ber 
MWeltausftellung vergeblich gefahndet 
hatte, Eine große Anzahl gefälichter 
Mechlel, forte Falfchee Papiergeld im 
Betrage von $4000 wurde im Wefibe 
ter beiden Gauner vorgefunden. Man 
vermushet, daß die Verhafteten auch in 
St. Paul, Minneapoli3 und anderen 
weitlichen Städten während der lebten 
Monate „thätig“ gemeien find. Die Be- 
hören diefer Städte find deshalb tele- 
graphiich von der Gefangennahme ber 
beiden Burfchen benahrichtigt worden. 


— 


Angeblih ein Mörder. 


Der Polizift Frank Borcharb ver- 
beftete geftern am Euftom Houfe Pl. 
einen Mann Namens rail Leonard, 
welcher beichuldigt wird, vor zmer Jah: 
ren einen Mord begangen zu haben. | 
Das Verbrechen, um melches fich hans | 
belt, wurde am 24. Nanuar 1892 in 
William Murthas Wirthichaft, Nr. 
152 Taylor St. verübt, und dag Opfer 
befjelben mar ein Meichenfteller Na- 
mens Charles H. De Sailer, melcher 
Nr. 3016 Parnell Ape. wohnte. 

De Sailer wurde während eines in 
genannter Wirthichaft ftattfindenden 
Streites durh Mefferftiche jo ſchwer 
verletzt, daß er eine Woche ſpüter ſtarb. 

Murtha wurde unter dem Verdacht, 
der Thäter zu ſein, eingezogen, doch die 
Großgeſchworenen hielten das vorhan— 


gend, um ihn anzuklagen. Außerdem 
behauptete Murtha, daß Leonard der 
Mörder ſei, doch der ſo Beſchuldigte 
hatte inzwiſchen die Stadt verlaſſen 
und konnte nirgends gefunden werden, 
bis er geſtern bemerkt und verhaftet 
wurde. Da Murtha inzwiſchen geſtor— 
ben iſt, ſo wird man Leonard ſchwerlich 
überführen können, ſelbſt wenn er wirk— 
lich der Mörder wäre, was er ganz 
entſchieden in Abrede ſtellt. 


— — 


War es Brandſtiftuug? 


In der Schankwirthſchaft von Wil— 
liam Voß, Nr. 70 W. Waſhington 
Straße, brach heute zu früher Mor— 
genſtunde ein Feuer aus, das erſt nach 
einſtündiger Arbeit gelöſcht werden 
konnte. Trotzdem iſt der angerichtete 
Schaden verhältnißmäßig gering. Es 
iſt übrigens eine genaue Unterſuchung 
über die Entſtehungsurſache des Feuers 
eingeleitet worden, da die Feuerwehr 
eine abſichtliche Brandſtiftung vermu— 
thet. Von anderer Seite wird freilich 
behauptet, daß der Brand durch einen 
überheizten Ofen veranlaßt wurde. Das 
genannte Haus wurde früher von Wm. 
Scharff bewohnt, der bekanntlich zur 
Zeit unter dem Verdachte der Brand— 
ſtiftung im County-Gefängniß hinter 
Schloß und Riegel ſitzt. 


Zuſammenſtoß. 


Der Schooner „Trunan Moß“ iſt 
geſtern mit der Barke „GeorgeSturges“ 
zuſammengeſtoßen, wobei das erſtge— 
nannte Fahrzeug ſeinen Bugſpriet, 
Klüverbaum und einen Theil der Ta— 
kelage einbüßte. Das Unglück ereigne⸗ 
te ſich im äußeren Hafen. Der beſchä— 
digte „Moß“ wurde von einemSchlepp⸗ 
dampfer in den Fluß bugſirt, um 
gründlich reparirt zu werden. Ueber die 
Veranlaſſung der Kolliſion iſt eine ge⸗ 
naue Unterſuchung eingeleitet worden. 


— — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — — —— —— —— —— —— 


Durch Feuer zerſtört. 


6. Jahrgang — Nr. 205 


Beinahe fertig. 


Die Nationale Arbeits-Kommiſſion 
wird fi) am Ende der Woche 


verfagen. 
Die heutige Situng. 
Späteitens bis Samftaq beabfichtigt 


ı die nationale Arbeit3-KRomiffion ihre 


Arbeiten beendet zu haben. Der Bor 
figende fagte heute Morgen, daß- die 
Kommiffäre das vorliegende Material 
noch nicht genügend ftudirt hätten, um 
faaen zu können, welche Tendenz der 
abzugebende Bericht haben wird. Dies 
jer Bericht wird direft an den Bundes- 
Präfidenten geben und mahrjcheinlich 
noch außgefertigt werden, ehe Die Koms 
milfton Chicago verläßt. 


Heute Vormittag wurden 23 Leute 


ternommen, welche jammtlih an der 
Verfammlung in Blue Y3land Theil 
nahmen, in welcher der große Eifen- 
bahnitreif erklärt wurde. Fait jeder 
Einzelne jagte aus, daß der Vizepräfie 
dent Howard die Anwendung bon Ges 
walt befürwortet habe. Nur die Hälfs 
te der in der Verfammlung Anweſen⸗ 
den ferien Eifenkahnarbeiter, und bon 
den Tehteren jei ein großer Theil gegen 
den Streit gemwejen. 

Robert G. Welfh, der zmeite Vizes 
Vräfident der Santa Fe-Bahn, jagte 
aus, daß feine Gefellfchaft nach feiner 
Berechnung $505,036 durch denStreit 
verloren habe. Der Streit jei bis jeßt 
noch nicht für beendet erflärt worden, 
dech die Gefchäfte der Bahn würden im 
derjelben Weije abgemwidelt, wie es früs 
ber der Fall war. 

Um 12 Uhr vertagte fih die Kom= 
miffton bi8 morgen Vormittag um 10 
Uhr. 


Mit Boldampf voraus! 


Die befannte Deeringfche Erntemas 
fchinenfabrit an Clybourn- und Fullers 


| ton Ave. it augenbliclich mit der Her= 


ſtellung eines Neubaues beichäftigt, 


nach deſſen Vollendung, wie mit ziem⸗ 


licher Sicherheit verlautet, dreitauſend 
woitere Leute Beſchäftigung erlangen 
werden. Man will angeblich die Ge— 


ſammtzahl der Arbeiter auf 10,000 


bringen. 
Recht ſo! 


Mayor Hopkins hat auf Empfeh— 
lung des Polizeichef Brennan und des 
Kepitäns Byrne vom 1. Bezirk neum 
Befigern von „Maflage Parlors“ im 
Seichäftspiertel der Stadt die Lizen® 
entzogen. In diefen Plägen murbe 
ichon feit längerer Zeit die Unzucht in 
der Schamlofeiten Weife getrieben. 


Scheußlich. 


Gegen Ende vorigen Monats traf 
Frau Eliza Dimitriade, die Wittme eis 
nes Bukareſter Advokaten, in Beglei— 
tung einer Dienerin im Bade Lacul⸗ 
Satat zum Kurgebrauche ein. Eine 
bei der genannten Dame in Pflege be⸗ 
findliche ſechsjährige Nichte hatte Frau 
Dimitriade angeblich zu Haufe gelaf- 
fen. Wenigftens hatte fie fich in biefem 
Sinne ihrer Dienerin gegenüber geäu= 
Bert, al8 diefe fich bei der Antunft im 
Lacul-Sarat nah dem Finde erfun- 
digte. Nach fiebentägigem Aufenthalte 
im Badeorte glaubte die Dienerin aus 
einem im Zimmer ihrer Herrin befind= 


lichen Koffer ein leifes Wimmern ver= 3 


nommen zu haber. Doch wurde ihre 
Frage nach dem Urfprung diefer Töne 
von Frau Dimitriade in barfcher Weife 
mit der Erklärung abgefertigt, daß fi 


im Koffer eine Wachapuppe mit Spiels +7 


merk befinde und daß ein Dienftbote 
nicht Alles zu mwiffen und zu fehen 
brauche. Der Magd kam jedoch bieje 


Geihichte mit der Wachöpuppe bo! } 


nicht recht glaublich vor und fie machte 
auch betreff3 ihrer diesbezüglichen Zweis 
fel der Polizei gegenüber fein Hebl, bei 
melcher fie ihre jeit dem Berjchwinden 
der Nichte ihrer Herrin gemachten 
Wahrnehmungen zur Anzeige bradte. 
Die Folge davon war eine in der Woh- 
nung der Frau Dimitriade porgenom= 


mene gerichtliche Hausdurchfuchung, bei 
melcher auch der verbächtige Koffer ges ' 7 


öffnet und darin das von der Dienerin 
bermißte Mädchen in wahrhaft erbars 
mungswürdigem Zuftande aufgefunden 
wurde. Die arme Kleine hatte feit dem 
Tage, an welchem man fie in Bufareft - 
tr den Koffer gefperrt und al3 Fracht⸗ 


ftüd nach Lacul-Sarat mitgenommen +3 
batte, außer einigen ihr in das enge = 


Sefängniß‘ mitgegebenen Brodfrumen 


geradezu al2 ein Wunder zu bezeichnen, 
daß ein jechsjähriges Kind bei diefer 


' Behandlung eine volle Woche lang am 


Die große Zufchauer-Tribüne in der 
Arena } des Chicago Bafeball Klubs 
wurde’ Heute Mittag dAarch Feuer zer- 
ftört. So meit bis jeßt in Erfahrung 
gebracht werben konnte, ift Niemand 
verleßt worden. 

Später. — Die ganzen Anlagen find 
bor der Hand vollitändig unbrauchbar 
gemacht, umd was bom euer vor eis 
nigen Wochen nicht zerftört murbe, ift 
ihn jegt zum Opfer gefallen. Der Ge- 
ammtichaben wird auf $8—10,000 
geihägt. Glüdlichertveife war, ala der 
Brand ausbrach, fein Spiel im Gange. 


* Der deutfche Krieggweteran a 
tob Noel, über deflen Selbftmorbuer- 
fuch im Lincoln Park an anderer Stelle 
dieje3®lattes ausführlich berichtet wird, 
ift heute — — Ker⸗ 

rzem 

Fe 


4 


Leben bleiben konnte. Kerperlich 
furchtbat herabgekommen, ſcheint das 
arme Mädchen durch die Qualen ſeiner 
ſiebentägigen Duntelhaft auch geiſtigen 
Schaden genommen zu haben. Selbſt⸗ 
verſtändlich iſt gegen die unnatürliche 
Tante ſofort die gerichtliche Unterſu—⸗ 
chung eingeleitet worden und es J 

chen nach den diesbezüglich in die 


2 


gar feine Nahrung erhalten und es if 7 


J 


ſentlichleit gedrungenen Mitiheilungen 


alle Anzeichen dafür, daß man e& hiee 


mit einem wohlvorbereiteten Verbrechen 


talt überlegender Habgier zu thun ha= © 
be. Madame Pimitriade ift nämlich + 


bie nächfte erbberechtigte Verwandte be 
ihrer Obhut anvertraut 


tem Qungertobe blos desha 
antmorten wollte, um in ben 
beträchtlichen Vermögens ihrer 
au aglanaen, - .. 


Mötchens und es liegt demnach der © 


Verdacht nur zu nahe, daf fie vasfelbe 
ne 





f 


* 


F Brtegrapkirche Neligm. 


Snlaud, 


— — Das 6. jährliche Tournier der 
Feuerwehrleute von Illinois fand in 
Edwardsville ſtatt. 19 Städte waren 


vertreten. 

— Aus Eiferſucht ermorbeie Paul 
Gans in Hoboken, N. J., vierter Ma— 
ſchiniſt des Ozeandampfers „New 
York“, ſeine Geliebte Clara Ahrens. 


Die Beiben hatten ſeit einem Jahre in 
vilder Ehe zuſammengelebt. 


— In Cincinnati begann eine Ta— 


4 gung der Großlogen des „Alterthümli- 


| . Anſprache. 


= Sen Drbens der Vereinigten Arbeiter”. 
= Etwa 400 Delegaten und 1000 Or: 
= densmitglieder waren bei der Eröff- 
E nung anmejend. 


Der Bürgermeilter 
bon Cincinnati hielt eine Begrüßungs- 


— Eine Depefhe aus Marfhfield, 


: MWis., meldet, va das Dorf Velper ge- 
° stern durch einen Waldbrand völlig zer- 


ftört worden ift. 23 Wohnhäufer und 
eine große Sägemühle bildeten das 
Derf, und fie find fämmtlic) vernich? 
iet. An der Wisconfin-Bahn im&oun= 


ty Afhland wüthen no; immer Wald- 


brände. 
— Fünf freche Strolche Stiegen in 
zmei zu Erie, Ba., haltende Züge der 


> Rate Shore-Bahn und forderten von 


ben Baffagieren unter DrohungenGelb. 
Diele Baffagiere gaben auch ziemlich be- 


| 4 deutende Beträge her, bis endlich Einer 


im zweiten Zuge die Polizei alarmirte. 
Die Strolche flohen, wurden aber 


E - fümmtlich gefangen und eingefperrt. 


— Großes Auffehen machte in Co= 
lorado die Verhaftung de3 Gouver- 
neur: Waite auf eine vor dem Bunde3- 
fommiflär in Denver erhobenen Antla= 
‚ge hin, monad) der Gouverneur einen an 
Yrau Lifens, frühere Matrone im dor= 
tigen Polizei-Hauptquartier, abreflir- 
ten Brief geöffnet haben fol. Der 
Gouverneur verfichert, daß er biejen 
Brief nie in Händen gehabt, und hinter 
ber ganzen Klage jcheinen politifche 
Ränke der Gegner Waitez zu fteden. 

Ausfand, 

— Die Königin Victoria hat fich 
wieder nad) dem Schloß Balmoral in 
Schottland begeben. 

— Aus Melbourne, Auftralien, wird 
gemeldet, dat; die Kolonialgefeggebung 
bon Victoria einjtimmig befchloffen hat, 
ber Regierung ein Miktrauenspotum 
zu ertheilen. 


+, — In Kairo, Egypten, wurden Ali 


Cherif, Präſident des geſetzgebenden 


aͤthes (angeblich italienſcher Unter— 


than) und der Er-General Haflan Wo- 
chf verhaftet, weil fie geraubte Mäd- 
Ken als Sklavinnen fauften. 

— €3 mird ein allgemeiner Aufftand 
ber Salylen und Anderer gegen. den 
neuen Sultan von Maroffo in Aus 
fiht geitellt. Die örtlichen Unruhen 
Deueın fort, zumal die Provinzial- 
Statthalter vielfach! durch Erprefjun- 
gen bejonderen Anlaß dazu geben. 

— Eine Depejche aus Wien meldet, 
dab das Schloß de3 Fürften Metters 
nic, im Dorfe Plaffa bei Bolfen, durch 
eine Yeuersbrunft vernichtet worden 
ift, nebft jo ziemlich dem ganzen $n= 
bali, ausgenommen das YFamilienar- 
Hit. Die Flammen verbreiteten fi 
auch nach dem Dorfe. 

— Beim MWiederzufammentritt des 
Variamentes der auftralifchen Kolo- 
nie Neu-Güd-Wales erflärte der Gou= 
terneur, Sir Duff, daß im Einklang 
mit den Wünfchen der Wähler die 


E Säuszölle abgeihafft und durch) Ein- 


fommen= und Landfteuern erfegt wer: 
ten würden, | 

— Mie aus Berlin gemeldet wird, 
bat fich Die befannte Näherin und So- 
zualiftin Agnes Wabnitz, welche wieder 
zu einer längeren Haftjtrafe verurtheilt 


© ‚worden war, im Gefängnif vergiftet, 


J einer Sandbank aufgelaufen iſt. 


Bei einer früheren Haft hatte ſie be— 
tanntlich alle Nahrung vermweigert und 


E  Fich beinahe zu Tode gehungert. 


— Aus Portsmough, England, wird 


gemeldet, daß die der Königin Victoria 


gehörende Jacht „Elfin“, mit der Prin— 
zeffin Zouije von Lorne an Bord, auf 
Die 
Bafjagiere wurden mit den Booten der 


F  &acht glüclic) an das and befördert, 


— Eine mahrhaft tropiiche Hibe 


E berrfchte geftern in ganzDefterreich. Ir 
 Mien zeigte das Thermometer 94 Grad 


E F. im Schatten. Schredlich hatten die 


an ben Mandvern theilnehmenden 


9 Truppen zu leiden. Bei der Kapallerie- 
e  Manövern zu Kronenburg, in der Nähe 


bon Wien, jollen 100 Soldaten infolge 


3 der Strapazen erkrankt oder geſtorben 
fein! 


bayern murbe 
Bringregenten Luitpold, im MWittelö- 
= bad Bart in Garmifch, von Uebefann- 
> den von feinem Sodel entfernt und ift 
bis jegt nicht wieder aufgefunden wor= 
= den. Auh find Die Nachforfehungen 
= ber Polizei nach den Verübern des IUn- 
 fugeß erfolglos geblieben. 


von dem & 


— Aus München wird gemeldet: An 


‘ der Nacht vor der Enthüllung de3 Lub- 


wig-Dentmald zu Murnau in Ober- 
das Standbild des 


— Bon einem heftigen Orkan wur: 


— de Laurahütte im Rieſengebirge heim⸗ 


geſucht. Der Sturm entwurzelte ſogar 
mächtige Bäume, trieb Eiſenbahnwa⸗ 


; ; * mit großer Wucht längs der Ge⸗ 


ſe fort — wobei auch einige Arbeiter 


- überfahren wurden — und war von ei⸗ 


em Hagelſchlag begleitet, welcher Tau⸗ 
de von Fenſterſcheiben zerſchmetier⸗ 
Auch wurden zwei Perſonen durch 
Slizſchlag getödtet. 
— In einem Badehauſe zu Livorno, 
alien, das von vornehmer Geſell⸗ 
haft frequentirt wird, verurſachte die 
ofion einer Bombe in einem An- 
mmer eine gewaltige PBanit, 
were ber Babenden murben verlept, 
das Gebäude wurde ziemlich ftart 
idigt. Man hat noch feine Spur 
häter oder deu Thätern, und 
ter den vielen ariftofratifchen Bade» 
en in Livorno berrfcht ein allgemei- 
Befühl ber Unficherhei 


Yu ganz Rufland verurfadht der 


‚Der Zar hat das Ausfehen eines für- 
perlich und geiftig ganz heruntergebro- 
chenen Menjchen. Er leidet, der Aus— 
fage des Profefjors Zacharin nad), an 
Itarfem Eimweißharnen, während feine 
Reibärzte jogar eine Diagnofe auf eine 


Iofe Niere gejtellt Hatten. Wahrfchein= | 


lich wird der Zar bald wieder nad) Ko- 
penhagen gebracht werben, ba die Aerz⸗ 
te ein mohlthätige Wirfung bon ber 
Geereife und der Luftveränderung er- 
werten, 


Lokalbericht. 


Neues jüdiſches Waiſenheim. 


Die Mitglieder des neuen jüdiſchen 
Waiſenhaufſes, bekannt unter dem Na— 
men „Chicago Home for Jewiſh Or—⸗ 
phans Societh“, hielten geſtern Abend 
in der Halle des Phoenix-⸗Klubs, im 
Cobumbia⸗Theater⸗Gebäude, eine zahl⸗ 
reich beſuchte Verſammlung ab und er⸗ 
wählten nach einer dreiſtündigen Si— 
tzung den Rabbi Loewenſtein zum 
Superintendenten der Anſtalt, wäh— 
rend ſeine Gaitin zur Matrone ernannt 
wurde. Frau Newberger, alsSekretärin 
der Geſellſchaft, gab einen ausführli— 
chen Bericht über den gegenwärtigen 
Stand der Waiſenhaus-Frage. Aus 
demſelben iſt erſichtlich, daß der Verein 
zur Zeit über einen Kaſſenbeſtand von 
82,200 verfügt, und ſomit aller Vor— 
ausſicht nach vollauf in der Lage iſt, 
das ſegensreiche Unternehmen beſtens 


durchführen zu können. Die Geſellſchaft, 


welche im März des Jahres 1893 in's 
Leben gerufen wurde, zählt bereits 
mehr als 600 Mitglieder, die pro Jahr 
von 83 bis zu 325 an Unterhaltungs⸗ 
koſten bezahllen. Die urſprünglichen 
EN nern die Damen R. 
Radzinsky, 2. Hamburger, R. Hecht, 
D. Hondorf und 2. Netwberger. 3 ge= 
genwärtigen Beamten find: Präfient, 
Hrau Leo Strauß; Vizepräfident, Frau 
E. Rudolph; Sekretär, Frau 2. New: 
berger, und Scabmeifter, Frau R. 
Het. Vorausfichtlich kann die Anftalt 
bereit3 im Laufe des nächiten Monat 
eröffnet werden. WS Burchaus pafjen- 
des Heim ijt da vierſtöckige Steinge- 
bäude, Nr. 3601 Vernon Mpe., in 
Ausiht genommen. Dasfelbe ift mit 
allen modernen Bequemlicgfeiten au3- 
geftattet und bietet Raum-für 60 Kin- 
der. Zur Aufnahme berechtigt find nur 
Diejenigen Kinder, welche das fünfte 

edensjadr erreicht haben. Dieje fün- 
nen 6i8 zum 10. Jahre in der Anftalt 
verbleiben. Bis jet find 13 Applitatio- 
nen eingereicht worden. Auf die Erzie- 
bung ber Kinder, die vornehmlich aus 
den ärmeren Volfsllaffen genommen 
werden follen, wird große Sorgfalt 
verwendet werben, ebenjo twie auf aus— 
reichende Ernährung und kräftige Kür- 
perentiwidlung. E3 find zu diefem Zive- 
de vier Zimmer rejerpirt worden, in 
benen etwa 25 Kinder untergebracht 
und venpflegt werden können. Aus alle: 
dem iſt erſichtlich, daß die Anſtalt in 
jeder Beziehung lebensfähig iſt und ih— 
ren Zweck voll und ganz erfüllen wird, 


Geſtrige Brande. 


Das Wohnhaus von John Vaughn, 
Nr. 20 48. Str. iſt geſtern Nachmittag 
durch Feuer um etwa $150 bejchädigt 
werden. 3 heißt, daß der Brand 
durch Kinder, die mit Streichhölgchen 
aeipielt hatten, veranlaßt wurbe. Der 
—— iſt nicht durch Verſicherung ge— 

: 


Faſt um diefelbe Zeit wurde diefyeu- 
erwehr nach dem Lömwenthal’fchen Flei- 
Icherladen, Nr. 162 Marmwell Str., ge= 
rufen, wofelöft durch die Erplofion ei- 
nes Gafolin-Dfen3 ein Brand zum 
Ausbruch gefommen war. Die Flanı- 
men fonnten mit Leichtigfeit gelöfcht 
merden, nadidem fie einen Schaden von 
$100 angerichtet hatten. 

Ein ziemlich bedeutendes Feuer wi: 
thete aeitern Nachmittag in einem gro= 
Ben Schuppen hinter der Farben- und 
Del-Großhandlung von D. K. Arm- 
ftrona, Nr. 112—116 Fulton Sir. 
Die Anftrengungen der Feuerwehr 
mußten fith darauf befchränten, die an 
gienzenden Gebäude vor dem drohen 
den Verderben zu retten, während ber 
Schuppen bi3 auf den Grund nieber- 
brannte. Der ängerichtete Schaden be- 
trägt etwa $3000, ilt aber durch Ber: 
ſicherung gedeckt. 

Bei einem Brande, der geſternAbend, 
wenige Minuten nach 11 Uhr, in einem 
hinter dem Hauſe Nr. 3030 Deering 
Str. gelegenen Stalle zum Ausbruch 
kam, ſind zwei Pferde im Werthe von 
8150, Eigenthum von John Kander, 
dem gierigen Elemente zum Opfer ge- 
fallen. Frau Hartnett, die Beliterin 
des GStalles, Thäpt ihren Verluft auf 
$100. Die Entflehungsurfache bes 
Feuers ift unbelannt. 


Feuer in der Loomis Straße. 


Die Bewohner der Häufer Nr. 331 
bis 335 Loomis Str. geriethen Heute 
Naht um 1 Uhr in große Aufregung, 
als fte durch die unter ihren Fenſtern 
arbeitende Feuerwehr aus dem Schlafe 
geitört wurden. Die genannten Häujer 
aehören einem gewilfen Samuel Rojen- 
thal, und hinter denjelben befinden fi) 
mehrere aus Holz erbaute Ställe, die 
aus undefannter Urfache um bie ange- 
acbene Zeit in Brand gerie und 
bald vollftändig ein Raub ber! 
mwurben. Auf der Rüdfeite der Yronts 
bäufer führen Holztreppen in den Hof, 
auf deffen gegemüberliegender Seite die 
Ställe jtanden, hinab. Da man fürd- 
tete, daß die Treppen Feuer fangewwund 
fo die Wohngebäude gefährden fünn- 
ten, traf man Borfehrungen für ein 
fchnelles Ertlommen der Bewohner, im 
Felle die Nothmendigteit e3 erfordern 
ſollte. Glücklicherweiſe trat dieſelbe 
nicht ein, Niemand nahm bei dem Bran⸗ 
de Schaden, nur ein Herrn Roſenthal 
—— —* en in zu an 

ualm un ch, ehe eö geretiet wer- 
den fonnte. Der entitandene Verluft 
beträgt ungefähr $2000. Bun 


* Salbator, ein reines ber 
Sion un ale Brake 


EEG 


WERE 1 HR RENT © 


— — 


„Abendpoſt⸗, Chicago, Mittwoch, den 29. Auguft 1894, 


Blutiger Kampf. 


Gegen 200 Perfouen an einer Stra- 
ßenſchlacht betheiligt. 


Ein Todter und fieben Derwundete. 


Im Stockyards-Diſtrikt, wo im 
Laufe der Jahre ſchon manches Verbre⸗ 
ſchen begangen und mancher blutige 
Kampf ausgefochten wurde, ſpielie ſich 
geſtern Abend eineSzene ab, die ſchreck⸗ 
licher verlief, als die blutigen Zuſam— 
menſtöße, welche ſich in Chicagos frühen 
Tagen in dem als Bridgeport bekann— 
ten Stadtlheil ereigneten. 

Die Affaire begann auf der Straße 
vor James Cootes Schankwirthſchaft 
und Koſthaus, Nr. 4119 Aſhland Ave. 
Im oberen Stocke des Hauſes wohnte 
die Familie Dunworth, beſtehend aus 
William und James Dunworth, des 
letzteren Frau Lizzie und deren Bru— 
der, Patrick Caſſidy. 

Bis vor etwa einer Woche hatte ein 
Schlachthausarbeiter Namens John 
Mariyall ala Koftgänger bei der Fa 
milie Dunmworih gewohnt, war jedoch 
wegen Nichtibezahlung de8 SKoftgeldes 
auf bie Straße gejegt worden. Am 
Sonntag fehrte er zurüd und begann 
einen Streit mit Caffioy, Hei welcher 
Gelegenheit der lebtere Prügel befam. 
Gejtern Abend fam Marfhall, welcher 
ber Sohn eine Er-Poliziften und als 
Raufbab bekannt ift, wieder nach der 
Dunworth’fhen Wohnung und eröffne- 
te die Feinbjeligkeiten von Neuem. Die 
Parteien trafen fich auf der Gtraße 
und begannen nach kurzer Einleitung 
fich mit denfFäuften zu bearbeiten. Caſ⸗ 
fidy fam am fchlechteiten Dabei weg und 
rief feine Verwandten zu Hilfe. Yebt 
begann der Kampf ernithaft zu mer- 
den. Mefler, Revolver, Knüppel und 
Prlafterfteine wurden als Waffen ge- 
braucht und ala das erfte Blut floß, 
geriethen. die Kämpfenben in finnlofe, 
unbezähmbare Wuth. Marfhall hatte 
einen Freund Namend Dacey mitge- 
bracht, welcher an ber Spitze einer 
Stroßhenbande tm Hintergrunde ftand 
und in den Kampf eingriff, fobald fich 
bie Gelegenheit Dazu bot. Auch die 
Freunde der Familie Dunmorth fan= 
ben fih ein, und bald waren nicht me= 
niger al3 200 Berjonen bemüht, ich ge= 
genfeitig das Lebenzlicht außzublafen. 

Frau Dunwortd, welche ihren Gat- 
ten in Gefahr jad, bebhante fich einen 
Meg durch den Haufen und gebrauchte 
ihre Faufte To energifch al3 möglich, 
Doch Tchon nach einigen Minuten Hatte 
man fie au8 dem Wege geichafft, indem 
fie von einigen Kämpfern ber feinbli- 
chen Partei auf einen Steinhaufen am 
Straßengraben geworfen wurde. Gie 
warbd jedoch durch dieſes Manöver nicht 
weniger als kampfunfähig, ſondern das 
Gegentheil war der Fall. Mit beiden 
Händen griff ſie in die Steine und be— 
gann damit die feindliche Partei zu 
bombardiren. Dacey bemerkte jedoch ſo⸗ 
fort die von dieſer Seite drohende Ge— 
fahr, und indem er der Frau mit einem 
langen Fleiſchermeſſer einen furchtba— 
venSchnitt am rechten Arme beibrachte, 
verhimderte er ſie, die Steine noch län⸗ 
ger als Waffen zu gebrauchen. Daceys 
Kumpane, welche ebenfalls mit Meſ— 
ſern bewaffnet waren, ſtürzten ſich jetzt 
auf die noch immer wie wüthend zu— 
ſchlagende Frau, warfen ſie auf die 
Straße und zerhackten ihren linkenArm 
buchſtäblich in Stücke. Caſſidy und 
William Dunworth kamen der Be— 
drängten zu Hilfe, wobei ſie ebenfalls 
ſchrecklich zugerichtet wurden. Der erſte— 
re erhielt mehrere tiefe Stiche ein ben 
Arm und dem anderen wurde ein Auge 
ausgequeticht und die Hirnfchale ein- 
geſchlagen. 

Der Kampf kam jetzt plötzlich zu ei— 
nem Stillſtand, denn es verbeitete ſich 
die Nachricht, daß Jemand todtgeſchla⸗ 
gen worden ſei, welcheNachricht ſich auch 
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beſtätigte. Ein Mann Namens Herbert 


Ray war von einemSteine an den Hin- 
terfopf getroffen und dadurch auf der 
Stelle getödtet worden. E3 murbe be= 
hauptet, daß FYrau Dunmworth denStein 
geichleubert habe. 

Mittlevmeile hatte ich auch die Po 
lizei eingefunden, Doch waren Marfhall 
und Dacey, forwie die meiften ihrer 
Kumpane verichwunben und konnten 
in Folge deilen micht verhaftet werden. 
Man nahm fich jegt der Vermundeten 
an, von Denen einige jehauerlich zuge: 
richtet waren. Yım Ganzen maren es 


lieben, welche in ärztliche Behandlung | 


gegeben werben mußten. Die Namen 
derjelben find: 

Michael Dunworth, Patrick Caſſidy, 
Lizzie Dunworth, James Dunworth, 
William Dunworth, Philipp MeGrath 
und John Ring. 

Der ermordete Ray war 25 Jahre 
alt, Anſtreicher von Profeſſion und ſoll 
nur als Zuſchauer an dem Kampfe be— 
theiligt geweſen ſein. 


PINKHAM’S . 
VEGETABLE 
COMPOUND 
beift afle 
Nnregelmäpigteit, 


unterdrüdte oder fhmerzhafte Menftruation, 
Magenihwäche, Unverdaulichfeit, Anjchwel: 
lung, Fluß, nervöje —— — 
Kopfſchmerz, allgemeine Schwäche, Nieren: 
leiden bei beiden Geſchlechtern. Es vertreibt 
Rückenſchmerzen, Rattigkeit, 
ãußerſte Abſpannung, Apathie das ühl 
der Gleichgiltigfeit, Aufgeregtbeit, -Reizbar- 
feit, Nervojität, Shlaflofi it, Bläbjucht, 
Melancholie oder —— Dieſes ſind 
ichere meiden von weiblicher e, 
rgend einer Störung des Uterus, oder 
Gebärmutterleiden. 

Sebe Frau, ob verheivathet. oder Ledig, 
—— Womans — Veril, Duty“, be: 
gen und lefen, ein illuftrirtes Bd non 30 
Seiten, welches wichtige Auskunft enthält, 
bie jebe frau von jich felbit fennen jollte. 
Bir nben e8 fojlenfrei am jcben Lejer 
Ga. Lian, Ması: 4 
Bydia ©. Pintyam’s Keberpillen, 25 Cents. 
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Beendigung des großen Eiſenbahn— 
Streiks vorläufig in Fort Sheridan 








| 5., % pom 10., & vom 12. und F vom 


Zum Gifenbapnraub in Deerfield. 
Griswald und Safe feine Keulinge, 


Die Hin und twieber noch laut wer: 
dende Anficht, daß Grismalb um Late, 
die beiden in Haft befindlichen Eijen- 
bafınräuber, Neulinge auf der Verbre- 
Herlaufbahn und in Folge von Arbeits- 
lofigfeit auf Diejelbe gebrängt worden 
feien, Hat fich ala irrig hevausgeſtellt. 
&3 it vielmegt ermittelt und bon den 
Gefangenen_felbft zugeftanden worden, 
daß fie einen Erfenbahnraub, der am 
Abend De3 13, Nugujt in der Nähe 
bon Elfhardt ftattfand, ebenfalld be- 
gangen haben. E3 wurden damals die 


9. Potter um ihre Tafchenuhren be— 
raubt. Die Aehnlichkeit der Umftände 


brachte den nfpettor Schaad auf die 
Vermuthung, daß die Thäter in beiden 
Fällen diefelben geivefen jeien. Nichlas 
und Potter wurden den Gefangenen ge= 
gerüber geftellt und -identifigirten Die 
legteren mit aller Beitimmtheit al3 die 
Zhäter, worauf Griswald und Lafe ein 
volles Geſtändniß ablegten. 


Unangenehme Miſſion. 


Der Friedensrichter Frank Becker in 
Englewood iſt im Beſiß eines großen 
prächtigen Bernhardiner Hundes, den 


er in ſeiner Wohnung, Nr. 5928 San-⸗ 
Das Thier beſitzt, 


gamon Str., hält. 
wie die meiſten feiner NRaffe, alle die= 


jenigen Eigenfchaften in ausgeprägten 


Maße, mwelche einen jolchen Köter in 
ber Regel zum Liebling nicht nur feis 


ned Herrn, jondern auch der Nachbar= | 


Ihaft machen. 


Heren Beders Hund hatte aber aud) | 


einen ehler, d. h.. in den Uugen des 
Höchitfommandirenden der Bolizetita- 


tion in Englewood, nach deifen Anficht | 


die Hauptbejtanbtheile eines erijtengbe- 
rechtigten Hundes Maulforb und Steu- 
ermarfe find. Man hatte auf der Sta— 
tion Davon gefprochen, 


der Straße umberlaufe und ein Poli- 


zilt, deifen Name ber Deffentlichkeit | 


bei biefam urb dom Raub in Deerfield Ef, _benfetben 


| umld Pie verziweifelte That 





daß Beders | 
Neufundländer ohne diefe Dinge auf | 





vorenthalten wird, wurde beauftragt, 
dem Beder’ichen Haufe einen Beſuch 
abzuftatten. 

Am Montag Nachmittag entledigte 
fih der Polizift feines Auftrages, ſo— 
weit der Beluch bei Beder in Betracht 
fam. Die Familie war zur Zeit aus: 
gegangen und der Bernhardiner fun 
girte Daher al Empfangs-Komite, 
Der Befucher entwidelte eine ganz fon= 
derbare Haft, in den Holzichuppen zu 
aelangen und, als ihm bie gelungen, 
die Thür feit hinter ſich zuzumachen. 
Der Hund Juchte- fich ein fehattiges 
Pläbchen nahe der Thür, legte fich auf 
feine wier Beine, und verhielt fich fo 
anftändig, mie ein gebildeter Hund fich 
einem fremden Belucher gegenüber nur 
verhalten fann. Nur wenn der Blaus 
rof die Schuppenthür ein wenig Dff- 
nete, um frifche Luft einzulaflen, hob 


ı trieb ihn zur Verzweiflung. 





das ZÜhier den mächtigen Kopf unb 
ſtieß ein leiſes Knurren aus, daß in der 
Hundeſprache etwa beveuten mochte: 
„Bitte, Herr Spitbube, bleiben Sie 
borläufig wo Sie find, da3 andere wird 
fich Finden!” 

Drei Stunden jpäter fam Frau Bes 
der nach Haufe und als fie ben Hof 
betrat, erklärte ihr der Polizüit durch ei= 
ne Ihürfpalte die Situation. Merf- 
mwürdiger Weile hatte jet Der Hund 
nicht3 mehr einzuwenden, al3 jener auf 





das Gehei der Frau Beder die Thür 
öffnete und fi davon machte, ohne jich 
meiter daru.n zu fümmern, ob derYund 
eine Steuermarfe befitt oder nicht. 


Aus Fort Sheridan. 


Am 3. September wird ein großer 
Iheil derjenigen Truppen, melche mach 


ftattonirt wurden, andere Stanldquar= 
tiere beziehen. Die Kompagnien B 
und % vom 19. AInfanterie-Regiment, 
unter Befehl von Kapitän Paul Elen- 
denin, gehen nach Fort Brady inSault 
Ste. Marie. Die Kompagnie U vom 


13. Infanterie-Regiment find nad Fort | 
Leavenworth, Kanſas, beordert wor⸗ 
den. Die dritte Artillerie mit den 
leichten Batterien A und F, die zweite 
Artillerie und Batterie F von der 4. 
Artillerie, unter Major Wallace F. 
Randolph, gehen nach Fort Riley, Kan— 
ſas. Zehn Eskadronen Kavallerie, dem 
6., 3. und 7. Regiment angehörig, wer⸗ 
den bis auf unbeitimmte Zeit in Fort 
Sheridan zurückbleiben. Außerdem 


werden daſelbſt acht Kompagnien In— 


fanterie und zwei Batterien Artillerie 
ſtationirt ſein. Fort Sheridan wird 
ſomit die ſtärkſte Kavallerie-Garniſon 
von allen Poſten in den Ver. Staaten 
beſitzen, mit Ausnahme derjenigen in 
den militäriſchen Schulen des Landes. 
In Fort Sheridan befindet ſich auch 
ſeit geſtern Lieutenant Blanton C. 
Welſh, welcher am letzten Sonntage 
den Oberſten Crofton thätlich angriff 
und ſpäter von einer ärztlichen Unter- 
fuhungs- Behörde für temporär irr= 
finnig erflärt wurde. E3 fcheint übri- 
gend, al3 wenn dem zu einer jo trauris 
aen Berühmtheit gelangten Offizier 
auch nicht ein Haar gefrümmt werden 
fol. General Miles erklärte geitern, 
daß Herr Welfh vorläufig in FortShe⸗ 
ridan unter der Pflege eined Arztes 
verbleiben und fpüter mahrjäeinlich 
nach -einer anderen Garnifon verfeßt 
werden wird. Gin angeblich wahnfin- 
niger Offizier, der trogdem im Dienfte 
verbleibt, ift allerdings ein Unitum, 
das fi) nur bie Vereinigten Staaten 
bon Nord-Amerifa leiften fünnen. Df- 
fenbar Hat der Lieutenant hochangeſe⸗ 
bene Freunde, deren Einfluß eine Be— 
ftrafung zu bintertreiben weiß. 


* Der deutfch-demofratifche Tentral- 
Berein Hält am Donnerftag, den 30. 
. M., WUbenbs um 8 Uhr, im der Dr- 
pbeus Halle, Schillergebäudt, eine Ver: 
fammlung ab. Bei diefer Gelegemdeit 
werben die Arbeiten für die Herbſt⸗ 
—— ir Angriff genommen ters 


Era 


— 


* Bereitelt. 


Durch Beraubuug zur Derzweiflung 


getrieben. ' 


Die Polizeiftation ın Oft Chicago 
Ave. beherbergt feit geitern Abend einen 
Gefangenen, deſſen Lebensgeſchichte faſt 
wi ein Roman klingt. Der Gefangene 
gibt ſeinen Namen als Jakob J. Noel 
an. Er wurde vom Lincoln Park-Poli- 
ziften Schinofler unter der Anklage ”e3 
Itagens von verborgenen Waffen ein- 
geliefert. 

Noel hatte bereits jeden weiterenBer- 
fehr ınitıder Melt ubgebrochen, al3 er 


| von ee in Haft genommen 
. wurde. Schon hatte er Die 
Yugangefellten 2. U. Nihlas und 9. Waffe, einen großen Revolver, an die 


tödtliche 


Stirn gefeßt und Stand gerade im Be- 
abzudrüden, ala 
Schindler auf der Bildfläche erſchien 
bereiteite, 
Mit einem gemandten Griff entriß er 
dem Lebensmüben dieMWaffe und brad- 
te ihn nach Dem nahegelegenen Boot- 
haus, von wo er auf einem Polizeima- 
gen nach der obengenannten Station 
überführi wurde. 

In Noels Taſchenbuch fand man ein 
Begnadigungs-Dokument des Gouver— 
neurs Mathews von Indiana, datirt 
vom 21. Auguſt 1893, aus welchem 


hervorgeht, daß Noel im Dezember 1879 


in Elkhart, Ind., des Mordes ſchuldig 
befunden und zu lebenslänglicher Zucht⸗ 
hausſtrafe verurbheilt wurde. Durch 
muſterhaftes Betragen und nach Vers 
wendung ſeiner Freunde beim Gouver⸗ 
neur gelang es ihm, nach 14jähriger 
Kerkerhaft begnadigt zu werden. 

Außer dieſem Begnadigungs-Doku— 
ment fand man einen Brief bei Noel, 
der in Deutjcher Ueberfegung ehwa wie 
foigt lautete: 
„Zrewgeliebte Tochter Gertie! 

Bergib mir, denn mit mir Tft’3 au3. 
SH liebte Dich, aber nicht Deinen —. 


| Gott jet Danf, dies it mein Leßtes. 


Mit meinem Elend hat e3 ein Ende. In 
legter Nacht wurde ich in einem Hotel 
an der State Str. um $213 beraubt. 
Heute Morgen verjeßte ich meine Uhr, 
um mir die nöthige Waffe zu kaufen. 
Sage MaryLebemohHt Möge Gott Did 
und Deinen Knaben Francis jegnen!“ 
Adreſſirt war der Brief nah Nr. 
1142 Michigan Xoe., Rofeland, ZU. 
Bis vor furzem betrieb Noel in Elf: 
hart, Ind., ein Reftaurant, welches er 
jedoch verfaufte, um bier bei ferner 
Tochter wohnen zu fünnen. Um Mon: 


tag fam er nach Cihicago und verbracdh- | 


te Die erite Nacht in dem obenerwähnten 
Hotel an State Str. Al3 er geitern 
Morgen erwachte, war feine aus $213 
bejtehende Baarfchaft verfchmunden. 
Er ließ den Hotellbefiger verhaften, aber 
fein Geld erhielt er niht zurüd. Dies 
Er ver⸗ 
baufte ſeine Uhr, und mit dem Erlös 
ſchaffte er ſich einen Revolver an, wo— 
rauf er nach dem Lincoln Park eilte, 
um ſich dort das Leben zu nehmen. Der 
Parkpoliziſt Schindler vereitelte jedoch 
die Ausführung dieſes Planes. 

Von Geburt iſt Noel ein Deutſcher. 
Er ift ein alter Veteran und ein Mit- 
glich Des „Kriegerbundes.“ Wegen Er- 
mordung des Apothekers Wbraham 


Paulus in Elkhart war er zu lebens- 
verurtheilt 
worden. Noel machte beim Prozeß zu 
ſeiner Vertheidigung geltend, daß er 


länglicher Zuchthausſtrafe 


die Dhat deshalb begangen habe, weil 
Paulus mit ſeiner (Noels) Frau zu 


intim verkehrt habe. Um Noels Begna⸗ 
digung hat ſich beſonders der Anwalt 


John W. Nußbaum verdient gemacht. 


Sefet die Sonutagsdeilage der Abendpoft. 


Konzert im Douglas Bart. 
Sm Douglas Park wird heuteibend 


von der Nevanz’schen Kapelle, unter | 
' Anfıcht, daß der richtige Weg derHand- 


Leitung des Kapellmeifters X. 3. No- 
bef, wiederum ein großes Trreilongert 
veranstaltet werden, bei welcher Gele— 
genheit das nachfolgende reichhaltige 
— zur Aufführung gelangen 
oll: 


Marſch, „Frſte Brigade, J. R. G... 


Walzer, 
Gornet=Zolo, 
Selektion, „Marti 
Eupbontums&olo . © » 2 0. 
Sion. Di Gaprio. 
nDarfies’ Dream“ 
Mamie, kiß your honey boy“ 
%ylophone = Solo 

. Zangen. 


Gatiin 
Gunzl 
Liberati 
Foto 
+. Biget 


Reeves 


Squegee Pollaa . . . 
„Ihe Isle 05 Champagne 


Galopp, „Eile Moon* 


Das große Schwmerzenheilmittel 
— e gen — 


Verrenkungen. 


Herr Charles Eberbard, Market⸗Str., 
Lancaſter, Pa., ſchreibt: Ich litt in 
Folge eines verrenkten Fußes die heftigſten 
Schmerzen. St. Jakobs Oel linderte 
die Schmerzen nach der erſten Anwendung 
und heilte mich in kurzer Zeit volltändig. 


Verletzungen. 


Ich verletzte mir den Rücken, ſchreibt 
Herr Charles J. Hesley, Syracuſe, N. 
9., und war nicht im Stande zu liegen, 
mußte fechd Wochen im Stuhle auf 
ſitzen. St. Jakobs Del heilte mich dau⸗ 


ernd. Ouetſcungen. 


ce Kur. Sue 
t re * + ’ 
Denn, — —— rer pi 

m ’ ZJako N. 
— in kurzer Zeit vollſtãndige 
Heilung brachte. 


Neuralgie. 


Herr Julius Sbarnak, 97 Burlins- 


., Chisago, ZUs., fhreibt: Meine 
—* und een litten 


aAULLARLLALLLLUEUAALHEUEUARRUUTLARTAN RN 


* 
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von drei Tictets, die an jeder Rolle von 


LA 


Dar daran gewöhnt. 


Ein Freund von John Guftapjon 
| fand denfelben geitern Abend im feiner 
| Wohnung, 62 Wentell Str., zu Bette 

und damit befchäftigt, Parifergrün in 
Duantitäten zu fich zu nehmen, die ihn 
bor Staunen und Schreden Starr wer— 
den ließen. Nachdem jedoch Guftapfon 
| bereitö mehr als 2 Iheelöffel von dem 
arjenikhaltigen Gifte zu fich genommen 
hatte, rannte der evichredte Freund 
| jpornftreich3 zur Polizei und meldete 
| dort atheınlos, daß John im Begriffe 
| jei, fih das Leben zu nehmen. Zwei 
| Polizüjten begaben fich fofort mit ihm 
| nach der Wohnung des vermeintlich Le— 


ben3müben, der fie unter Proteft gegen | 
die ihm oftroyirte Wbjtcht, Selbitmord | 


| zu begeben, mit der Bemerkung über: 
| rafchte, da er feit zehn Jahren daran 
| gewöhnt fei, Bartfer Grün einzuneh- 
ı men, jobald er fich unmohl fühle, und 
| Dasjelbe wie eine Stimulanz auf ihn 
| wirfe. 


| . Zohns Nachbarn erzählten jevoch den | 


| Beamten, daß er in eine jungefyrau, bie 
| mit ihm fofettirt habe, verliebt fei, und 
ı aus Verzweiflung über die Unmöglid- 
ı Zeit einer Verbindung mit berjelben, 
| fich Habe vergiften wollen. John ver- 
| neinte das ganz entjchidden, wurde aber 
| Ihließlih von den vorfichtigen Polizi- 
jten nach dem MlerianersHofpitale ge 
| bracht, wo man ihm ein fräftiges Vo- 
| mitiv zur Entfernung des Gifteß aus 
jenem Magen eingab. Die Aerzte er- 
; Härten, daß John, obwohl er mehr von 
| dem Gifte, als jeder gewöhnliche Sterb- 
ı liche vertragen fan, genommen babe, 
| fich bald wieder erholen würde, da feine 
Konſtitution ſich augenſcheinlich durch 
häufigen Genuß an das Gift gewöhnt, 
und in Folge deſſen eine ſonſttödliche 
Doſis keinen Einfluß auf ihn habe. 


Beſprechen den Fuller⸗Plau. 


Der Vorſchlag der „George A. Ful- 
ler Co.“, ein großes Countygebäude 
unter gewiſſen, in der „Abendpoſt“ be— 

reits veröffentlichten Bedingungen zu 
erbauen, gelangte in der geſtrigen Si— 
tzung des Countyraths-Komites für 
öffentlichen iDenſt zur Verleſung und 
rief eine lebhafte Debatte hervor. Ein 
jeder der Kommiſſäre hatte etwas über 
die Angelegenheit zu ſagen. 

Kommiſſär Kunſtman war der An— 
ſicht, daß man zunächſt den Counthy— 
anwalt um ein Gutachten darüber an— 
achen ſolle, ob der Countyrath über— 
Haupt ein Recht-habe, auf den Vor—⸗ 
ſchlag einzugehen. 

Kommiſſär Hoffmann meinte, daß 
die Sache nicht vor den Countyrath ge⸗— 
höre und ſtellte den Antrag, dieſelbe 
auf den Tiſch zu legen. 

Kommiſſär Edmanſon vertrat die 


habung der Angelegenheit darin beſtehe, 
daß man die beabſichtigte Ausgabe der 
35,000,000 Bonds vor das Volk brin⸗ 
ge und im Falle der Beſtätigung des 


Projektes nach Angeboten für den Ent— 
. Weldon 


wurf von Plänen ſeitens aller hieſigen 
Architekten ausſchreibe. Viele hielten 
das gegenwärtige Gebäude für gut ge— 
nug und ſeien dagegen, daß das Coun— 
ty jetzt eine ſolch hohe Geldausgabe 


nache. 


Die Angelegenheit wurde ſchließlich 


3 hehufd Begutachtung dem Countyan⸗ 
| malt übergeben. 


Berein Der Schlefier. 


Yn Leder3 Halle, Nr. SEIN. Clark 
Str., fand am Montag Abend die Kon- 
ftituirung des neuen Vereind der&chle- 
fier ftatt. E3 hatten fi aus dieſem 
Anlaß efiva dreißig Herren eingefun- 


den, während fich noch 12 andereSchte= | 


fier zur Mitgliedfchaft angemeldet hat- 
ten. Nach Annahme der von einem 
Dreier-Komite ausgearbeiteten Konfti- 
tution, wurde zur VBeamtenwahl ge- 
Ichritten, welche das folgende Rejultat 
ergab: 
Vorſitzender, Leon Deutſch; 
Vorſihender ⸗ Stellvertreter, Alfred 
Kettner; 
Schriftführer, Jos. Schenſowsky; 
Schatzmeiſter, Hugo Schmoll; 
Verwaltungsrach, ©. Selten, Carl 
Leder und Alderi Schindler; _ _ 
Es wurde beſchloſſen, diejenigen 
Schleſier, welche ſich bis zur nächſten, 
am Montag, den 3. September, inCarl 
Leders Halle, 851 N. Clart Str., ſtatt⸗ 
findenden Sitzung zur Mitgliedſchaft 
anmelden, zu dem für die Gründer des 
Vereins feſtgeſetzten Einttiilspreis auf⸗ 
zunehmen. Anmeldungen ſind anLeon 
Deuiſch, 62 Lincoln Ave. oder Jos. 
Schenſowsky, 86 LaSalle Str., Zim⸗ 
mer 316, zu richten. * 


Ertrunken. 


Fuhrmann Morris Meſh iſt ge⸗ 
ſtern Nachmittag beim Baden in der 
Nähe von Manhattan Beach ertrunlen. 
Die Leiche wurde erjt nach mehrftün-. 
digem Suchen aus dem Waffer aufge 
fücht und ſpäter nach Krebs Morgue 
in South Chicago gebracht. Meſh 
— in dem Haufe Nr. 175 Milton 

it ’ 


PFRET! 


Gin Hübjch iluftrirtes Journal von 210 Seiten, elegant in Leinwand gebunden und 2 
Solbdrud. enthält alle Arten Strid- und EroKet-Arbeiten, wir zugefandt nah Empfang 


Zleifhers Strick-Garn 
angebradt find, und 12 Gent3, die Portofoiten, Wbrefle: 


S. B. & B. W. Fleisher, 


AULLALLAUALUUAUHAAUUAAANAUAALAHTAHUUHUAHAULALLUAAALLAANNDUAHEAARRRT 


Biergläjer als Waffe. 


In der Petrows'ſchen Schankwirth⸗ 
ſchaft, Ecke von Franklin- und Illinois 
Sir. geriethen geſtenr der Jialiener 
Raphael Cheli von Nr. 99 Indiana 
| Str., und der Beliger des Lotals im 
\ einen Wordjtreit, der balo in Ihätlich- 
' teten ausartete. PBeirom benußte als 
| Angriffa Waffe mehrere auf dem 
' Schanttifche ftehende Biergläfer, die er 
eines nach dem andern feinem Gegner 
' an den Kopf warf. Die Folge war, daß 
| der-Stalkiener nicht unerheblich im Ge= 
| Ticht und am Halje verlegt wurde. Ein 
Ambulanzwagen beförderte den Ver—⸗ 
wundeten nach dem Alexianer⸗Hoſpital, 
während der kampfluſtige Schankwirth 
in Haft genommen wurde. 


Die Brandſtifter. 


William Scharf, Guſtav E. Nelſon 
und Joſephine Herlitz, jene drei Brand⸗ 
ſtifter, welche ſich abwechſelnd die Woh— 
nung in Brand ſteckten, um die Ver- 
| ſicherungsgeſellſchaften zur Zahlung 
von Entſchädigungsgeldern zu zwingen, 
haben im Superior⸗Gericht ein HFabeas⸗ 
Corpus⸗Geſuch eingereicht, mit deſſen 
Verhandlung heute Nachmittag dor 
Richter Goggin begonnen wurde. Die 

Angeklagten machen geltend, daß das 
Beweismaterial gänzlich ungenügend 
ſei, um deren Einſperrung zu rechtfer—⸗ 
tigen. 








Hetraths⸗Licenten. 


Folgende Heirathz-Lizenſen wurden in der DOfftee 
des Gounty CEilerts ausgeſtellt: 


Charles Criſtutan, Bertha Blanchard, 
Budd Robinſon, Marie Scott, 24, 21. 
Frank Hecht, Maggie Derler 2, 4. 
Koword Bower, Yu Smith, 2%, 18. 
Gottlieb Schroeder, Chriftine Lehmann, 51, 3& 
Alte Hißsred, Diinnie Strong, 38, 38. 
Zadislan Hier, Aunie Saur, 37, 3. 
Frant Lange, Eartie Otto, 3, 21. 

u Treit, Annie Etringer, 4 46. 
Zohan Bed, Minnie Raecbier, 35, 21. 

wid Wilfon, Mathilda Murdad, 35, 35. 
Ageftiner Gatto, Francesga Dinova, 3, M. 
Richard Wagner, Lizzie Stephen, ®, 2. 
Somsan Ritter, Glifabetd Hehnann, 4, 21. 
dadles Ehilderg, Gertrude Smith, 20 ‚2. 
Sohn, Kehoe, Rida Berthold, 29, 26. 
William Wpitman, Maude Hyroft, 38, 
Men sven, Margaret Morgan, 45, 
YUntony Onarantate, Frances Fildeken, 

lara Schwerer, 4, 

Walter, Wol;, Louife Norman, 8, 3. 
Wiltem Niton, Marguerite Miller, 2, 2. 
Joſeph Grufe, Mary Rujak, 8, 18. 
Auguft Hueder, Anna Reutih,.20, 26. 
Rouis Peterfon, Pearl Crumbuder, 20, 18. 
Kames Bayre, Mary Smith, 39, 9. 
Iofepb Biedlinger, Rofa Wrewin, 2, 3. 
Daniel Donohur, Mary Hogan, 30, 8. 
Charles Bath, Carrie Kelinef, 33, 25. 
Zohan Moreifiy, Annie Sangar, 8, 20. 
Chas. Fi chmerbach, WB, 28. 

hn Rupinsti, Sofia Weyhan, 30, M. 

ohn Konnolly, Clara De Groof, K, 4. 
Fred Brownlee, BVirginia Brools, 3, 19. 
Billiam Roonan, Ratie MeGee, B, 32. 
William Schneider, Luch MeClosty, AM, 18. 
KMarl Gaunerick, Mary Reincefsta, B. W. 
William Loch, Tillie Miller, 34, %. 
Martin Boiuhel, Anıa Matucel, 25.. 24. 
Sofepb Kozoroust!i, Mary PBrouder, 40, 0. 
Searge Broots, Ellen Boban, 21, 18. 


Rn} 


-- 


18, 


9. 
3 2 
19. 


c 


* 


Schetdunugstlagen 


wunden folgende eingereicht: Henry Joſeph gegen 
Agadir CFeeinſa Peters, wegen Verlaſſens; Margareth 

en Charles Schmot, wegen Verlaſſens, grauſamer 
Behandlung und Ehbebruchs; James gegen Marie 
Baker. wegen Verlaſſens; Olaf C. gegen Adolphina 
Hanſon, wegen Verlaſſens; Mads gegon Marie Niel⸗ 
ſen, wegen Verlaſſens; Alice gegen William Hecpburn, 
wegen Berlaſſens; Maud gegen Win. H. Porter, we— 
gen Verlbaffens; Leda L. degen Agnes 2%. Williams, 
wegen Verlaſſens; Lawrende gegen Mary Halihan, 
wegen Verlaſſens: Ella M. gegen Walter Guy Fur: 
a Barlıffeonz und Kriminalwerbreden:; 99: 
gem argaret Wırrtner, wegen Truntjucht. 

— — 
Todes faue. 


Nachfehend veröffentlichen wir die Lie der BDeite 
fben, über Deren Tod dem Sejundbeitgamte yleildh:n 
Heltern, uud beute Wirtag Meldung zuging: 


Elijabeth Heinz, 39 Noble Uve., Late Piewm, 38). 

Joſeph Schurz; 38001 Honore Str. 

Kent Mayer, Ecde Chicago u. Prairie Av. Auſtin, GJ. 

Henriette Weiß, 21 Emerald Ave., 53 I 

Walter Nikolaus Klein, 21 Tell Court, 6 M. 

Helena -Kland, 27 W. Divifion Str, 2 3. 
— 77 


Sau⸗Erlaubuißſcbeine 


irden geſtern wie folgt ausgeſtellt: S. Broderſon 
— * —23 mit Baſement, A2 
unfer Str, $2,400, George Schman, Atöd, Yrames 
Wodnhaus nis Bajanent, 1143 Morje Ave... 35,000; 
Kohn Ehulla, öl. Frame-iflats mis Bafement, 
1474 Eipbourn oe., $2,000;_ Yrau Stevens, Zitat. 
Brid-Fiat3 mit Bafement, 34 4. Sır., ‚000; 
5 Hadırey, 2ftöd. —— en 
I  NRHode Ane., 81.500; . Sale 
Saab Lutheran Church, Brio, 4-0 Snell_Str., 
%3,000;. Chicago umd Northiweitern Railroad, Repait 
Syreightboufe, Ducd) Feuer beichädigt, Yefierion_ und 
Indiana Str., . 3 id: 
Flats wit Bapement, 8 s Abe. * 
Sry ®. Lauginetio, ARöd. Brid-Flats mit Laden 
und Bajemeut, 1400 Welt Indiana EStr., 4.000; 
Frau A. Sugeforp, Ihtöd. Drid: Fhats mit Baje: 
ment. 747 Iane Etr., $4,600; Frau _Roja Broell, 
itöd. Vrid-Flats wit Bajement, 131 Fremont Etr. 
$7,000; George Beldam, 2ftöd. Frame: Flat3 mit 
Baienent, 56115013 Wertwortg Ave., $5,000. 


) . 
387 NR. Dopne 


Marktbericht. 


Chicago, den W. Auguſt . 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüjie 
gute — —— 
Uerie, e Aceper u h 
Meue Ractofleln, $1.75—$2.50 der Barrel, 
ein, $1.,5—$2.00 per Barrel. 
obl, T5c—$I__ per Kifte- 
Qlumentohl, HI—$1.25 per Dutzend. 
Lobendes Breflügel” 
Aunge Hübner, 10c—1le der Bund, > 
Hübner, Gc—e per Pfund. 
Trirtdühner, K—e per Biunb, 
Enten, Tc—I per und. 
Bänje, 33.00-54.00 pre Dugen». 
Butter. 
Bee Rahmbutter, Bee per Dual 
3 RKije 
Gheddar, 9-Ohe der Bund. 7 
Limburger, Tc—The per Bund, 
Eier 


Frifhe Gier, I3c—14e per Duke 


Grüdte 
Aepfel, 81.502.350 per Barrel, 


Orangen, ö DD per ,R 
Sitrouen, SIR Der Fi 
Bitter: Weizen 


Ar. 3 roth, 55%; Ro. 4 rotb, ICH 
Rr. 2 bart, Sie; Ro. 3 hart, Sich. 


R . 
Ro. 2, Ki. nn 
Dalter 


Mo. 2, Me; Ro. 3, 31-38. 
Den 


Be 


Rr> | Timotbn, 
- Br. 2 Zimorpy, 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber:” THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpofi”-Gebäud 203 Fifth Ave. 
Zioifchen Monroe und Adanis Str. 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1495 und 4046. 


Preis jcbe Nummer uuananeessenerennnn anna 1 Cent 
Nreiß der Sormtagdbeilage. .......... 2:0. ....m Cents 
Sure uniere Träger frei in’8 Haus geliefert 
wöchentlich 
Säbrlih, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei 
Sährlich nad) dem Auslande, portofrei 


Anti-Torin — ein Heilmittel gegen 
Diphtheric. r 

m Denn ung die Mittel, Die wir 
benöthigen und um die wir nachfuchen 
werben, bewilligt werben, en fünnen 
wir1200Menfhenlebenret- 
ten,ehbeein$abrperfloffen 
ij.” Mit diefen Worten befchloß ei- 
ed Tages lehter Woche Dr. Eyrus 
Edjen, der Chef des Gefundheitsbepar- 


iemeniS von New York eine Anfprade | 


an mehrere Vertreter der Nem Yorker 
Vreffe, denen er Angaben über ein 
neue ° Heilmittel, das Unti-Torin, 
und deifen Anwendung gemayt hatte. 

Swölfhundert ift die Zahl derOpfer, 
die alljährlich die Diphtheritis in Nem 
Vor fordert, und Anti-Torin ift das 
bon dem großen veutfchen Balterioio- 
gen Dr. Robert Koch erfundene Heil- 
mittel gegen jene mörberifcheftrant- 
teit. 

Als Dr. Robert Koh zum erjten 
Male mit dem Zuberfulin por die Def- 
fentlichfeit trat, und-im internationa- 
fen metizinifhen Kongreß in Berlin 
Miitheilungen darüber machte, that er 
das auf Drängen des deutfchen Katfers 
hin, und mit der außdrüdlichen War- 
nung nicht zu große Hoffnungen auf 
die Heilfraft des Tuberkulin zu jeßen, 
ba dasjelbe aus demStadium des Ver- 
juches noch nicht heraus jei. Wenn 
man damals feine Warnung nicht be= 
ochtete und fich überfhwänglichen Hoff- 


i i ich bi nt⸗ * 
nungen hie ——— | angewandt. Das in demBlute enthalte— 


täuſcht zu ſehen, ſo iſt das nicht die 
Schuld des Forſchers, der für das Tu— 
berkulin keinesfalls die Heilkraft gegen 
Tuberkuloſebeanſprucht hatte. 
Ganz anders verhält es ſich in Bezug 
auf das Anti-Toxin. Mit dieſem iſt 
Dr. Koch nicht nur freiwillig vor 
die Welt getreten, er verſichert auch, 
daß es ein Heilmittel gegen die Diph— 
theritis iſt, eine Verſicherung, die von 
Dr. Edſon und dem Bakteriologen des 
New NYorker Geſundheitsamtes Dr. 


Biggs nach gründlichem Studium voll 
beſtätigt wird. Dr. Edſon blieb auch 


nach der Enttäuſchung, welche das Tu— 
berkulin in der probeweiſen Anwen— 
dung brachte, ein Bewunderer des 
deutſchen Forſchers und bewirkte, daß 
der genannte Dr. Biggs nach Berlin 
entſandt wurde, um die Anti-Toxin— 
Heilmethode an Dr. Kochs Inſtitut für 
anſteckendeKrankheiten, zu ſtudiren, ſo— 
bald er von dem neuen Heilverfahren 
Kunde erhielt. 


m DE VBiggd Fam nicht al3 Neuling 


auf dem Felde der Batterienforfehung 
und bejonders her Befämpfung des 
Diphtherie-Bazillus nad) Berlin. Er 
hatte in New VYork ſchon fleißig vorge— 
arbeitet. Die Thatſache, daß in 30 bis 
50 Prozent der Erkrankungsfälle an 
ſogenannter Diphtheritis nicht die echte, 
ſondern die Pſeudo-Diphtherie vorliegt, 
veranlaßte ihn zur Einführung eines 
neuen Syſtems zur Erlangung einer 
verläßlichen Diagnoſe, das ſich ſeitdem 
vortrefflich bewährt hat. Dasſelbe be— 
ruht auf einem Zuſammenarbeiten der 
Geſundheitsbehörde und der praktiſchen 
Aerzte der Stadt, an dem ſich 95 Pro— 
zent der New VPorker Aerzte gewiſſen— 
haft betheiligen. Findet ci” Arzt einen 
muthmaßlichen Diphtheritisfall, fo fi- 
chert er fich einige Bazillen, indem er 
mit einem Knäulchen Baummolle über 
tie Schleimhaut im Halfe des Batien- 
ten fährt. Er jelbit kann nicht feit- 
ftellen, ob er e& mit einem Falle echter 
Diphtheritis oder mit Pfeudo-Diph- 
theritig zu thun hat, da in beiden Fäl— 
len die frifchen Bazillen jelbft unter 
einem ftarfen Mitroftop fich jehr ähn- 
lich jehen. So nimmt er den Baum- 
mwolle-fnäuel mit den Bazillen, jtedt 
ihn in eine Glasröhre, verfiegelt Diefe 
und Schickt fie nach der nächften Station 
der Gefundheitöbehörde. Wierzig folche 
Stationen befinden fi in Apotheken 
in alen Theilen der Siadt und ein 
Beamter der Gefundheitsbehörde macht 
täglich einmal — in dringenden Fallen 
ncd) öfter — die Runde, um die hin= 
terlaffenen und gehörig etifettirten 
Olasröhren abzuholen. Am Labara- 
torium der Gefundheitäbehörde werben 
dann die Bazillen „entmwidelt“, d. bh. 
gropaezogen, worauf fich feſtſtellen läßt, 
ob ein Fal echter Diphtherie, vorliegt 
oder ob man e3 mit der ungefährlichen 
CS ıhein-Diphtherie zu thun hat. Da= 
—— richtet ſich natürlich die Behand⸗ 
ung. 

Dieſe Einrichtungen ſowie andere 
Vorarbeiten auf dieſem Gebiete haben 
nach Dr. Biggs dem Dr. Koch das 
Geſtändniß abgezwungen: „Sie beſchä—⸗ 
men uns. Ich glaube nicht, daß das 
Miniſterium uns die Bewilligung 
machen wird, die zu ähnlicher Arbeit 
hier nöthig ift, werde ihm aber bie 
Hitkulare, die das Nem Horker ftäbti- 
{che Gefundheitzamt über diefeg Thema 
veröffentlichte, vorlegen.” 

Nach ſolchen Vorarbeiten tft die Neo 
Yorker Gejundheitsbehörde nun im 
Stande die Anti-Torin-Heilmethode 
einzuführen, wenn ihr die nöthigen 
Mittel zur Verfügung geftellt werben, 
und fie wird zu diefem Zivede eine Bes 
willigung von $30,000 verlangen zur 
Einrihtung und Erhaltung einer An- 
ſtalt für die Koch ſche Heilmethode für 
ein Jahr. Das würde alſo, wenn da=- 
dukch 1000 Menſchenleben gerettet twer- 
den können, 830 für jedes Leben betra⸗ 


gen. 


e— * — 


Ueber die Heilmethode ſelbſt macht 
Dr. Edſon folgende Angaben: a 
' Die Anwendung von Anti-Torin hat 

influß 


anjheinend nicht den geringften® 











‚be „Star“=Zeugen 


auf den menfchlichen Körper, weder 
wenn er gefund noch wenn er krant ift, 
abgefehen von feiner Kraft das Diph- 
theritiß- Gift zu neutralifiren. Wäh- 
temd e3 jomit ungeheuer viel Gutes 
thun kann, ift mit feiner Anwendung 
doch abjolut feine Gefahr verbunden. 
Die Heilmethode bafirt auf folgenden 
Beobachtungen: 


1. Bei Diphiherie-Erfrantungen 
tritt der Tod in der Regel ein buch 
Vergiftung durch eine hemifche Sub- 
ftanz, das Zorin, das von den Diph- 
tberie-Bazillen im Halfe erzeugt wird 


umd von hier aus den ganzen Körper 


durchdringt. 

2. Durch einen Anfall von Diphthe— 
vie wird in gewiffen Maße — aud) 
uur vorübergehend — der Körper vor 


abermaliger Erkranfung an Diphtherie. 


geihüßt, und diefe Immunität fommt 
daher, daß fi das GSyftem an das 
Torin gewöhnt. Dies gilt für Menfchen 
wie für Thiere. 

3. Wenn große Thiere, wie Pferde, 
Kühe, Ziegen u.j.m. ganz Eleine, aber 
immer größer werbente Quantitäten 
des durch die Kultur des Diphtheritig- 
Bazillus erlangten Torin eingefprigt 
befommen, jo werben fie nach und nad) 
unempfindlich gegen: das Gift, jo daß 
ihnen gefahrlos immer größere Dofen 
zugeführt werden fünnen. 

4. Die fo erzeugte Immunität ift die 
Yolge der Bildung 
(Anti-Torin) im Blute, die die Macht 
bat das durch die Diphtherie erzeugte 


Gift (Torin) zu neutralifiren und im | 
Dhieren, die Durch die häufige Einfpris | 


gung von fleinen aber immer größer 
werdenden Dojen Zorin in hohem 
Grade immun wurden, gewinnt 
Blut die Eigenfchaft fogar in fehr Klei- 
nen Quantitäten große, felbft töbtliche 
Duantitäten von Torin zu neutralifi- 
ren. 

5. Wenn auf diefe Weife Thiere im: 
mun gemacht wurden, wird ihnen das 
Blut in von der Größe der Thiere ab> 
hängenden Quantitäten entzogen und 
dies dann mittels hypodermiſcher Ein⸗ 
ſpritzungen zur Heilung der Diphiherie 


ne Anti-Torin neutralifirt das Diph- 


therie-Gift (Torin), da vom Halie | 


aus in den Blutumlauf gelangte, und 
der Kranfe wird unempfindlich gegen 
das Gift. 


Durch diefe Heilmethode ift e8 an 
cheinend möglich, Menfchen, Die ber 
Ynftefung ausgefeht waren und ange= 
ftedt wurden, vor der Krankheit zu 
ihüßen, wenn die Kranfheitserjchei- 
nungen noch nicht aufgetreten find, und 
ferner nahezu1 OO PBrozentaller 
Fälle zu Heilen, in denen daz Heil- 
verfahren in den frühen Krankheitsfta- 
dien angewendet wird. Unglücklicher— 
meife fteht der fchnellen und allgemei- 
nen Anwendung diefes Heilmittel3 die 
Thatſache entgegen, daß feine Heritel- 


lung mit vielen Schwierigfeiten und | 


Koften verbunden ift. Gie erfordert 


die unausgejebte und ſorgfältige Ueber- 


machung bon erfahrenen und tüchtigen 
Leuten und eine verhältnigmäßig lange 
Zeit, oft vier bis fechd Monate find 
nöthig um Thiere derartig immun bon 
der Krankheit zu machen, daß ihr Blut 
für das Heilverfahren angewendet mer= 
den fann. Schließlich fann den immun 
gemachten Ihieren au) nur genügend 
Biut für die Behandlung einer fehr be- 
Ichräntten Zahl von Fallen entzogen 
werden. 

Aus all' dem iſt erſichtlich, daß die 
Herſtellung des Heilmittels nicht nur 
ſehr koſtſpielig iſt, ſondern auch nur 
möglich iſt, wenn ſtädtiſche oder ſtaat— 
liche Geſundheitsbehörden dieſelbe in 
die Hand nehmen. 

Dr. Biggs iſt durch ſein Studium 
der Anti-Toxin-Heilmethode zu der 
Ueberzeugung gekommen, daß Men— 
ſchen, die der Diphtherie-Anſteckung 
ausgeſetzt waren, bei denen die Krank— 
heit aber noch nicht zum Ausbruch ge— 
kommen iſt, durch das Anti-Toxin ge— 
gen dieſelbe gefeit werden können, und 
daß, wenn Diphtherie-Kranke in den 
erſten 36 vielleicht auch 48 Stunden 
mit Anti-Toxin behandelt werden kön— 
nen, die Sterblichkeit ſo gut wie auf 
Null reduzirt werden kann. Je älter 
der Erkrankungsfall (wenn mehr als 
48 Stunden) defto mehr verliert die 
Antis-Torin-Behandlung an Werth. 


Pullman, der Berfannte. 


‚Die Unterfuhung der Streik⸗Kom— 
miffion mag nicht viel praktiſchen Werth 
heben, aber fie fördert doch manches 
Ssntereffantes und Lehrreiches zu Tage. 
Das ift befonders wahr, wenn fie fol- 
wie George M. 
Pullman in’3 Vergoenimmt. 

Bon Herrn Pullman erfährt die 
Welt da recht Beherzigensmwerthes über 
bie VBerneggründe, Die zur Gründung 
der Mufterjtadt Pullman führten. Die- 
fe waren bon zmeierlei Natur — von 
gefchäftlicher und rein menjchenfreund- 
liher. Dean wollte eine fichere jechs 
Prozent abmerfende Sapitalganlage 
Ichaffen, die indireft durh Sicherung 
eines feften Arbeitenftandes der Gejell- 
Ichaft weiteren aroßen Nuten bringen 
würde — da3 mar gejchäftlich — und 
man wollte den lieben Arbeitern einen 
Drt Schaffen, in dem fie vor böfen Ein- 
flüffen gefhügt fein würden — und 
das war menfchenfreundlich. 

Denn man nun annimmt, daß Herr 
Pullman von den Gefchäften ver Pul- 
man ©o. etwas verfteht, jo muß man 
aus feinen Ausfagen vor der Gtreif- 
Konmmilfion entnehmen, daß da3 Un- 
ternehmen in beiden Buntten ein theil- 
mweifer Mißerfolg war. Statt jechs 
Prozent warfen in den lebten -zmei 
Kahren die Mielhen nur 3.82 Prozent 
ab und üble Einflüffe wurden aud 
nicht fern gehalten, was beiwiefen wird 
durch das Eindringen der American 
Railway Union in die Mufterftabt und 
tie Yhatfache, daß faft alle der Ein- 
mohner Bullmans fich auflehnten gegen 
ihren väterlichen Freund, und in un 
Iren —— * Mißach⸗ 
en r ſie gehegten orge an 
den Streil gingen. Da 
jaul geweſen ſein im 


* 


—— 


einer Subſtanz 


das 


Wo und was das war, das ſagt Herr 
Pullman nicht. Wahrſcheinlich hinder⸗ 
te ihn daran ſein Zartgefühl und ſeine 
Beſcheidenheit, denn es iſt offekbar, 
daß nur ſein gutes Herz, das ihn be— 
wog, von dem altbewährten Motto: 
„Geſchäft iſt Geſchäft“ abzugehen und 
dafür das Wort „Menfchenfreundlich- 
feit und Geichäft“ zum Leitftern zu 
nehmen, den theilweifen Mißerfolg fei- 
ner Pläne verurfachte. Die Menfchen- 
freundlichfeit war das Karnidel, das 
den Schaden anrichtete. 

Wäre Herr Pullman nur beim Ge- 
Thäft geblieben und hätte er nicht auch 
in Philantropie machen wollen, dann 
märe e3 ihm bon bornherin nicht einge= 
fallen Pullman — mie e& ift — zu 
bauen. Er hätte vielleicht auch Häufer 
gebaut, wie andere Leute in Kenfing- 
ton oder in Rofeland, dann hätte er 
fh aber als Gefchäftsmann auf den=- 
jelben Stamdpunft geftellt, mie jene 
und hätte, als die fchlechte Zeit anbradh, 
die Miethen um 15 bis 20 Prozent er- 
niedrigt, wie jene Haußbefiger, Die nur 
Gejchäftsleute find. 

Nun fönnte man einwenden, da er 
doch einmal den Fehler gemaht und 
Pullman gebaut hatte, wie ihn fein gu= 
ı te3 Herz trieb, fo hätte er Doch die Mie- 
then erniebrigen fünnen, wie andere 
Leute das thaten. Das aber fonnte er 
nicht thun nach feinem Programm: alle 
böfen Einflüffe von den Bewohnern 
PBullmans fernzuhalten. Zu viel des 
Guten führt immer zu Genußjudt 
| und Begehrlichkeit und da jollte Herr 
Pullman, der feinen Arbeitern fchon jo 
oft Herabfegung der Löhne hatte zu 
| Theil werden laffen, ihnen aud) no 
Herabfegung der Mielhen bieten? Her— 
abfegung und immer Herabjegung? 
Er hätte fich felbft und feine Arbeiter 
moralifch herabgefeßt, Hätte er ihnen 
immer diefelbe Koft bieten wollen. So 
ein Gedanke konnte einem Menſchen— 
freunde mie Pulluman nicht kommen. 
Alles, auch das DBefte, wird, wenn zu 
ı oft geboten, zuwider. E3 ijt im Ge- 
' gentheil ald ganz ficher anzunehmen, 
dak er fich ernitlig mit Erhöhung der 
Miethen trug. Erftens fchon, um fei- 
nen Arbeitern Wbmwechjelung bon der 
ı Herabfegungstoft zu bieten und ztvei= 
| tens de3 moraliichen Effeftes megen, 

den folchesVorgehen gehabt haben mür- 
de. Dean denke nur: in Pullman gehen 
die Miethen in die Höhe, während in 
der aanzen übrigen Stadt Taufende 
von Wohnungen leer ftehen und die 
iethapreife getwaltig fallen. Wie 
glücklich muß e3 fi in Pullman leben! 

Menn Herr George M. Pullman 
trotz ſolch' verlockender Ausficht die 
Miethspreiſe nicht erhöhte, ſo unter— 
ließ er es wahrſcheinlich nur, weil 
böſe Menſchen ihm dann vor— 
ausſichtlich andere ſelbſtſüchtige ⸗ 
tive untergeſchͤben hätten. Man hätte 
3. B. ſagen können, er ſuche den Zins— 
ertvag ſeines Grundeigenthums auf 
Koften feiner Arbeiter no) über 3.82 
| Prozent hinaufzutreiben, zu einer Zeit, 
in der viele andere nicht menjchen- 
freundliche Leute ſich kaum mit zwei 
bis drei Prozent begnügen müſſen. 

Aber all' die Rückſichtnahme und 
Fürſorge für ſeine Arbeiter half nichts. 
Im Gegentkheil, ſie hatten gerade die 
entgegengeſetzte Wirkung und ſäeten 
ftatt Befriedigung, Unzufriedenheit 
und Undanf unter den Bemohnern 
Pullmans — die böjen Einflülfe, de- 
nen die Mufterftabt für immer ber- 
Ichloffen fein jollte, fanden ihren Ein- 
geng. Pullmanz edles Streben hatte 
fein Verſtändniß gefunden. 

Pullman, der unverſtandene Men— 
Tchenfreund, ift eine recht Deutliche 
Marnung, daß „aeichäftliche Meufchen- 
freundlichfeit“ oder „menfchenfreundli= 
che Geſchäfte“ Dinge find, die man fid 
möglichft weit vom Leibe halten muß. 
Der Pferdefuß zeigt fi immer hinter: 
ber. 


Anständer im Deutfchen Neid. 


Der neuefte Band der „Deutichen 
Kriininaljtatijtif” bringt eine nicht un— 
intereffante Ueberfiht der im ‘ahre 
1891 megen Verbrechen und Vergehen 
gegen NReichögefehe im Deutfchen Reiche 
verurtheilten Ausländer. Nach der 
Volkszählung vom 1. Dezember 1890 
befanden fih in Deutichland 433,254 
Perfonen mit fremder Staatsangehö- 
riafeit, von denen 4675 beitraft worden 
find. Auf je 1000 Ausländer famen 
fomit 10,8 Verurtheilte. Am ftärkiten 
an der Kriminalität betheiligt mar 
Rußland. Bon 17,180 Ruffen wurden 
490, d. b. 2,8 Proz., beftraft. hnen 
zunädjit ftehen Norwegen und Schive- 
den, Stalten und Dejterreich-Ungarn 
in der Abdftufung von 16,8—12,3 auf 
1000 in Deutfchland befindliche Ange- 
hörige des betreffenden Staates. Die 
relativ geringite Betheiligung an ber 
Kriminalität zeigen die Schweiz, Dä- 
nemarf, Frankreih, Großbritannien 
und die Vereinigten Staaten in. der 
Wöltufung von 7,5 biß 3,9 auf die an- 
gegebene Berhältnißzahl, was zu ber 
Tolgerung berechtigt, daß unter den 
Ausländern diefer Nationalitäten die 
gebildeten Elemente überwiegen, mäh- 
rend da8 Gros der in Deutjchland be- 
findliden Rufen, Schweden, Normwe- 
ger, Italiener und Defterreicher und 
Ungarn ben niederen Volfztlaffen an- 
gehört. Hierfür fpricht auch die Aus- 
länderketheiligung an den Rohheitäbe- 
fiften und am Diebftahl, die bei der 
erftaenannten Nationalitätengruppe 
ungleich größer ift al bei der ziweiten. 
m Ullgemeinen wurden von den im 
Sabre 1891 verurtheilten 4675 Aus- 
ändern verurtheilt wegen: 1) Berbre- 
chen und Vergehen gegen Staat, öffent- 
liche Ordnung und Religion 734, 2) 
gegen die Berfon 1198, 3) gegen das 
Vermögen 2722. An Gruppe 2 und 3 
waren die. 19,660 Franzofen mit 30 
bezw. 42, die 17,108 Ruffen mit 108 
bezw. 323 Verurtheilten betheiligt, die 
15,000 Großbritannier mit 10 bezw. 
32, die 15,000 az mit 82 bezm. 
ze die40,000 Schweizer mit 99 bezw. 


* „Schillers fämmtliche Werte“, 11 
Bände, 25 Cents der Band, P:ird die 
‚Mbendpoft-Träger zu beziehen. 


s N, 
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Borläufiges Ende einer Landſperku⸗ 
lation. 


Geftern find denKonftablern Shield3 
und Gide Verhaftsbefehle gegen bie 
Direktoren der „ChicagoZollefton Land 
Anveitment Eo.“ zur®ollitredung über- 
geben worben, unb bie Verhaftungen 
werden vorgenommen, fobald fich Die 
beireffenden Direktoren ermwijchen laj- 
fen. Die Ankflagen lauten auf Schwin- 
del, Falfhung und Erlangung von 
Geld unter falfchen Vorfpiegelungen. 
Kläger find 2. WA. und P. 3%. Bryan, 
welche dem verflagten Direktorium auf 
pie Angabe hin, daß lehteres fich im 
Belik des größten Theiles ber Aktien 
befinive, eine Summe bon $9,800 vor= 


geitredt haben. Nun hat e3 fich heraus | 


geitellt, daß die Aktien der „Iollefton”- 
Geſellſchaft früher ſchon verpfändet wa⸗ 


ren und allem Anſcheine nach ſind die 


Bryans die Geprellten. Wie die Ver— 
hältniſſe gegenwärtig liegen, ſcheint die 
„Tolleſton“ Herrlichkeit ein Ende mit 
Schrecken genommen zu haben, was 
von den Intereſſirten fteilich immer 
noch beſtritten wird. 


Neues deutſches Theater. 
Das neue deutſche Theater an der 


Ecke von W. 18.- und Allport Str., 
zwiſchen Blue Island- und Center Ave., 


öffnet ſeine Thore am nächſten Sonn— 


tage, den 2. September. Der rege Vor= | 
verfauf von Logen und reſervirten Si- 
tzen beweiſt zur Genüge, daß dieſes 
Ereigniß von den Deutfihen der Weit: | 
jeite gebührend gewürdigt und aner= | 


fanni wir. 


Direktor Hahn mit feiner neuen und | 


gut zufammengeftelten Schaufpielerge- 
Telichaft, Hat zur erjten Vorftellung der 
Catjon ein Stüd der englifchen Büh- 
ne in güter Ueberfeßung gewählt, und 
zwar: „Das Eismeer!“, um allen Be- 


fuchern zu zeigen, daß das neue deutſche 
Theater auch in Tzenifcher Wirkung den | 


Vergleich mit jedem Theater ausyält, 


und zugleich um die neue und brillan= | 


te Koſtüm-Ausſtattung des Stückes 
in dieſem Rahmen am beſten zur Gel— 
tung zu bringen. Das neue Theater 
hat in Herrn Robert Hepner einen tüch— 
tigen Geſchäftsführer gewonnen, deſſen 
perſönlicher Einfluß ebenfalls dem 
Unternehmen nur Vortheil bringen 
wird. GuteVerbindung mit allen Stadt⸗ 
theilen durch Die por dom Theater hal- 
tenden Straßen-Ear3 erleihtern aud) 
den Vheaterfreunden der Sid» und 
Novdjeite den Beruch des Theaters, dej- 
fen gute VBorftelungen unter der an 
erkannt tüchtigen Regie von Direktor 
Hahır Dafür jorgen werben, daß diejes 
lebensfähnge 'deutiche Unternehinen er- 
halten bleibL.... 


Be 


Wendels Opernhaus, 


Da3 deutiche Theater in Wendels 
Dpernidaug wird am Gonntag, den 
2. September, mit der Tuftigen Ge: 
fang3poffe der Neuzeit „Die wilde Kas 
be“ von Mannftädt und Wilfen, Mus 
jtE von Steffens, eröffnet werben. Di- 


refior Jacques Lurian verfügt über ; 


ein borzüigliches Perjonal, von dem in 
den Hauptrollen die Damen: Hedwig 
Balmory, Louife Günfon, Minna 
Poeldte, Tilly Lambert, und die Her: 
ren: Jacques Lurian, Frank GSiepel, 
Hans Scheele, Wolf Fromm, Frig 
Kluge und Wilhelm Bernard, beicäf- 
tigt find. 15 große Gefangsnummern 
werden zum Vortrag gebracht. 
gute Einftudirung und prachtpolleAus- 
ftattung hat Herr Lurian beſtens ge— 
jorgt. Das vollftändig neu renovirte 
Theater und die neuen Dekorationen 
werden nicht verfehlen, auf: den Befu- 
cher den beiten Einfdrud zu machen. E3 
fann darum der Befuch des Theaters 
auf das Beſte empfohlen werden. 


Vroteſtirende Grundbeſitzer. 


Kapt. J. P. Coan, Dr. J. W. Moth, 
Dr. D. D’Shea und John Herber, 
melche ein Komite von Grundbefigern 
cm Douglas Boulevard bilden, erfchie- 
nen geftern Nachmittag vor der Weit: 
Parf-Behörde und unterbreiteten eine 
angeblich bon einer Mehrzahl der 
Grundbefiger unterzeichnete Petition, 
hiorin die Aufhebung des Affeßments 
für die Verbeflerung des genannten 
Boulevard3 verlangt wird, 

Kapt. Eoan verfocht die Sache der 
unzufriedenen Grundeigenthümer und 
hielt eine längere Rede, in deren Ber: 
lauf er die Parkbehörde ſo ſcharf kri— 
tiſirte, daß er ſchließlich vom Präſiden— 
ten Moll zur Ordnung gerufen wutde. 


Herr A. Levy vertrat die zufriedenen 
Grundeigenthümer und antwortete auf 


die Ausführungen des Kapt. Coan. 


Letzterer ſprach die Drohung aus, daß 


die Grundbeſitzer durch einen Einhalts— 
befehl die Arbeit unterbrechen würden, 
im Falle die Parkbehörde damit begin— 
nen laſſen ſollte. Auf dieſe Weiſe wür— 
de die Frage auf gefeßlichem Wege zum 
Austrag gelangen und die Barkfbehörde 
erklärte fich mit diefem Sur3 einver- 
ſtanden. 


*Harry R. Newman, welcher vor 
zwei Monaten von einer Jury im 
Countygericht für irrſinnig erklärt 
wurde, weil er ſein Vermögen auf un— 
ſinnige Weiſe verſchwendete, iſt geſtern 
vom Countyrichter Scales fürheiſtes⸗ 
gefund exflärt worden. 


Ein guter Appetit 


Gehört zu einer guten Gesundheit und 
wenn das natürliche Verlangen nach Nah- 
rung verschwindet, so werden die Kräfte 
bald nachlassen. Gegen Appetitverlust, 
Unverdaulichkeit, Migräne und andere 


RBB» 

Beschwerden dyspep’ 
tischer Natur ist 

Hood’s Sarsaparilla 
das Mittel, welches 
am sichersten heilt. 
Magen sofort und macht Einen “wirklich 
hungrig.” Verschafft Euch Hood’s und 
nur Hood’s Sarsaparilla. 8 


H00D’S PILLEN sind rein vegetabilish. 


> Die beften nnd billigften Brunch: 


Hanten 


8 


Für 


Es kräftigt den 


„Abendpoſt⸗, Chicago, Mittwoch, den 29. Auguft 1894 


EB ESEENIERSER 


Des Mordes angeklagt. 
An unferem fleinen Nahbarftädt- 


chen Hammond erregt augenblidiich die , 


| 


| Verhaftung eines gewiffen Wilfred 8. | 
| Froft, der unter der Anklage des Mor: | 


} 


des fteht, arofe Senfation, Froft, als | 


Motormann bei der Whiting- und Eaft 


Chicago elektrifhen Straßenbahn an- 
gejtellt, Toll den Tod des 16 Jahre al- 
ten Michael Maher dadurch veranlapt 
haben, daß er denfelden, naddem er 
während der Fahrt auf die vordere 
| Blatform geiprungen war, wieder hin- 
| unteritieß. Durch den Sturz wurde der 
junge Menfh unter die Räder gejchleu> 
| dert und auf der Stelle getödtet. Dieje 
Darſtellung des Vorfalles gaben zwei 
| Lugte, deren Zeugniß jpäter jedoch be- 
| anitanbet wurde, unter Eid ab. Der 
| junge Maber büßte jein Leben am 23. 
Juli ein, jene Berwandten fekten aber 
) erit am legten Sontage den angeblichen 
| Mörder in Unktlagezuitand, den Rich: 
ter Morlof unter $1000 Bürgichaft 
| den Großgeihmorenen des Kreisgerich- 
ı tes von Lafe County überwies, 


— 


Ein Opfer der Eifenbahn. 


Der 10jährige Anton Fort wurde | 
geftern Nachmittag beim Uederfpreiten | .. 
der EifenbahnGeleife an der Center | osige 


Ave. bon einem Zuge der Chicago-, 
Burlingtone & Quincy-Bahn ühber- 


ı malmt worden. Ein Amdulanzwagen 
| Ichaffte die Leiche 
Moraue. 


* Der türfifche Händler Michaelfa= | 
'-balee ift geftern von RichterHanech zum | 
| Bürger der Ber. Staaten gemacht vor | = 


den. &3 ift dies der erite Türke, mel- 
cher jemals in Chicago maturalifirt 
wurde. Herr Jabalee iſt der Beſitzer 
eines Ladens in dem Hauſe Nr. 341 
S. Canal Str. 


Augendlihe Spanntraft, 


töryerliches Behagen 
ir md zühe Kraft find 
y die Attribute voll⸗ 
8 fommener Gejund- 
& heit. Sie verichwins 
den, wenn die Lebens⸗ 
geſchwächt 

% Nervöje Ab» 
fpannung uud Ber- 
Iuft der Mannestraft 
find die Folge gehei- 


mer Sünden, die von | 


3% jungen Leuten in Un- 
5 fenntniß ihrer ſchäd⸗ 
fihen Folgen an fich felbft verübt werden. 
Nıedergejchlagenheit, Melancholie, Gedächt- 


nipfhwäche, mürrijches, reizbares Tempera» | 


ment, unbeftimmte Furdt vor drohenden 
Unheil und taufenderlert Törperlihe nnd 
ütige Störungen find das Rejultat der 
ugendlichen Selbſtbefleckung. i 
chlimmen Folgen ſind durch die modernen 
und verbeſſerten Behandlungsmethoden heil⸗ 
bar, ohne daß der Patient deswegen ſeine ge⸗ 
wohnte Lebensweiſe zu unterbrechen brauchte. 
Eine in klarer und deutlicher, aber dezenter 
Sprache geſchtiebene mediziniſche Abhandlung 
über die Natur, Symptome und Heilbarkeit 
ſolcher Krankheiten wird in einfachem Um— 
ſchlag gut verſiegelt, gegen Einſendung dieſer 
Notiz und 10 Cents in Briefmarken für Porto, 
an jede gewünſchte Adreſſe geſchickt. Man 
wende fi an die We»ld’s Dispensary Medi» 
cal Association, Buijalo, N. 9. 


Todes: Anzeige. 


Freunden umd Pelannten die traurige Nachricht, 

ſdaß unſer gelibts3 Söhnhen Sambert 

ı Nenendort im Ute voı 1 Monat jelig im 

Herren entſchlafen iſt. 

Donnerſtag, 42:30 Nachmittags vom 

B27Woeniworth Ave., nach St. Bonifacius Goͤt— 
tesader. | 

Lamber Marıe Nemendorf, 

/ E nebſt Geſchwiſtern. 


tu 


tern, 





# 

Todes: Anzeige. 

"Frennden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß meine gelichte Gattin Marie Freeje ım 

Alter von 62 Jahren nah furzen Leiden jantt im 

Heren entihlafen if. Die Beerdigung finder am 

freitag um J1 Uber vom Trauerhauie, 8 Samuel 

Str., nah Waldheim ſtatt. Um ſtille Theilnahme 

bitten die betrübten Hinterbliebemen 
John Freeſe, 


Gatte, 
nebſt Kindern. 


Is the exact reproduction of one set up 
nearly a half century ago by the JESUIT 
$ Missionaries to the FLATHEAD INDIANS 
tin Montana. It is upright in the ground 
tin front of an old church in which these 
flndians have knelt and worshiped for 
$Lo, all these years. 

The history of this old Indian Mission 
sof ST. IGNATIUS is very interesting. 
#Send CHaAs. S. FEE, Gen. Pass. Agent, 
: Northern Pacific R.R.,at St. Paul, Minn., 
six cents in postage and your address 
iand he will send youa beautiful booklet, 
{with colored illustrations, telling allj 


about thisand other old Indian Missions 
ji Montana and Idaho. | 
nn nn 





RE SET | 


ESTE LINIE 


B 
NACH 


DENVER 
Vier Züge Täglich 


mil Rich. Mohrmann, 
Tent 8 arögte Speztahiten. Ronjualtatio. 
frei. eftliche Dantichreiben. Jede Reklame 
überflüffg. North Clark Str. 44, Room 8 und 9, 
don 9-1 und 3—7. Sonntags 10— 1 Ugr. Wod> 
nung: Wells Str. 62, I. Für Nierentrantbeiten, 
»au em. jowie alle andere, vornehmlich dis · 
frete Leiden für Männer und raue. Werth» 
volles Buch über verlorene Mannestraft gege.ı 
rte. Per nit fornmen fancı. freie. 
Brofpette gralid. Zanjende von Attejten. t 


Warnung. 


Das Publifum wird vor | 


warıt, die geimöhnliches 
Giauderjalz, oder eine Mis 

von acwõdn lichem 

riduz-Pulver als 

bader Sulz“, „Sprudel-Salze, „Deutjches (German) 
Salz“, Künſtliches Karlsbader Salz“, „Im: 
proded Sarlsbader Salt“, 


Bezeihnungen zu verfanfen juchen, unter der Anpreis 


oder 


fung, dab „Dieje cbenjo gute jeien, 
Produkte por Karlsbad, weide direkt 


wie Die ceöten 
aus Det welt: 
berühntten Ouellex gewonnen Werden. 


„Rarlss | 


und unter vielen anderen | 


Dies beruht nur amd einer Täuſchung des Publi⸗ 


tums des größeren Verdienites wegen, den der boerrej⸗— 
ade Händler 

künſtlicher 

Würde irgend 9 


fiden Saft der 


an dieſen Fälſchungen 
Wein 


mat 


von dieſen F 
wenn die 
natürlichen 8 
halten Bf 
werden können. 


don Karlsbad wegen ihrer Driiwirtung bei R 


| beiten der Leber, Kieren und d3 Magens rübıms 


| aus der 


fahren und faft auf. der Stelle getöntet. 
Dem unglüditchen Knaben, veilen El: | 
tern in dem Haufe Nr. 17 Fist Str. | 
wohnen, wareı Kopf und Bruft zer= | 


nad) der County: | 


Beerdigung findet ftatt amt | 
Trauerhauje, | 


ı tag3 von 8 bis 10 Uhr Abend3. 





lichit bekannt. 
A 
Eprndelquefle unter $ 
nieinde Karlsbad gewonnen, 

für die Vereinigten Etxater 


fon Cor Jede Fla 


Sprudel-Salze 
‚ 12-154 Frauftiian © 
te baden. Zu 
heken. 
ı büte jih vor Fälſchungen. 
Der Stadtrath: Harläbed. 


Die Turnichule 


— ber — 


SHICAGO 


Zur: Gemeinde 


beginnt ihren Winter-Curjus 
— a — 


A Dienstag, 4. Sept. 


Stunden Plan. 
Männer- Klaffe. 


Aftive Turner über 18 Jahre. Dienftags und Freie 


Abend · Klaſſe. 
Schüler von 14 bis 18 Jahren. Montags und Don- 
nerſtags von 8 bid 915 Ihr Abends. 
Tag · Klaſſe J. 
Schüler von 11 bis 14 Jahren. 
nerftag3 bon 41% bis 6 Uhr Nachmittags. 
Tag-Sstlaffe N. 
Cchhüler von 6 bis 11 Jahren. 


Uhr Bormutfags. 
Damen · Klaſſe. 
Mittwochs von 8 bis 4 Uhr Abends. 
Mädchen · Klaſſe l. 


Schülerinnen von 11bis 14 Jahren. Dieuſtags und 
Freitags von 41% bis 6 Uhr Adends. 


Mädchen -Klaſſe H. 


Schülerinnen von 6 bis 11 Jahren. Dienſtags von 


4 bis 6 Uhr Nachmittags und Samſtags von 1014 bis 


11% Uhr Vormittags. 
Fecht · Klaſſe. 
Aktive Turner. Sonntags von O bis U Uhr Vor⸗ 


mirtagd, Säbel- und Floxretfechten. Donnerſtags von 
8 bis 10 Uhr Abends, Floretfechten. 


Anmeldungen werden auf dem Turnplatze vom 


Turnlchrer entgegen genommen. 
Der Turnrath. 


GERMAN-AMERICAN 


MUSIGAL INSTITUTE. 


Nr. 432 North Clark Str. 
Eröffnung: 15. September. 


Xehrerumd Lehrerinne: 
Prof. Phil. Strack, Riano. Orgel, 
Prof. Alex. l.ehman, Bio!ine, E 
Prof. Arnold de Proska, Gello. fFlöte und Harmortie. 


Madame de Roche-Oakes, Stugen, Jtaltenifch, Eng- | 


ich und yranzöftich. 


Montagd und Dons | 


N Mittwohd von 44 | 
bi3 6 Uhr Nahmittags ud Samftags von 9 big 101, | 


Mademoiselle A. Artanmanak, Singen, Italienijch | 


und Deutic. 
Miss M. Davis, Tioline. 
Prof. Erich Reiners, Piano. 


! Prof. Max Weber, Mandoline, Guitarre und Banjo, 


Miss Rosenheim, ®ıano. 
Prof. Peters, gither. 


Ein jvezieller Aurfius für Harmonie, Theorie, Edit: 


tradunft und Enjemble-Spiel wırd abgehalten. 
Zäglide Annahme von Schülern. 


Phil. Strad, Direktor. 


Man ipredhe vor 


84 La Salle Str. 
Baflagiere 


| de8 Dampferd Baummwall von Hamburg treifen 


| bier ein Freitag Morgens. 


Grand Trunts 
Depot, Wolf und Dearborn Station. 


ı ANTON BOENERT, 84 La saLLe STR. 





Deutſches Kechtsburean, 


(Staatlich inforporirt) 


92 LA SALLE STR. 


in der Difice von U. Boenert & Go., ertbeilt Ans» 
funft über ®@rbihafts: und Bollmadhtsiahen; 


| beiorgt Einziehung und Auszahlung von Gel: 


| jorgen hat, bitte 


dern in Guropa und Amerita. Wer Beistitel zu 
prüfen oder — — Nechtsangelegen heiten zu be—⸗ 
zuſprechen. Auskunft gratio 


Deutſches Conſulur- 
w Kechtsburean 


(ftaatlich inforporirt), 





1155 E. WASHINGTON STR. 


Erbihaftsregulirungen, 
Bollmadten u. Kollektionen. 


Konsulent K. W. Keurr, 
OFFıcE: KEemPpF & Lowitz. 
Für Unbemittelte gratis. 


Zu vermiethen 


— m— 


nach Hamburg oder | 
| Bremendirekt nur 
| für diefe Woche. 


| 
| 
| 
| 


| Denver und San fFraucıöco...... .* 


| 
| 
I 
| 


Abenöneil - Kebäude, 


203 Filth Ave., 


jwifchen Adanız und Monroe Str., 


Zwei ungeldeitte Stockwerke, 


70x22, wit Zampiheizung md Fabrituhl, 
fehr geeignet für Viniterlager oder leichte ya= 
brifation. Die Anlage tür eleftriiche Be: 


| 


triedäfraft, billiger al3 Danmıpffrait, it im | 


Gebäude. Miete ebeufo billig wie auf der 
Weit oder Nordieite. 7 
tpeilt int der Difice der Abendpojit. 


Hebammenſchule 
Das erile deutliche Hebammen-Inftitut 


(intoporirt uutter deu Belegen de3 Staate3 Illinois). 
eröffnet ein 22. Semeiter am 2. Mittwoch ım 


September 1894. Nur reguläre. vom Etaate | 


autorıfirte Aerzte ertbeilen dei Unterri dt. 


anatomiiher Präparate, Skelette Pfautom u. Karten. 
Bortragende Tlerjte: 
Br. ——— Anatomie u. praf, Geburtöhilfe 


Be KIEFER... 2... 


E te al | und am Paflagier-Zepot. Fearbori 
Nähere Auskunft ers | _* : 
bio | Terre Haute uud Evandviile .. 


; Etuage SNaiboide Limited.... 


uterri dt. Derieide | Sprı 
wird erleihtert Durch) eine vollffäudige Einrihtung | ® 


Derfracht- 
Anzverfauft durch den Sheriff. 


r langen mb 


RT 
nter fi. umiere 


ins alt: 


ie ge 
er Drängen Gläubig.r zw Bis 

ali:5 und gemdie- 
., Mt duch den Shoes 


ten I hen zu überzeus 
r wir bier einiger Preife: 
Männer- Anzüge. 
lee Sad: und Frod: Anzüge für 
werthb $I2 Dirie Anzüge 
en mac der neueſten Mode 
nd Frod3, belle und dunkle 
u e er Geld zurüd: 
vier Tage zur 
wunrd wenn nicht 
z Eu germe 


- Anzüge für 
PBlaids 


a. 


anzisgen. Dieje 

Schnitt und 

ders nicht jeit lau⸗ 

1. De Muſer ſowohl 


nen und von garantirt bes 


Ajſchafts⸗-Anzüge für Männer gm 
Deſe Anzüge find 
—X de und Satin ap⸗— 
in allen neueſten Schattirun⸗— 

Kundenſchneiderardeit eben⸗ 

eie Angäge werden ſelbſt den wäh⸗ 
bojt edigen. Kommt und 


d 89. 
rg ht, Sei 
utter 
nd der feiniten 
I 
lerijeftm Käufer 
jeht fie. 
Hüdfhbe Hofen für Männer. 
960 Arb:itshoien für Männer zu 78, werib 92.50. 
RM bübihs Hoien für Männer zu 98c, wert 
bis 3u $4.50. 
6318 reinwollene Dreb:Hofen für Männer zu 91.87, 
wertb.$6 uud $7. 
35 Fuftom Höfen für Männer zu $2,65, wert 
3.50 und 8. 
Weberziceher für Männer, 
1%0 HSrrhit = Mrberzieher für Männer zu 93.85, 
werth 10 ad $I2 oder Geſd zurücderftatten 
Dieje UÜederzicher find wittelichiver, in bellen 


und Dunklen Farden und paflend fir den Herb E. 


_ Diefe Ueberzieher tönnt 
Haufe bebalten und wenn 
isden, mögt Ihr fio gegen 


und Winteranfang. 
Ihr ver Tage zu 
nicht ſo wie beichrie 
Eure Geld zurüdg 
90 Kerbitüberzicher 
$16.50 und $I8. 
649 Herbitüberzicher für Männer zu $7.85, ierth 
* 


320 um 25. 

5000 Winter-Ueberzieher zu Breifen von 23.85 
anmwärts3, wirt) ver Mal den Preis den Ihe 
darür byyablt. 
Ausituttungswaaren für Männer, 


Der Raum erlaubt e8 ws nicht, alle die Bar- 
gains amzıführe, mit weolden wir das große 
Publilnm in dieſem bsjonderen Departement bes 
olüden,, aber wir ver ı veimwollsnes Unter: 
jeug für Mänmwr 5 Mänmr Hofenträger au 
%, 130 nm e znene Hemden für Män—⸗ 
ner zu Ne, e Soden zu Ze, &, I ud 1% 
da3 Baar, Shinden für Männer zu 13e und 
19%, werth 50c und Tür. 

Hübſche Mänuer -Der 

Die Spprache wird botte 
Anſtrengungen, die Tiei— 
ichrsiben, w 


en. 
für Männer zu $.90, werth 


17 
Männrr 


wurde, da rDerby und Fedota Huüte, 
von & abwärts zu dem lächerlich niedrigen Preis 
von Me verkaufen 
Der Raum erla 
baitiafit Der vie 
welche Euch erwarte: 
zu ſchätzen. 
Der Verkauf beginnt 


* X e . 
nächſten Dounerſtag, den 30. Aug., 
un 9:30 Bormittago 
—i1— 
262 und 264 State Str. 
zwiichen Jadjon und Ban Buren Str. 
Kur jür 15 I 
Veriehlt mwiht ven ri 
jiharf nah den NRummerı 
vor unjeren Verkaufd:Lohrl, 82 und 264 Stateftr. 
Diion jeden Abend bis 9 Ihr. 
Samſtag Abends bis 11 Uhr Abends. 


icht, genau die Rirfen: 
Bargarns zu beſchreiben, 
Man muß ſie ſehen um Fk 


Tage. 
en Platz, ſondern ſeht 
dem gelben Plakat 


Eifenbahn⸗Fahrplane. 





Ilinois Gentral⸗Eiſenbahn. 

Alle durhhiahrenden Züge verlaffen den Gentral-Bahn- 
hof, 12 Str. und Part Row. Die Küge nach dem 
Süden fönnen ebenfall3 an der 22. Str.., 39. Str. 
und Hyde Bark-Statıon beitiegen werden. Stadt⸗ 
Tidet-Office:_194 Elarf Str. und Auditorium«Hotel. 


üge Abfahrt Ankın 

New Orleans Lımıted & Memphis | 1.35N 5 

Eh. & St. Kowid Diamond Special. 9.00N 
Springfield & Decatur. euer ennen cf 
— 
&t. Louis Tagaug....... n 
1 


uRE 


mm “. 
nSse Sanpin 


New Orleans Poftzug. ..-...... 
Bloomington Baffagierzug ..... 
Ehrago & New Orleaus Erpreß 
Rantalee & Silman 
Nodford, TDubugque, Siour City & 
Eidur Falls Schueilzug 
Rockord, Dubuque & Siour Eıty.al 
Noctford Ballagtergug il 
Rodford & fgreevort .... 2... 00... 
Dubuque & Rodiord ECrprek 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. 
lich ausgenommen Sonntags. 


100 00 [0 © 


53838 
28 322883 


ze» 
8 


. 


BEBES 833285 
EU BERRUUE 


gi 


Burlington:Zinie. 
Chicago· Bırlingtons uud QuincyErienbahn. Niels 
Dfftces: 211 Glarf Str. und Union Paffagter-Bahııe 


bof, Kanal und Adams Str. 

Züge Abfahrt Ankunft 
Galedburg und Etreator +8. +6.235R 
Rtodiord und SForreiton 8 

Local · Puntte. Ilinois u. Jowa. .. 


“u 
+ 


388 
8 


% 

* 

2 
WEBSITES 


BETHSSHERE 


Nocjelle und Rodiord.... ........:- 
Rod Syalls und Eterling .. 
Omaha. Eouncı Bluffs, Denver...* 5. 
Zendmood und die Blad Hills... .* 5. 
Ranias Kıty. St. Joieph u. Atihinion* 6. 
Hannibal, Galveiton & Texas... - 
St. Vaul und Minneapolis 
Etreator und Mendota... .......- 
Er. Baui und Minneapoltß \ 
Ranias City, St.Yotepb u. Atchınfon*10. 
Dmmaha, Zincoln und Denver. ...... *11.00 
»Zaglıy. tZäglıh, ausgenommen Eonntags. 


— 
& 


Baltimore & Ohio. 
Grand Gentral Pafjagier-Station; Stabes 
Office: 193 Elarf Str. 
Rene ertra Sychrpreiie verlangt auf 
den B. &D. Yımited Zügen. 
a EEE EEE EEE 
Hero York und Waihrngton Beiti 
« buled Liimited.............0..... 1058 
Birtsburg Lımted....nccuncncnneee BON 
MWalterton Accomodatıon.... -...." SEHR 
Kolmmbus und Wesling Erhrei...*6.5N 
Her» York, Waibington. Pıttöburg 
und Sleveland Beitibuled Lımited.+ 6.5R 
* Zäulich. + Ausgenommen Eonntags. 


Bahnhöfe: 


Abfahrt Ankunft 
6.5B 76OR 


Chicago & Gric-Eiferbahn. 
Zietet-Offices: 
42 ©. Clart Str. und Dearbore 
Station, Folt Etr., Ede Furth Re 
Abdlahrt. Ankunft, 
Marion Loral..... 7.08 N 
New York & Bolton ON *755 
Samestomn & Buffalo.... nn. 
North Andion Accommobation...... "5.15 
Nera Hort & Bofton............. .. ” 
Golumbu3 & Storfolf, Ba 
” Zaglıh, ausgenommen Sonniagä 


Chicago & Eaſtern JUinois⸗Eiſenbahn. 
Ticket» Officed: 0 Clark Str, Auditorium Hotcd 
uud Poll Str. 
Abfahrt Autumit. 
+R0O5B +E:R 
HEN FIHN 
40 J 


NDR 


Zöglih. 7 Auägen. Eonutag. 
Danpike und Terre Haute Ball. 


Terre Haut: und Evanspille..... 


ch! & ALTON- union PASSENGER STATION, 
— — yo Mauison Adanıs Btg. 
Ticket Öflice, 195 South Clark Sıree:. 

% Daily. + Datiyezcept Sunday. 
Pacific Vestibuled — 
KansasCisy & Des.er Vestibuled Lhnited 

* &olorado &Utah Express.. 


} 


i 


»wom- 
BEBE 
ai 


vEnpälau 


Bussen 


ln Es lilae: 


JJ „Ni 


diamapolıs und Ginrinmati.... 
diatapoli3 und Eincinmati.. 
und Sonisnille .....- 





= 


‚ Begründung vernommen hatte; 


die, Ser 


BeranügunassWenweifer. 


| bambra—The Tornado. 
Pacago Dpera Houfje—Madins Wunder: 
lampe 


EColumbia—The Flams, 

Grand Dpera Houfe—A Trip to China: 
ton. 

Haplins—Garıy Diven. 

Hooleys Theater— The Amazons. 
MeBiders Theater—NRm Blood, 


_— ———e—e— ñꝰ⸗ 
Ein Priſe gefällig? 


Sperrangelweit ſpringt — ſo 
hebt ein Bericht über eine Münchener 
Gerichtsverhandlung an — die Thür 
desSitzungsſaales auf, und herein tritt 
eine gewichtige Perſönlichkeit: der et— 
wa 130 Kilo ſchwere Muſitmeiſter Y. 
von hier. Er ſchiebt, wie der Gerichts⸗ 
referent der „Neueſten Nachrichten“ be⸗— 
richtet, die Akten eines Anwaltes vom 
Tiſche weg, legt ſeinen Hut an deren 
Stelle und beginnt eine Brille mit 
mafliver Goldeinfaffung energifh zu 
färbern. Nachdem diejes wichtige Ge— 
jchäft beendet tft, wird die Brille auf 
die Nafe gefegt und mit einem langen 
Blid die Umgebung gemuftert. Dann 
erit fommt mit tiefiter Stimme ein 
„Srüak Gott beianand“ unter dem 
borjtenartigen Schnaugbart herbor. 
Der Richter jowohl al die Herren Bei- 
figer betrachten mit Erjtaunen den vor 
ihnen jtehenden Koloß, welcher in die 
bintere Rodtajche greift und mit der 
Grazie eines vorfintfluthlichen Unge- 
thüms eine Schnupftabafsdoje her— 
auszieht und den Herren binhält mit 


den Worten: „A Priferl g’fallig?“ Der. 


Richter jchüttelt den Kopf, der Staat3- 
anmwalt fann nur mühjam ein Lächeln 
verbeißen, der Sekretär dagegen blict 
ehrfurchtspoll auf das hohe Kollegium 
und entjchließt jich dann zu einer rie- 
figen ‘Brife, die zur Hälfte auf das be= 
reit3 vorbereitete Gitungsprotofoll 
fällt. Auch der Herr Rechtsanwalt 
am Geitentifche nimmt eine Prife und 
ber Gerichtöbote wird nicht überfehen. 
Nun kommen von allen Seiten laute 
und halbunterdrüdte „Haiti“, worauf 
ber Herr Borfigende ftrenge bemerkt: 
„Hoffentlich ift die Schnupferei jet zu 
Ende, jo daß in die Verhandlung ein 
geiteten werden Tann! Herr Y! Ihre 
Dofe hat nun auf die Dauer der Ver: 
bendlung in der Tafche zu bleiben.“ 
Sm jelben Moment hat aber der Ange= 
tagte jehon wieder feine Doje zur 
Hand, gibt mit drei Fingern auf dem 
Dedel ein Trommelfignal al3 Avis für 
feinen mädtigen Geſichtsvorſprung 
und zieht ein halbes Loth Tabak ein. 
Dann bemerkt er indignirt: „Eritens, 
Herr Rath, fteh i’ net in der Front, 
zweitens därf mer jogar in der Slircha 
Ichnupfen, dritteng hat mir’3 der Dof- 
tor Nußbaum jchon vor zwanzig ah 
r'n z'weg'n meini Aug'n verſchrieb'n 
und viertens hab i meine Doſ'n von 
ein'm hohen Herrn extra zum Schnu— 
pfa verehrt kriagt!“ Gleich darauf 
nahm der Mann wieder eine Rieſen— 
prieſe. 

Richter: Ihre Tabaksdoſe ſpielt in 
ber gegenwärtigen Verhandlung eigent= 
lic) die Hauptrolle, und Sie werden 
tiejelbe wohl nicht zum Schlagen, fon= 
bern zum Schnupfen erhalten haben. 
&o aber haben Sie mit der Dofe einem 
Dann mehrere Verlegungen am Kopfe 
beigebrägt. 

Angeklagter: Schnupfer fan ©’ foa= 
ner, 508 beb i jcho’ g’jpannt, alſo kön— 
na wir uns über'n Werth von aner 
quet’'n Pris aa gar net augfprecha. 
begreif’ überhaupts net, daß net a Je— 
ber, der a trodenes Gejhäft hat, von 
Polizeiwegen ſchnupf'n muaß. Herr 
Sekretär! gelt a ſo a Tobakerl hoaßt 
Hanns? Die feinſte Miſchung: Wir— 
ſchini, Bahia und Bäri, um fuchzeh 
Pfennig's wenigſte. Meine Doſ'n a 
echter Stoanbock ſilberb'ſchlag'n mit 
drei Auswüchs! Alſo ſehg'n's Herr 
Rath, mit ſo an G'ſchirr hoaßt's fein 


umgeh'n, da dävf Koana darnach g'⸗ 


langa, ſonſt ſag' i': D'Händ' von der 
Butt'n! Alſo da bin i' im Dingskeller 
draußt und trink a drei, vier Maßl, 
ſiech aber ka' bekannts G'ſicht, und die, 
wo dader g'wen ſan, waren meine Leut 


net. Sie wiſſ'n ja wia's heutzutag is', 


da hörſt nixn mehrer von aner Grüe— 
bigkeit! Jetzt gibt's nur lauter Maſ— 
ſ'nſtrik, Bierboykott, Achtſtundenar⸗ 
beit, und a jeder Patzer hält an An— 
dern a Bierpredigt und that an Bür— 
gersmann daheampeln, wenn ſo aner 
net glei ſein Eid ſchwört, daß derſelb', 
der d' Arbeit erfunden hat, net glei’ in 
b’ Luft g’fprengt wird. Um den Dis- 
Zur3 bat e3 fich alfo bei mir am Tifch 
ebenfalls g’handelt. %’ jag gar niren 
und wenn der großgreane Maler, der 
3 Wort am ganz’'n Abend g’führt hat, 
wieder auf mich a’fchrie'n hat: „Net 
wahr, Herr Nachbar, i’ muaß recht 
ham“, na’ hab’ i’ auf d’ Geit’n g’- 
Ihaugt und a Priferl g’numma. Auf 
a mal hat der Burfch an Griff g’madht, 
padi mei’ Dof’n, jhaugt eina, nimmt 
a Pris und mwirft’3 weg und fagt: 
„Pui Teufel, Fliag’ntöpf!“ 

Meine Dof’n berer! ſag i', augen 
blidlich ober ’5 fchnadelt; -der wirft 
mir d’ Dof’n jchier in d’ Photographie 
und mamft über d’ Proß’n und derglei- 
hen Amphibien. Sie fan an foldhenen 
Zabaf gar net werth! Hab i g’jagt, 
Ehna fol ma’ a Baamrind’n reiben 
und mit Kunftbutter aufjchmelz’n, 
nahher ham’3 das Richtige! Damit 
bab ich’3 troffa. „Sreili’“, fchreit er, 
„Für an Arbeiter is’ Alles guat gnua, 
an ja nur Arbeiter, i’ hätt’ guate Luft, 
v’ zoaget Cahna was!“ und da g’langt 
er mir ſcho nach'm Krawattl. Das 
Weitere können's Eahna ſelber ausma— 
len; mit ber Dof’n hab i’ halt abg’- 
to d dieſ 

uf Grund dieſer Vorgeſchichle er: 
folgte die Freiſprechung des —2* 
ten. Derſelbe hielt eine mächtige Priſe 
frampfhaft in den Yingern und z0g fie 
erſt dann ein, als er da3 Urtheil fammt 
dann 
machte die Dofe nochmals: die Runde 


‚und jogar ein verhafteter Bagant er- 
hielt eine Prife. Mit einem mitleivg- 


vollen: „’8 jchad’, daß &’ net ſchnu⸗ 
Rath,“ trat der Mann ab. 


_ Ber eine Hleinelingeige indie „„!dendpoft“ 
rüden läht, braumt nit glei ein Ber 
en auf's Spiel au letzen · > 


Bie Du mir, fo ih Dir! 


Die „Basler Nachrichten” erzählen: 
Sn einem Gafthaus in unmittelbarer 
Nähe des Zugerjee3 ereignete fich diefen 
Sommer folgendes Stüdlein: Bon 
furhtbarem Durft geplagt, erlaubte fich 
ein Arbeiter ein Eleines Gla3 Bier ein- 
zunehmen. AlS er nach der Rechnung 
frug, hieß e8 15 Rappen. Der Arbei- 
ter gab 20 Rappen=-Stüde, ftatt aber 
einen Yünfer zuriicd zu befommen, legte 
die liebensmwürdige frau Wirthin eine 
gute Zigarre auf den Tifh. Der Ar: 
beiter, der Kunft des Rauchens völlig 
untundig, berfcehmähte die Zigarre, er 
wolle da3 Rauchen nicht erlernen u.f.m. 
Nad; langem Hin= und Herreden ftedte 
der Arbeiter den Glimmftengel in die 
Zajche. Nach einigen Tagen ging ber- 
jelbe Arbeiter wiederum in die Wirth- 
Ihaft, verlangte ein Glas Bier A 15 
Kappen. Als dafjelbe dann getrunfen 
mar und er bezahlen mollte, legte er ei= 
nen Fünfer auf den Tifch und nebenbei 
ein in einer Zeitung eingemwideltesStüd 
Ziegel oder Badftein. Die Frau Wir: 
thin wollte auf diefen Handel nicht ein- 
gehen und fagte, fie habe feinen neuen 
Bau in Ausficht, daß fie rothe Bau- 
feine faufen müßte. Wohl oder übel, 
die gute Frau Wirthin mußte den xo- 
then Badjtein als Zahlung annehmen, 
jo qut wie vorher der Nichtraucher die 


Zigarre. 
— — — 3tt— 
Einträgliche Erfindungen. 


Nicht ſelten iſt die Nennung des Na— 
mens des Erfinders in einem Athem 
mit ſeiner Erfindung der einzige Lohn 
desſelben oder der Erſatz für einen ſol— 
chen. Bisweilen freilich wird auch dem 
Erfinder ſelbſt, und nicht nur der Mit— 
und Nachwelt, materieller Erfolg für 
ſeine Schöpfungen zu Theil. So be— 
richtete vor Kurzem in New York in 
einer Geſellſchaft von Induſtriellen und 
Händlern der Eiſeninduſtrielle und Po— 
litiker Abram S. Hewitt über Beſſemer, 
daß zwar erſt 15 Jahre, nachdem er 
der Welt ſeine Erfindung der Stahler— 
zeugung angeboten habe, dieſe die Vor— 
theile derſelben genoſſen, daß ſie dann 
aber auch alsbald eine Quelle des 
Wohlſtandes für ihn geworden ſei. 
Beſſemer erzählte dem Vortragenden, 
ſeine Erfindung habe ihm etwa 10 
Millionen Dollars eingebracht. Der 
Werth, um den die Welt bereichert 
wurde, indem Beſſemer ſie in den 
Stand ſetzte, durch Einblaſen von Luft 
in Roheiſen den Gußſtahl in der Beſſe— 
mer Birne in Maſſen zu erzeugen, iſt 
unberechenbar. Für Amerika allein 
ſchätzt Hewitt dieſen Werth auf jedes 
Jahr zu 1000 Millionen Dollars und 
glaubt hiermit nicht zu hoch zu greifen. 

Für die geſammte Welt gar ſoll der 
Werthzuwachs mehr betragen haben 
als das geſammte vor 100 Jahren vor— 
handen geweſene mobile Kapital. Sir 
Henry Beſſemer machte übrigens ſeine 
Erfindung als Student in ſeinem La— 
boratorium, unterſtützt durch den prak— 
tiſchen Verſuch. 

— — —ñ —— 
Sie iſt da! 


Diesmal erſcheint ſie in einem Fach— 
blatt, in der „Hanſa, deutſche nautiſche 
Zeitſchrift.“ Kapitän Schneider in 
Tönning beſchreibt ſie wie folgt: „Am 
beſten habe ich den Kopf beobachtet, da 
derſelbe am, nächſten und, weil das 
Thier mich mit dem einen ſeitwärts am 
Kopfe ſtehenden Auge anſchaute, auch 
unwillkürlich den Blick feſſelte. Der 
Kopf iſt entfernt ähnlich dem eines 
Krokodils. Im Rachen ſtehen eine 
Menge hellweißer großer Zähne in rei— 
henartiger Anordnung. Das mir zu— 
gekehrte Auge iſt groß, ſchwarz und 
erinnert durch den lebhaften Ausdruck 
an das der Eidechſe. Der Körper ſelbſt 
iſt im Gaͤnzen walzenförmig, lang ge— 


ſtreckt mit nach hinten verlaufender 


Spitze, ich möchte ſagen eidechſenartig, 
doch habe ich dies nicht genau genug 
beobachtet, um ſichere Angaben zu 
machen, eine ſchildkrötenartige Verbrei— 
terung des Körpers, wie beim rekon— 
ſtruirten Pleſioſaurus, fehlt aber be— 
ſtimmt. „Auch iſt bei dem von uns ge— 
ſehenen Thier der Hals entſchieden län— 
ger als beim Krokodil. Auf dem Rücken 
ſteht eine große Floſſe. Dieſelbe iſt am 
höchſten vorn und wird hinten niedri— 
ger. Sie beſteht ſcheinbar aus ſtarken 
Rippen, zwiſchen welchen eine ſchwärz— 
liche Haut, ähnlich der der Flügel eines 
fliegenden Hundes ausgeſpannt iſt. 
Ueber Form des Schwanzes, ſowie der 
Floſſen oder Füße vermag ich Beſtimm— 
tes nicht zu ſagen, weil nicht ſicher beo— 
bachtet. Farbe des Thieres: unten 
weißlich, oben ſchwarz oder tief ſchwarz— 
blau. Länge des Körpers im Mittel 
aller Schätzungen 25 Fuß.“ 

Ein Reſt von Scheu verbietet uns zu 
nennen, was mit dieſer Beſchreibung 
gemeint iſt; es erräth es doch Jeder in 
dieſer Jahreszeit, daß es die „See— 
ſchlange“ iſt. 


Humoriſtiſches. 


— Die naive Köchin. — Hausfrau: 
„Minna, der Soldat gefällt mir nicht, 
der Abends immer zu Ihnen kommt.“ 
— Köchin: „Soll ich mir einen anderen 
nehmen?“ 


— Gute Ausſichten. — Ein Zucht—⸗ 
hausdirektor entläßt einen Siräfling 
mit den Worten: „So, nun gehen Sie, 
arbeiten Sie und werden Sie ein ehr⸗ 
licher Menſch! Bedenken Sie, es ſteht 
Ihnen in der Welt jetzt Alles offen!“ — 
„Na, das is man 
erwidert dieſer. 


Meidet Schmerzen und Gefahr. 


Ein kluger Kommandeur wendet gegen jeden Feind 
oewiffe BVertheidigungsmakregeln an. Du kannſt 
Dich zum Heren der Situation machen und einen ents 
iheidenden Schlag gegm den gejähtlichen und rüds 
fichtslojen. Feind, genannt Rheumasisumus, führen, 
wenn er Dich anzutallen Miene macht, indem Du 
rechtzeitig zu Hoftetter'3 Magenbitterß -greisft, das 
auf die Dauer dem Umfichgreifen einer Krankheit vor: 
beugt, welche zu den bartmädiaften,: jchmerzhafteiten 
und vielleicht gejährfichiten gehört, gegen welche ärzts 
liche Willenichait mu der ihr zu Gebote Pehmmde Arz: 
neifhig in Anjpeuch genommen iwerden. Die übers 


für die Thatſache dab 
musgift mentralifirt. uud 
n im Körper Ginbalt 
Ri ben, 


fität, Qderleiden und 
agenbittets das dor⸗ 


jut, Herr Direktor,“ 


9“ 


Nebrasta. 


Unbebautes Sand billig. - Verbefferte Far- 
men 87.00 aufwärts. 14 bis een: i 
lanbiger Lehmboden. Genügend Regen. Se 
fundes Klinra. Keine jtrengen Winter oder 
überheißen Sominer. Biele Schulen. Fand: 
jucder » Ercurfion jeben Samitag. :Wegen 
voller Ausfunft fprecht vor oder Ichreibt: 
Einwanderungs : Kommiffär für den Staat 
Nebraska, No. 181 Wälhington Straße, 
Chicago, ZU. -mi—15jp 


Kleine Anzeigen, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieler Nubrik. 1 Eent das Wort.) 


Berlangt: Ein junger Butcher, der etwas vom 
Shoptenden verfteht. 558 W. Sir. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Porter, der Bartenden 
und Lunchſchneiden kann, muß Referenzen habeil. 13 
Blue Island Ave. — 


Verlangt: Zwoite Hand an Brod. 8408 "Superior 
Ave.,. South Chicago. 


Verlangt: Aunger deuticher Schuhmacher. 5301 
Halfted Str. -' 


Perlangt: Zwei Männer, um: eine Seine Yarm im 
weitlichen New Mort ganz oder fheilweije zu miethen. 
William Bruſhaber, 24 Times Building. 


Verlangt: Ein gebildeter Deutſcher für leichte 
Arbeit, muß gqut enñgliſch ſprechen, 815 per Woche. 
immer 5%, Garden City Block, Randolph und 
Fifth Ave. 

Verlangt: Tüchtiger Treibert an Retail-Bäcker⸗ 
wagen, Lohn und hohe Kommifſſion. Adreſſe 3 45, 
Abendpoſt. 


— Gin Pianpfpieler. 376 ®. 12. Str. 


— Sine Ste Hand on Prod. 3402 Arder 
ba, 


Perlangt: Zwei ‚tüchtige Bädter,. welche fih mit 
8500 an. einer hiefigen gunm. Bädere:- Company bt: 
theiligen. wollen, "Sterige Arbeit garautirt. Rur gu'e 
Leute wolm fih melden. Adreſſe: S. 43, Abendpoſt. 


Verlangt: Eriahrener Schuhzufhreider an Mäns 
nerarbeit; auch Puffer Dose und Operatzur an Cope⸗ 
land Lafting Mafıyıne Erjahrungen und fegter Ars 
beitgeber. Adreſſe: C. SH. Fargo & Co., Diron, HM. 


Verlangt: Unverheirathete Bartender und 


S. 
mdo 


Por⸗ 
ter; Plattdeutier : vorgezogen. 175 Clybouen Ave. 


Perlangt: 2 Arbeiter für Töpfe zu machen 87 
Ward Str., Wilhelm Lipſcher. 


Verlangt: Junge von 14-16 Jahren zum Kegel⸗ 
augen. 80 North Ave., Ech⸗ Sedawid Str. 
Verlangt: Butder. 357 W. Chicago «ur. 


Perlangt: Anger Mann . für allgemein? - Arbeit: 
muß: Piirde bejorgen können. 321 Wabaſh Ave. 


Periangt: Bäder, Il: Sand an Gakd. 6120 Mors 
gan. Str. 


Rerlangt: Junger Mann zum Saloon reinmachen; 
—* auch Bartendon können. Adreſſe: U. 48, Abend⸗ 
poft. 


Verlamgt: Unverheinitheter Bärbier; muß. aut 
rafteen fünnen und. engliich ſprechen; ſtetiger Platz; 
Lohn mäßig. * Nıchzufragen jdjort, 192, Blue 33: 
land Abe, ; 


VvVerla⸗ t: 
ardeitet Sat. 
wauboe Ave. 


gelangt: Dreher an Solzarbeit. 658 S. Jefferſon 
tr. v 


Güter Aunge der jebon in Bäderei g:= 
126 NR. ulitornia Ave, made Mil: 


Verlangt: Schuhmacher "für Nägelidnihe. 727 Elys 
boum Ave. 


Perlangt: Ein Junge, an Gafes "zu helfen. 508 
Doden Une. ; 


Verlangt: Ein tüchtiger, feikiger Mann, welcher 
alle Yarınz md Gartenarbeiten errichten und hier: 
ge gute Zeugyiſſe aufweiſen dann, ledig, Findet 

eſchaͤftigung. Guter Platz für den rechten Mann.— 
72 Ogden  Ptace. 5 mimomi 


Verlangat: Ein Junge, wolcher ſchon im Butcherſhop 
gearbeitet, oder das Gejchäft erlernen will. 25. W. 
Divifion Str. dıni 


TFüchtige Vilder- Agenten, feltes Gehalt und Koınz 
miffion. 772 Milwaukee Ave. firmi 

Verlangt: Leute für den. Verlauf des „Luftiger 
Bote” Kalender. H. Kraufe, 208 F:fth Ave. jmmbiw 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter. diefer - Rubrif, .1. Gent das. Wort‘) 
PVerfangt: Handmädchen und ein Schnetder zum 
baiſten. 754 N. Lincon Ste. 


Berlangt: Frauen und Madchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Saden und Favriren. 


Verlangt: Zwet feſche fahre Kellnerinnen im 
„Bud“. „Retaurant umd Weinftube., Randolph und 
Doorborn Str.,  Nördofteide, Aao lw 
Verlangt: Sechs tüchtige Maſchinennäher nnen. 
W. Waſhington Str., 4. Floor. Rıglv 
Vorlangt: Erfahrene Sandmäddhen. 2093 Dayton 
Sir. . Die Dim: 
Berlangt: Gin geihidtes Mäbdhen, ‘Das etinas- hom 
— verſteht, keine Waſche. 88 S. 
enter Ave. 


Verlangt: Erftes - Mafchinenmälschen, Das. Mermel 
einnaähen und Taſchen machen bann, an Shopröden. 
48. Cornell Str. ; : 
—— Maſchinenmadchen an Röde. 38 Rum: 
ey Str. 

Verbanot: 
Hojen. zu nähen; 
MW. Divifion Str. 


— — — 


Verlangt: Ein erſtes Maſchinen⸗ und Handmänden 
an Röden. 65 Emma. Str., hinten. 


“ Vrbangt: Garnirerinnen für Damenhüte. 1042 
Milwaulee Ave., Friedländer. 


Hausarveit. 


Verlangt: Köchin für außerhalb; 840 und Mäd— 
au sur Führung eines-- Haushalts.  175- Elybourn 
vs, 


9. — für Taſchen an 
mpjtrait, ftetige Arbeit. RO 


PVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine us⸗ 
arbeit. 19 W. Diviſion Str. x * 


Voerhangt: Fin deutſchez Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; lleine Familio. 81 W. Chicago Apr 


Verlan —J— in allgemeiner Dausarben u 
Helfen. &i Milmaufee * ° ‘ 


— — — — — 4 
Verlangt: Mädchon oder Frau für Kühe 46 S. 
‚Stat: Str. s 


Vrlangt: Gin gutes deutſches Kindermädchen für 
9 Kinder. ll Vernon Une. \ N 


Pırfangt: Ein gutes Mädchen. . 934. Milwauke 
Anr., 1 Treppe. 


 Rerfangt: Mädchen für Suusarbeit; muß ordent: 
u tohen lönnen; Heine Familie. 1138 Milwaukee 
joe. . 


 PVerfangt: Gin ordentliches Mäpcen. Mehern, 
Ede Ehfton Ade. Saloon. * PER 


PVerlangt: Gutes deutiches Mäpden für Haus: 
arbeit in Heiner Familie; friſch angſkonimene vor⸗ 
gezogen, NEN. Chart ‚Str., 1. Floor. mdo 


Setlano Mädchen für "allgemeine ı usarbeit. 
66 Engwid Etr. ' * 


Bertan Gmes Mädchen für allgemei 4 
arbeit. MI Aihland Wor., &dr W. Str. Blat 8. 


Berfingt: Gutes, deutiches Mänhen für gemöhn: 
Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. Votzuſprechen heute AÄbend ober 
morgen früh. Witt, 12 N. Clark Str. 

Verlangt: Gin . gutes Mädchen für Kü en= und 
Hausarbeit. 209 N. Elarf Str, dben. " 


"Berlangt: Starks Mädchen jür allgemeime ‚Haus 
arbeit. 538 Cleveland "Apr. — 

Berlangt: Gin äftlictes: deutfches Mädchen, . das 
alle Hausarbeit derfteht, 601 -Halftev - Str... i 


—mi 

Verlangt: EKin Mädchen für allgemeine Sand: 
arbeit. 5356 Wabaih Ave., oberes Hlat. —do 
Verlangt: Mädchen für allgem⸗eine Kausarbeit. 
40 Wentworth Apbe. Duni 
— mm m mn — — — —— — — — — — 
Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus 
— 35% Forcht ne. a * 
Verlangt: Bin Mädchen: für allgemeine Dans: 
arbeit. 0 @. Zabler Er om 
Verkangt: Mädchen jofart. - 15 Miltvaufee Nve. 
und 54 R. Canal Etr., Sıloon. Duni 


Derfamgt: Sohort, 3 gute M de Sans: 
arbeit, Lohn 85; 4 Rücken, rg : ;: 35 2 
Aweite ; Mädchen, -Lohn. St. 605.R.. Clarf Er. 


langt: M ü i Sarbeit, 

mu Roden ver eben. 35 e — ES 
Verlangt: Mädhen für gmeite & Sabeit 8 

‘ c te it. ⸗ 

zuſtagen in Bädern 3138 ee ee En 

Verlangt: Gin Mädchen : für zweite Kiüsarbeit, 

Lohn $2.. 455 Drarbotn. oe. :. , Ba 

Ber ei 


Butes beutiher 1 Bun, welches jede 


Verfangt: GR ‚Jahren alt Gais: 
Häfterin fu N ie. , et ends 
elto DIE... Yet 5 « 


nad 7 hr. 109: 


Verla 
arbsit. 


ul m — 


Berfangt:: Mädchen, - . 
arbeit, Feine ‚Familie... field „Ude... - 


TE Alan Oo 


— a. ton 
| John Groß, Schloffer. Frau Srob. 
I» 2öhne Loftenfrei 


* ac Jones air — 
(Anzeigen. unter diejer Rubeit,. 1 Gent das Wort.) 
— e nn nn —ñ nn 

A. Manbazbel. >= 

Berlangt: Gin M der ältere Perfon: als 

ushälterin‘ * ——— Arbeit verſtehen. 

iin Familie, gute Keimath. 68 E:- 18. Str. | 

Verkangt: Gutes Mädchen für. allgemeine Haus: 
arbeit. 8 Waſhington ldd 

Verfangt: Deutihes Mädhen Yür Hausarbeit. 
Familie don vier. Flat, 1047 R.: Kalften Eir., 
swiichen Fullerton und „Beiden Ade. : 


Verlangt: Ein dentſches Mädchen, das waſchen 
9. Sir. 


und bügeln Farin. OO -M. 12. mdo 

bat ee 3. eh engen ir TRETEN re 

Berlangt: -Gin’ gutes. Deutiches Mädchen, ‚das: alle 

aubarhelt verftehe finder eine gute Deimath. 2940 
e Burg 


—— — ——— — ⏑⏑ engen 
Verlangt: Mädchen. in Heiner Yyamilie für allge: 
meine Dulsarbein 537 Milwauter: Ave., Stot.. 
Berlangt: Tühtiges, Mädden für dewöhnliche 
Hausarbeit; kbeine Familde, Roferenzen verlangt. 
1555 W. Monroe Sir. \ 
— a ai aäe 
Brandt: Gin: jiinges deutſches Mädchen, Re: 
ftaurant.. 1716 R. Glart Str. —ja 
Vlangt: Gutes Mädchen: Für allgemerne Haus⸗ 
arbeit .in Meiner Somit. Nahzufragen 179 Milz 
roje ‘Str. 
Berlangt:; Doutih:engliihs  Mäphen in Bäderei 
ür-Sausarbeit; guter Lohn. 683 W. Indianı Str., 
eret. 


Berkangt:- Ein gutes‘. Mäschen für 
Hausarbeit. 953 N.. Chärk Str., 2. "Flat 

Rarfongt: Tüdpt'ges Mädhen in. Familie voiı..4 
Erwachſt nen. 519 "Elebsfand Ave, Flat 2. 


B — 
Verlangt:. Mädchen “für allgemeine Hausardeit. 
Rıdzufragen 4017. Inpiana: Ave. 2 


allgeınzine 


Verlangt: ‚Ein Mänden in einer Meinen Fame, 
für senölnkike Handarbeit. 220. Indiana Woe., 
tppe. ae ! 


Verlangt: Ein doudſches ſtarkes Mädch-en das kochen 
waſchen und bügeln verſteht. findet eine Stelle; muß 
Gmprchlungen Buben, Nachhzuftagen Vormittags. 501 
Doarborn Ade. mdo 


Verfamgt: Mädchen für allgome ine Hrusarbeit,. 
602 Mitwautee A. - 


Brlangt: Mädchen Ahr Gausorbeit: feim Lodem. 
110 Bosworth Ave., nahe Aihland Mor. -und Ad— 
Don. S 


Berlanat: Sofort, eine KHäushälterim für tet, 
35 56:5 40 Nahre alt, muß. emaliih jpredhen, Mohn 
$10. 605 N. Clarf Str. 

PVerlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit, muß waſchen und etwas Tadhen können. - 888 
W.- Lake, Str. * mdimi 


"Mädchen finden Qute Etelle bei hohem Lohn. Mes. 
Eiielt, 25 Wapajh Ade. Friſch eingcwanderte ſo— 
oleich untergebracht 13n1j 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen und friſch eingewan— 
derte Mädchen, ſowie Kellnerinnen nud Mädchen für 
Reſtaurations⸗ und Hotel-Arbeit erhalten ſofortige 
Stellen bei gutem Lohn in den feinften Privat’a- 
wilien und Geſchäftshäuſern durch das erſte deutſche 
Vermittelungas-Inſtitut, 605 Clart Str., früher 5083 
R. Chart Str. "Sonntags offen bis 12 Uhr. Tele— 
phon: 455 North. hm 


Rerlmgt: % Mänhen für Brivattämifien nnd Ges 
i Yaglınt 


fhäftspäujer. 587 Larrabee Etr,, Difices. 


Berlangt: Sofort. Köchiinen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäpden und cinges 
wandereMädthen ‚für. die. beiten Pläke in_den feiniten 
yamilien’ an der Giüpfeite bei hohem Lohn. Frau 

erion, 215 3% Etr.. nabe Andiend Abe. bw 

Berlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für Hausar: 
beit und zideite Arbeit; die beften Pläke.bei hohem 
hohem Lohn immter zum‘ baden an der Eüdfrite bei 
Frau Kuhn, 2736 Cottage Grove Abe. 4aglmt 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter. biejer Rubrik, 1.Gent das Wort.) 


Geiuht: Ein’ Eakebäder juht Stellung als_zieite 
oder dritte and. Wdrsffe Phil. Beufcher, Dat Park, 
Ill. dini 
Pr PB ER ET FE 

Sefuht: Ein ftabthefannter Mann, guter. Ders 
tkäufer, mit beften Empfehlungen wünſcht fi zu 
verämdern. Offerten’ erbeten W 48; Abendpoft. . 


Geſucht: Kräftiger Junge ſucht itgend eine We: 
fhätigmg, Fan mit Pferden umgehen. Aöhn. Meb: 
ner, 91 Mohant Str. 


Stelegeiuh: Junger fräftiger Mähn, 18° Xahre, 
fmn mit Vierden untgehen, bat im Delikateffen: 
Gehärt - gearbeitet. -Befte Referenzen. TR. 
MWeftern- Abe. £ 
&fucht: - Jumget Mann mit einiähräg:r Erfahrung 
an- Gafe-Bäderet  jucht ähnkicde Beihäftigung. Ad⸗ 
reſſe: Stode, 704 Milwaukeee Ade. 
m — 
"Stellungen fuhen: Frauen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


eq; „Gin auch — ge —X 
telle in kleiner Familie, hat gutes Zeugniß. 1 
Hinſche Str., oben. rl " —o 
Sefuht: Griahtene deutiche rau ers Dläse, 

c . 7 : 4 
um Wöochnerinnen zu pflegen. Dahr, 87 Burlting 
Sir. ſam iſa 


 Gejucht: Stelle bei Münden, 15. Xahre alt, zu 
Kindern "oder „alß zweites Mädchen, . ipricht: Deutich 

und. .engbifh. 432 Wells Str., int Barbiergeichäft. 
Gejucht:. Herrſchaften können die beften Mädchen 


bei mir haben. ;137 Randotph Str., Frau un. 
, —ja 


— — — — —— — — 
Geſucht: Gebildetes Mädchen, kann alle Hausgar⸗ 
beit, wünſcht irgend welche Stelle in feinem Hauſe. 
4589 Lailin Str; » 
Gefuht: Wäche In’3 Haus. 891 Mihvsukse Ave,, 
Mrs; Schulze. R 5 5 
Geſucht: Eine, anſtändege deutſche Ftau fucht Stelle 
eb. — Vorzuſprechen 192 Dahton 
dx., oben. 


Weſuch 6n tüchligeg Mädhen fucht einen Pla 
als Hausgäftetin - bei- Witwer. MS: R. ae 
Str., ement. mdo 


Perföntidhes. 
(Anzeigen unter diefer "Rubrik, 2 Cent das‘ Wort.) 


VWienerDamenjhnetider:Alademie, 
‚ Directeice: Mme. Olga ®oldzier. 

Schule für Kleidermacen, -Scmittgeichnen und Bus 
fhneiden., Gründliher Unterricht: in allen. Zweigen 
der Damenjthneideri nach dem anerfannt ausgezcichs 
neten. Wiener Syftem. i 
et&intritt in BieShuletannje 

t ftattfinden, und’ während 

tterrihtd fönnen die Damen 
e eigenen Kleideranfertigen. 
Der Unterricht wird in Deuricher, -engliicher oder 
franzöfjjcher Sprache 88 

Ebenfallz werden Damenkleider auf Beſtellung in 
eleganter Weije und zu. mäß:gen Breif:n angefertigt, 

SHnirtzeihnen wird mit Hilfe des „Wient Bus 
ihneidesApparated” gelehrt, Deflen borzüglihe Ver: 
wendbarfett Durch  Grtbeilung von Auszeihrung:n 
und. Medaillen auf den verichiedenften eurspäijiden 
GerppEarger gewürdigt wurde. 

Diejer- Apparat mit einem Buche, welches die voll⸗ 
ſtändige Anleitung zum Gebrauch: Desjelben enthält, 
wird aud wach auswärts verſandt. 

Unjete -Drudihrift: „Die Kunſt., ſach zu 
tleiden“,. wird. in unjerer Office koſtenfrei ders 
abfolge oder per Poſt zugefandt. 


de 
Be 
ıh 


WienerDamenjhneider-AtaNemte, 


59 Nord Elart Strabe Vme bw 


Dieg MeDomwel franz. KleidersZuichneide-Aademie, 
2, Ne. Mork und Chicago. 
Die größte wrm befte Schule für Kleidermadher 
: j in der Welt. 

Die: berühmte McDomell Garment Drafting Ma- 
fchine bat .auf’8, Neue ihre Weberlegenbeit über alle 
anderen Methoden: des Kleiderzuſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige‘ goldene. Medaille undbochite 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Fran: 
eisch, 1894. Apn jeder Hinfiht Das. Neueite, allen 
voraus, Das MeDowell Syſtem iſt leicht zu lernen, 
ſchnell im Gebrauch und ſport das Anpaſſen, mas 
wir Allen zur Genüge beweiſen koönnen. 

An Verbindung mit unſerer Zuſchneide-Schule, wo 
wit nach jedwedet Wode lehren, haben mir eine 
Nähe: und Finiſhing-Schule, in welchet Damen jede 
Ginzelheit »der" Kleidermächerfunft vom Einfadeln der 
Nadel bi8- zur Seritellung ‚eines voflftändigen Kleides 
Heften, Drapiren, Zujammenftellen don Streifen und 
Ched3 erlernen fönnen pon franzöftichen, deutſchen 
engliichen und jdhineniichen .Xehrerh. ülerinnen 
machen während ihrer Lehrzeit Kleider fire fich ſelbſt 
oder für ihre“ fFreundinnen. Nest iſt Die Zeit, -fich 
aus,. gutbezahlte Pläge vorzubereiten. Gute läge 
werden beſorgt! Tadelloſe Muſter nach Maß -geihnit- 
ten. Sprecht vor oder laßt Euch ein Modebuch und 
gZigkular aratis zujchiden 
he MeDowel Ca,, 73 State Ste. Chicago, II, 
5. u. 6. Stocwert, gegenüber Marſhall Fields 

ag,ınim,ij 


Ulezanders Gedetmpetrgekünen 
tur, und 95 Yiich Zimmer 9, bringt ir 
hr € x tr Erfahrung auf- privatem ec, unters 
8 


unglüchlichen Familienverheaitniſſe, Ehe⸗ 
andsjälle, "u. ? nl Beweije. Diebs 
Ba, ‚Räubereien-. und Schtwindelriet werden unters 
ut und Die Eduldigen zur Hehenicdaft - gezogen. 
Aulsuae: anf, Ehadenerjag. für. VBerlefungen,, Uns 
füdsjälle_ u. dgl. mit Erfolg geltend ge t. Ayteier 
rd re ns * * e 2 
igeis Agentur in ieago. ntags ofen bi 

tree na, br 


Löhne, Noten, Boards, Saloon:, Grocerp:, Rent 
BLUE und jhleht: Schulden aller Art joiort Folk: 
tirt.  Konftabfer. immer an Hand, die Arbeit zu thun 
76 und: 78 Filth. We, Simmer-d. erntags 
u u Ubr —8 une * AR Ja: 

Ray,  Ronfählir: ‚ wird<bier de: 
iproden.. Dagim 


fee: Noten; N! 
a Art ichnell, und fer Poll-kirt ae S:bübe 
wenn-crfolglos. We Redrageicht e- jorgfältig ei 
16-10 Balbınakın Str wi er immer 15. 
Iobr- W. Lhomes, Goünto Gonfabk, . 
— — 
ie. Wi i "Die Ges 
‚bühren "por. RR Abe — — 


Dig ne €. menihule, Ede 18. und 
Haftin Cie, 1R Miesme Im Dante.. 


RER : 


|... @er@ättögetenendeiten. 


Mietbe, Schulen , .. Anjprüße .|* 733 Shettiero 


(Anzeigen unter ‚diefer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 
m ur DU 


* —J ———— ⁊ 

"Müp foforr. verläuft werden wegen Verlaſſens der 
Stadt: Sin prectvoles immer⸗Flat, villige 
Mierhk, fir irgend ‚einem: Preis. Dies tft eine gute 
Grlesenpert für eine Witte. Alle Simmer find wir: 
miethet. Diterten .eibeten. Bd 5, Abendpoft. Yayiw 

Sir. verfaufen:" Saloon, be: Geihäftsgegemd. 180 
W. Randolbh Sit. Saymarket. Ragim 

Yu verfeüfen:; _Ealoon, qutes Whisty-Geihält. 
Sipfeite,.. migen ‚Kranfgeit: jofort, billig. Näheres 
261 Wentiwörth "Ade:,“_ Shrite. dımd 


Zu -verfausen:. $800° fausen, feinen Chloon, gute 
Lage, wegen Koankheit. 18 Willem Str. dmi 


A Saloon —* Boardinghaus, 
möblirte- Zimmer und gute Boarders, 8 81600. 
Adrefie. 44, Abendpokt.. _ N NN zn 


‚94 verkaufen: . Gutgehender. : Meatmartet 
Nördfeite, muß umdedindt gleich verkauft merden. 
112 ‚Burling »Str. ; dmi 


Zu verkaufen: Feiner Gamdy-, Sigarren-, Tabat-, 
Zitiengs: und Saundry-Store; jpotibltig. 1735 Mil: 
mwaufee - Apr. dmdo 


Zu verfätfen:" Dos befte Voardinghaus, immer 
ut -bejegt,.. feine. Konkutrenz.. in der Umgegen?. 
igenthünmer 9 Jahre am PWlog. Wegen Abreii:. Reine 
Agenten. E37, Abenopoit. 15ag, mijado 


Zu verfawien: : Meatmarfet mit Wurft-Ginrictung: 
alte ‚Lage, gute Firtuxes Verfaufe wegen Bauen. 
Ede 14: und Laflin. Str. » m iſa 


Zu verkaufen: Gin gut dehendes Bichele Reda it 
Gejchã ft. Eienthüner will nach Deutſchland. N. 
O. U. Abendpoſt. 


7335 Tanken mein“ "gutgehendbes 
Laundry⸗Geſchäft, EGnnahmen $6, 
tonuut ſchuell. 113 R. Clark Stt. 
Zu verkaufen? Ein nachweislich guter Saloon mit 
aufem Stock zwiſchen Fabriken, 31 MW. PVolt Str. 


"u verfinden:. .Sohoee ‚wegen Familienverdatt 
niſſen, ein ‚guigebender- Sıloon. Belte Offerte. nabe 
Ogdens -Gröve. 408 Clybsurn Ave. mdo 


Färberei 


an der 


mmij 


und 
$15. 


Sigarren= 
Miethe 





Zu dedfaurfen: oder heemiethen: 
fämmtlicher Ginrihtung. 355 Elybourn Abe. 


"Wird verkauft, billig: nabe einer Schule, Gon- 
fectionery⸗ Zigarrten⸗ und Stationery⸗Store. 212 
W. HM. Str. mdo 


Zu verkiufen: Wehen anderer Beichäfte, mein aus 
t:3-:urd altes Geihäft. im. Defikat:ffen uiw.; ſchöne 
Lolalität, preiswürdig. ine gute Gelegenheit für 
einen. ftesbfämen Geihäftsiraiin. Keine Agniten. — 
67 Bus Str. m do 


a — Meat Market mdft Pierd und Wa: 
gen-und Murftmahers@imrichtung. Zu erfragen 405 
BD. Chicago Wr. 


Zu verkaufeu: 
395 Lorradee Str. 


Zu verfaufen:r Ein gutdcthender Deleſſen 
Butter⸗ und Eier-Store, wegen 2 Geſchäfte und 
an der ‚Frau; ganz billig. 3. R. %, Abend: 
poft. 


Zu verfiufen: Eine Aute Päderei mit ausgezeich⸗ 
neter Route, 11.2. Blüer. 

Zu perfänfen:, Gutzabfendes PBarbiergeichäft, $50 
moniidh Rehgeminn. Adele R 50, Abemdpoft. 
— — — — — — — —— 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen ‚unter. diejer Nubeil, 2 Gent das Wort.) 

Su .vermietben: "Der dritte und Dierte Stod des 
Abendpoft-Genäudes, 208 Filth Ape., einzeln oder zu⸗ 
fammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager od:r 
lien Fabritbetrieh. Dampfheigung und Fahritubl. 
zer ustunft.in. dee Geichäfts-Office der „Abends 
oh”. . ö bo 


aa Hase A 0 2 2,0 
Zu  nermiethen: 2, Zimmer mit 2 Glojets. 206 


Sedawick Str 


"Zu bermietbon: "Moderne 4 und 6 Zimmer-Mohe 
nung, beim Eigenithüämer, 130 Centre Str. 


Ueltere Dame, ‚Die eine jichön möbliete Wohnung 
mit modernen Ginrihtungen alfein bewohnt, würde 
bier Zimmer an einen Arzt, rubigen Seren oder 
Ehepaar, zu mäßigem Preife ‚nermiethben. 676 WMeft 
Superior Str. 


Zu vermiethen: Elsganter Store. jehr gute Lage 
für Mehl, Futter, Grocerh-, Butcher- und Schuh⸗ 
Geidäft. 8357 Glpbburn Ape., nahe Fullerton Ap:. 


Zu vermiethen:, 4 Bimmeriyfat, meuts Bridhaus 
mit neuefter Ginrihtung. Ede Eouthport Ave. umd 
Fletchet Str. 


— u bermitthen: 4 Zimster mit Stall. 517 Larra— 
bee Str. 

Zu” dermiethen: 4: Wohnungen, billig. 116 Mi: 
confin . Etr. 


Zu vermicthen: 4 Zimmer in Brickhaus. 
bourn Uns, 


mit 





Bührrer und Candy-Stote; Wo. 


27 Cly⸗ 
dimi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cent das Wort.) 


Zu vermiethen: Schon möblirte Zimmer zu bil⸗ 
ligem Preiſe; wenn gewünſcht mit Board. 352 
La Salle Ave. 


Verlangt: VBoatders und Roomerz 1708 Mil: 
waukee Äbe. 018 do 


Zu bermiethen:. Großes jhön möhlirtes. Frontzim⸗ 
mer, oder zwei. Möins.. 305 W. Raupolpp, Str. doff 
" Bu ‚vermieten: inter. -mit ‚Aber. vohne Board, 
83.50 aufwärt®.. 130 Ohio Str., nahe Wells Str. 

8aug, im 


Verlangt: 1 oder 2° Roomers. 858 School Str. 


Zu vermietben: Großes Zimmer mit, feparatem 
Eingang; an einzelne yrau.. 997 DaMale Une., nahe 
Söuthport - und. Lincoln Ar. 


ee ee RE 
Bu vermiethon: Möblirte Zimmer. 602 Milwau: 
tee. Une. 


Zu vermiethen: Ein ſchön möblirtes Zimmer zu 
billigem Preije. 48 Centre Ave. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer mit oder 
ohne. Board. 37 Mohamf Str., 2. lat. mdo 








Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gent da3 Wort.) 


Su. miethen gefußt: Ein ger wünſcht ein möb⸗ 
Sirtes Zimmer bei Privatiamilie oder Wittiwe, Nord— 
feite vorgezogen. Wdrefie 3 48, Abendpoft. 





BPianos, mufitalifhe Inftrumente. 
(Adzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu -verfaufen: Spottbilfig, ein fo gut wie meues 
VPigno, ausgezeichneter Ton, paflend für Konzert⸗ 
halle. Zimmer 4 8 €. North Une. 

Zu verkaufen: ‚Cine Zither. Kann au Unterricht 
oeben. 757 R. Weftern Abe. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter :diefer Rubrif, 2 Cents das Bort,) 
Zu verlaufen: Doppelter Parlor Carpet, Eide 
Piaed, ‚Lounge, 2 PBerzimmersEinribtungen, 2 
fFoderbetten, Bücherichrant, Schreibtiih und Wach: 
majhinn Kortke, 24 G. North, Me. 
Schönes wwrechtes zrofrengvett, 88; € 
Rarlor wit, $I8. 15: W. Udems Str. 





feganteß 
moft 


Kauf: und Berfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das Bart.) 


Derjentlihe Auktion! Gtoßer_ Vorratd Groreries, 
ziria 300 Kiften Kannen: und Flafhenwauren, zi.fa 
19 Kiften-Eeite, Soapine, 1776 Bearline, u. }. ww. 
5 Kilten Tier, 3 _ Eüde Kaffee, 10 Kiülten Dr. 
Drices und Ropal Badpulver, Ertrafte u. j. w., 
cusgaszeichnete Einrichtung, jorwie feine neue Mokier 
Safe, auh 2. ante VBierde * und Wagen, mächiten 
Donnerftag, 30. WAuguft, 10 Uhr Morgens, 3113 
Gottage robe Ave Elrjom fFlersbeim & €&o., 
Auftionators. An einzelnen Partien an Grucers. 

dimt 


Zu verkmien: Billie, 2 Pierdefrait Dito Gas: 
maschine, faft neu. Zu erkundigen 1730 Milmaufee 
Ave. 


" Bergain: 3 runde Tri, paffend für Ice Cream 
oder Reftaurant, $1.50 jeder. 108 W. Updams Etr. 

: : mNfr 
Grocery ⸗Finrichtung, eins 
Str. 


Mus; jorort nerfaufen: Gr 
jefn- oder ‘zufommen, jpettbilfig.. 1054 12. 
* Zu 'verfäufen: Sto@ und Firtures don Cigarrenz, 
ob: und Smtionerg4Btore; muß unbedingt Dicje 
Woche: für den billigften Breiß-derfuuft werden. 130 
Slus Island. Ape. dıni 
620 faufen gute, neue „Dioh-Arm"-Nähmajhine mit 
ünf Schubladen; fünj-Nahre. Garantie. Domzfic 
q nger $10, Wöerler & Wilion $ıy, 
Eröriöge $l5. White 818. Domeſtic Ofiice, 216 ©. 
Hälited Str. Abends offen. Oder 209 State Etr., Ede 
Adams. Zimmer. 21. br 


‚Salson:, Etöre: un) DflicWiztures, Wall Caſes, 
Show Gaies. Gounters umd Shrlving, jow:e alte Fig: 
ture$ gefanit- umd- verfauft 963 Larrabee Etr., nahe 
Clybourn Ave. M. B. Schmidt. Unbw 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel x, 

(Anzeigen unter < biefer Rubril, 2 Gent das Wort.) 
3ı verlaufen: Ein gutes. Pferd, fehr billie. 

Bm: Str) : min ſa 
Zu verkaufen: Leichtes d und Buggy, billig. 

ER. Sales Str. * —— — ———— 

— faufen gutes Pferd und Zopmwagen. 1054 12 


Yu vertiufen: Delinerbivagen. 933 W. 9. Str. 


Zu: verlaufen: Guter Grprebwagen mit Arbeit. 
Rahzufragen 35 €. 32. er 


Su — Eine frijchmeitende KHuh. billie. 
RR ie- Dagainejen: Kommt überzeugt Euch! Pa- 
332 —— —— 5 = 
Kan je, dobbeits i6föpt,  müflen »Dieje & 
‚jbottbiliig Derfauft werden. Nur Dieie Wodr. 7 
dearborn Str F Waa lw 
(Unpelgen . unter diejer Rubeil, 2 Cent das Wort.) 
Unterricht in_ Englijb fü tiche, 
gr Senat wahikhang buy. Sigen 
ehnen. .- 1. W., ; Dies ift defier als „Doibn 
ee ——— 
— EEE A . 
— BT t 


— 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 
65,000 Ader qutes Farm-Land 
von $5.75 bi3 83 per Ader zu verfaufen bei der Miss 
confin Valley Sand Co. von. Waujau, Marathon 
KEounty, Wis. I. D. Kochker, Agent. Die felgenven 
Berjonenuus Chicago haben  gefzuft.- Diejer Leute 
find theil3 jhon auf dem Lande, und welche find 
oh bier in der Stadt. Aut Verlangen Wird man 
Ahnen Die Wdreffe von denjenigen geben, melde 
ion auf dem Lartde. fimd: Apsis Barnomafi -1752 
North Ave, 1290 Ader: 9. Ladner, 82 WM. Obio 
EStr., BO Ader; Reinhold Graupler, 592 Jane Sır., 
SO Ader; Louis Kremsreiter, -33 Billel Str, 
Ader; Hermann Wegner, 3 Ambroje Str, 80 Ader; 
Auf. Efienberger,. 25 Kroll Blace, 40 Ader: Aojef 
Zarent, 1232 Sinman Str, 40 Ader; Yoief Doorat 
1232 Sinman Str, 40 Ader; Frank Komaret, 148 
18. Blace, OD Wder; Yojer Kotlar, 539 N. Haliteo 
Err., 160 Ader; John Liedfe.. 87 Gardner Str, 
HD Ader; Hrant Martins, B Ambdroje, Str, 
Ader; 3. Gifenderger, 35 Kroll Blace, & Ader; 
auf Ehuls, 682 Diverjey_Str., 80 Ader, Ferdi: 
namd ‚Hoffman, 1605 NR. Weitern Ave, 120 Ader; 
Kohn Sonntag, 1557 NR. Hoyne We, U Adır; 
Auguftt Sonntag, 20 Belmont Ave, &0 Ader; 
Arthur Neigel, 4 Ambrofe Str., SO Ader, Julius 
Wegner, 3837 8. Baufina Str., 1600 Ader; Yatob 
Hoeberäderger, 902 Milmaufee Are, W Nder; 
Hermann Steinhaus, 860 20. Etr., 80, Ader; Fried⸗ 
rıhRoh, Hammond, Yund., 80 Ader,; Florian Yaas, 
215 Genter Ave., 80 Ader. Office: 151 Weitern 
Ave, Ehe B. Etr., und Ende Bine Jsland Wne., 
Chicago. Dfiice offen von 3 Uhr Nahmirtags bis 
9 Uhr Abends. 18aug2w 
Zu verkaufen bei &. Mayer, 20 ©. North Übe.: 

Die befte Wohnbaus:Ede an der Rordjeite 
ee: 
JQine Etr., 2 Erod Frame, 13 Zimmer . 
North Ave., gozi 2 Stod Frame. . » 
Biffell Eır., 2 Stod zrame und Brid . 
Fremont Etr., 2 E:rod Frame, 14 Zimmer . 
Si Etr., 2 Etcd Frame, 14 Zimmer . . 
heifield Une, 3 Stet Brid, vermiethbar 
Te BES NE Babe... rn De 
Sotten in Maver & Vondorf3 Humboldt Bart 
Suhdiviftion von $550 an aufwärts; $50 baar; $I0 
monatlich. 
Lotten in Hiad Ridge, bei Edaemater, von 550 
an aufwärts; $50 haar, $10 monatlich. 3maibo 
Zu verfaufen: Sehr billig, 450 Ader aute® Farm: 
land mir Haus und Stallung, mit Pferden und 
Küben und Gerätbihaften, 64 Meilen von Chicago, 
an der Baltimore und Ohio R. R., 2 Meilen von 
der Station Union Center, jur 10,000. John 
Gunzenhaujer, 3 &. Clark Str. mania 








825 bezahlen eine Lor in Horford: Park, worth 
$150; feine Frucht- und Schartenbäume; eleftriiche 
Bahn; $5 baar, $5 per Monat; keine Antereflen.— 
Berry Ruffel, Zimmer 88, 162 Waihington Str, — 

dagimt 





Sabe eine aute Paulot, welche ich iofort zu iraemd 
einem Preis verkaufen muß. Habe letztes Jahr 475 
urüdgewieſen. SO baar bdaufen fie jekt Für K300. 
—— 820 ju 812.50 monatlich. Adreſſe F 50, 
Aboendpoſt. Nao. lw 

Zu verkaufen: Haus und Lot, dillig wegen Abreiſe 
nah Europa, Preis 82400, baar 81100 528 ©. Yin 
coin Etr. Nahzufragen 483 Weftern Ave. J 
Kapoun —o0 


Zu verkaufen, zu vermiethen oder zu bertaujchen 
fur gutes Reai Eſtate, eine arm, M Uder Bau 
kand,, 35 Ader Werde — zu alt, eS weiter 
u bebauen. Näheres bi Joſeph Brauneis, WB W. 
vake en 

Zu- verfaufn: Haut an Sdwof Str; 374 Fuß 
Kront; billig. Näheres L. Jatobs, 3:mmer 531, 
Unity Ping. 


Zu verfaufen: Eine 6 Zimmer Arid:Cottage zum 
mwegihaiien. 353 Waller Str. 


Etr, 





Zu verlaufm: Haus und Lot, Storeiront, ihöne 
Straße, Nordiete: bafhend Für jedes Gridäft, ma: 
anentlih Yäderei oder Milhasibält. Worefle: D. 
48, Aben'opoft. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, Fde Clarf und Bel: 
mont Apr., oder zu vertauſchen jur Flat Building 
oder Gottage. 45 Dat PBlacr. 


Gu verkaufen: Todesfall twigen, 2 Zotten und 2 
GCorvrge3 am gepjisiterter Straße, ein Blod von 
Etraßimcar, für den billigen Preis von 82300. 
Nahzufragen 3 M. North Abe. 

Habe eine gut fulrinirte arm, 162 Ader ent: 
Hıltend, zu verfawfen. Selbige ift gelenen 2 Mei: 
fen don Der Stadt Wunatah, La Worte Gountp, 
And. Preis $10 per Adler. Anzahlung Die Hälite 
des ouipteiſes baar und die umdere Hälfte auf 
Zeit. Adrefſſe: Juſius Conttz. Wanatah. Ind ana. 


Zu verkaufen: Lot und 7 Zimmer mit Badezim: 
mer, $2200. $%00 baar: ferner SM zu verleiben auj 
erfte Oppotbel. 819 Nelion Etr. 


Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cent das Wort.) 


Soujehold Loan Kjjociatıom, 
o . rg 304 

85 Dearborn Str, Zıntner ; \ 
534 Sincoin Ade.,Zımmer 1, Lak View. 


Geld auf Möbel. 


Reine. Wesnahme, feine Deffentlichkeit oder Veryd: 
erung. Da wir unter allen Gejelljihaften in den 
er. Staaten das gröhte Stapital bejigen, jo können 
wir Euch niedtigeretaten und lämgere zeit gewähren 
als irgeny Jemand im der Eradt. Unfere Vejeihihait 
ift organifirt und machkGejdälte nad Dem Baugejell: 
ihaftsplane. Dariehen gegen leichte wücentlide oder 
monatlihe Nüdzanlung nah Bequen.lichkert. Spredt 
uns, bevor Ihr eine Wnleihe macht. Bringe Eur⸗ 
Möbdel:Quittungen mit Gud. 
E35 wird deutich geipräcdhen. -—— 
HSonjebo!d Loan Ajfociattam, 
8 Dearborn St Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave" ginmer 1, Xale Biem. 
Gegründet 184. 


we 


an Ihr Gelmiyu 1 
aus Möbel, Biatos, B 
Rutiden uim, jibredbtd 
tise dere $idelityMorig 

Geld geliehen in Beträgen don $25 bis $10,000,5u 
den miedrigiten Roten. PrompteBedienung,ohne Def: 
jentlichkeit und mit dem Borredt, dab Guer Eigens 
thum in Gurem Befig verbleibt. 


Sideltty Mortaage Loan Ga 
Incorporirt, 


9% Wafbington Gtr., erfter Flur. 
zwijchen Glari und Dearbora, 


oder: B5l 63. Straße, Englemwmoob. 


oder: 9215 Commercial Ude, Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd⸗Chicago. 142b w 
Geldzuverberhben 
auf Möbel, PBianos, Pierde, Wagen u. f. w. 
leine Anleihen 
von 820 bis $100 unjere Sp:zialität. 

Wir nehmen Abnen die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern laflen die,iben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
aarobtedeutihe Geſchäſt 
in der Stadt. 

Alle auten ebrlihn Drutichen, kommt zu uns wenn 
Ahr Geld borgen mwollt. Yor werdet e3 zu Gurem 
Vortheif fimden, bei mir verzuſdrechen, ehe Ihr an⸗ 
derweitig bingebt Die ficherft: umd zuderläjfigfte Bes 

bawdiung zugeficert. 


19mz1j 


Geld! — Gebraubden Sie-«twas? 
Wir verleihen Geld in großen oder Meinen Summen 
auf Haushaltungs-Gegenſtände, Vianos, Pferde, Wa⸗ 
gen und Lagerbausjcheine zu jehr niedrigen Raten 
und auf jede belichige Zeit. Abzahlungen der Anlei- 
ben tTönnen am jeder beliebigen Zeit gemacht und auf 

Diefe Weile die Zinjen rodu:rt. werden. 
Chicaao Mortgage !gan &o., 
& La Sale Str. (Hauptilur), erfter" iylür über der 
Etraße, oder 
185 Welt Madijon Eir., Zimmer 205, Rorpmweit:Ede 
ae Er. Tdali 


nd, 
t., Zimmer 1. 





melde Geld borgen wollen uuf Möbel, Pianos, Waas 
renlagerjcheine, wollen geil. voriprehen bei 


eımer, 
8 limalj 





Boyu nah der Südjeite 
geben, wenn Abe billiged Geld haben Pönnt auf 
Möbel, Bianosd, VBierde und Wagen, Lagerhaus: 
feine von der Nortbmweitern Mortgage 
Soan Go., 519 Milmaufee Ape., Zimmer 5 umd 
d. Offen bis 9 llhr Abends. Geld rüdzahlbar in bes 
liebigen Beträgen. limaitj 


Zu lechen ariuht: 3200 auf Chicago Grundrigen- 
them, zum bauen. Gute Eicherhait. Yprefle: Mm. 4, 
Abendvoft ndo 


Geſfd ohne Rommiifion, ein großer Betrag zu der» 
leihen. 3m 6 Broz.; ebenjo Geld zu 5 und 5} PBroy. 
Baardarlipen zum üblihen Zinstu. Bmaibw 

8. ©. Stone & Go.. 6 Ya Galle Er. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrii. 2 Cent das Wort.) 


Brof. ©. J. uhl's Neuralgie: und, Kopfimerz-Def, 
Heilung don Reuralgie im bödhften. Stadium auge 

et. ; Seit 10 Iabren im Gebraud,: den *54 
niemals - Berjeblt. 30 E. North Abe. UAgemen 
verlangt. . ; 


ET ee 
ME Mm Rian, rüber Mrs. Martwich, rauen: 
art umd Gchurtähelfer:n, ertheilt Rath und Mil 
in allen Frauenkrankheiden. 34 DO. North Üoe., 
Ed· Sudion Ui Da ln 
*. mes. Ide Zabel., 
eebelfetin xRtt 77 Sergwid Str. Behandelt 
alle Frouenfranfhe:ten. Erfolg garantirt. 


—— 


‚ Kebammenjhule und Entbindungsan- 
32 3. 12. Str., ‚eröffnet nächften Rurjus Uns 
September. Anmeldungen zur Eule um) Ans 
werden angenommen. 100930 


rguenfranktheiten erfolgreih bebankelt 
i rung Dr. R5ih,. Zimmer MO, 113 

e don Glart.. Spr nden von 1 
4. Sonntags von 1 bis 2. Alindie 


eichledht3:, Haut:, Blut, Nieren: und Unterleibss 
9 | ken, und bawernd’ geheilt. De. 
ters, 8 Str., nahe Oßio.. Film 


EEE | 


Verkaufsfleften der Abendpofl. 


‚Mordfeite, 


R®. U. Bader, 28 Yurling Str. 
Fran’ Roja Büsler, 211 Center Str. 
Gar!’ Lippmann, -186 Genter Str. 
Senrd Seinemann, 249-Seniter Str 
M. Hermayn, 161 R. Elars Str. 
Frau-Annie Lindemann,. 421 R. Clark Ste, 
3. ©. Garber, 457.R. Glarf Er. 
&. RVecher, 5904 N. Glarf Etr. 
IR. Hand, 97 R. Clark Etr. 
Louis Wok, 76 Elpbourn Abe. 
&. €. Rutmann, 249 Clybourn Ave 
Yoe Weik, 33 Elybourn Ave. 
8. Grube, 372 Clybourn Abe 
Jehn Dobler, 408 Eipbourn Ape. 
Zanders News ſtore, 757 Clyboutn Ade. 
€. Kidd, 197 E. Divifion Str. 
Frau RL. Miligan, 5 ®. Dipifion Ste 
9. I. Renner, 356 €. Divifion Str. 
A. W. Tidlund, 382 €. Dipifion Str. 
€. Anderfon, 317 €. Dipifion Str. 
©. 6. Relion, 34 €. Divifion Str. 
8. B. Daigger, 345 €. Divifion Str. 
Robert E. Burke, 349 E. Divifion Etr 
€. Webfter, 116 Eugenie Str., EeR. Part 
Jofepb Thul, 785 N. Halfte Str. 
Robert Drege, 149 Illinois Str. 
O. Weder, i darrabe⸗ Strt. 

F. Ren, 464 Larrabee Str. 

I. Verhaag, 491 Larrabee Etr, 

Berger. 577 Yarraber Etr. 

3. 9. Duinlar, 692 Larrabee Str. 

2. Seh, 693 Larrabee Etr. 

Liljeblad & Magnufon, 301 R. Market Str, 
©. Schroeder & Co., 315 N. Market Etr. 
Grant Kebler, ZEN. Market Str. 
H. Schimpfti, 82 E. North Ave. 
C. 9. Bender, 32 €. North; Ave, 
U. Ziehm, 339 E. North Ave 

5. M. Dittus, 82 Sedgwid Str, 
%. Stein, 294 Sedawid Str 
Frau Strumpf, 361 Sedgmwid Str 
DB. F. Meister, 587 Sevgwid Str, 
HM. Vornow, 137 Sheffield Ave, 
Frau Ferian, 90 Wells Str 
John Beck, 141 Wells Str. 
€. .Moding, 1W Wells Str. 
Frau Yanion, 276 Well! Etr. 
W. U. Buibnell, 280 Welt Ste, 
®. M. Eurrie, 306 Wells Str. 
Frau Giefe, 344 Mells Str. 

. Hiller, 369 Wells Str. 

I. Haller, 33 Wells Str. 

. Sduiteis, 525 Wells Str. 

. Zurnbull. 545 Wells Str 

.®. Sweet, 707 Well Str. 


Nord weſt ſeite. 


. A. Veterſon, 2M N. Albland Ave. 

. Dede, 412 N. Aſhland Abe 

Lannefield, 2 .R. Aldland Ave. 

. M. Lewiton, 7 Augufta Str 

Fran I. T. Albert, SI W. Chicago Aue 
T. Eouneberg, II W. Chicago Abe. 

A. ITriffelt, 376. W. Chicago Are 

Chad. Etein, 448 W. Chicago Ave. 

- X. Dittderner, 4 W. Diviſion Str. 

. Lenp, 116 W. Divifion Str. 

. €. Hedegard, IM. Divifion Str. 
Luedttke, WBa4W. Diviſion Str. 
Matſon. 518 W. Diviſion Str. 

Joſeph Miller, M W. Diviſion Str. 
M. C. Chriſtenſen, I W. Inpiana Er. 
C. N. PB. Netjon, 35 W. Indiana Etr. 
Nobn Kiflad, 431 MW. Andiana Str 
Nictor Qundauiit, 44T W. Indiana Str, 
8. €. Brower, 5 W. Indiana Str. 

PB. Anderion, COM. Indiana Etr 
Henry ESteinohrt & Sohn, 148 Milmanfee Une 
®. 3. Heinrihe, 105 Milwaufee Ave. 
Sophus Nenjen, 242 Milmaufer Ave. 
James Cullen, 300 Milwaukee Ave 

M. R. Adermann, 364 Mitwaufee Ape. 
Eeverinahaus & Xeilfuh, 448 Milwaufee Une 
VPhi! S. Levy, 409 Milmaufee Ave, 

F. Ellis, 521 Milmanfee Ave 

M. Linder, 893 Milmaufee Ane. 

8. Kemper, 1019 Milwaukee Anr 

Emilia Etrude. 10 Milwaukee Ave. 

A. Avahim, 1151 Milwaufee Anc 

Frau 2, Andre, 1184. Milwaufee Une. 

5. Yafobs, 1563 Milwaukee Ave. 

M. Donafd, 1684 Milmanfee Ave, 

2. Can, 39 Noble Str. 

E. Schaper, TC5 MW. North Ane. 

C. Hanjon, 759 W.. Nort Une. 

Thomas Gilfeipie, 5 Sangamon Ste. 
&. Glikmann, 6% R. Baulina Str, 


Südfeite. 


I. Ban Derilice, 91 &. Adams Ste. 
8. Hoffmann, 94) Archer Ane. 

—— Naeger, 2143 Archer Abe. 

U. Peterjon, 2414 Cottage Grode Ave. 
News Store, IB Kottage Grove Ave, 
%. Dayle, 3705 Cottage Grove Apr. 
News Store, 3706 Cottage Grove Ave, 
Grant G. Cable, 414 Deardorn Str. 
€. Zrams, 104 €. Satrijon Str. 

2. Rallen, 3317 S. Halited Str 

W. M. Meiſtner, 3113 S. Halited Ste. 
W.Etodwel, 32409 S. Halſted Str. 
W. Oem,. 342 S. Halſted Str 

C. Fleiſcher, Blo S. Halſted Str. 
BB. Ehmidt. BIT S. Halſted Str. 

F. BWeinfted, 3645 S. Halſted Str. 
G. Kab, RB S. Vart Avbe. 

W. Monrow, 46 S. State Str 

Frau Ftanfien, 1714 S. State Str. 
%. Gajbin, 1730 S. Etate Str. 

6. Gerd, 3130 &. State Str. 

Fran Pomnter, 306 S. EtateSir. 

3. Birchler, 2754.95. State@tr. 

a. Lindlev, 3456 .S. State Str. 

%. Echnepder, 3902 S. State Str. 
—— Pilugradt, 4754 Union Wide. 
—- Finninger, 2254 Wentwortb As. 
SG. Wicfer, 2408 Wentworth Uve. 

3. Zeeb, Wentworth Ade. 

MW. Wagner, 3083 Wentiwvortb Ave 

G. Hunnershagen, 4704 Wentworth Use 
W. Ring, 116 E. 18- Str. 

— Jun, 1837 €. &. Str. 


Südweflfeite. 


a. 3. Fuller, 39 Alue Island Ane 
&. Batterjon, 62 lue Ysland Une. 
— Chregrend, 70 Blue Island Une. 
B. Schwager, 1758 Blue Is land Abe 
E. v. Harris, 108 Blue Island Ave. 
Frau Manuth. M0 Blue Island Avbe. 
Chriſt. Start, We Blue Island Avbe. 
John Peters, 38 Blue Island Ave. 
Henry Mueller, 33,Ganalport Une. 
Frau 2yons, 55 Gamatport Ave. ; 
Frau T. Aogen, News Store, 65 Ganalport Use, 
4. Bühjenihmidt, 9 Ganatport Ane. 
Frau 4. Ebert, 162 Ganalport Ave. 
9. Reinhold, 38 California Une. 
3. Faber, 126 Golorado Ave. 
PVrespptefian Hoipital, Ede Gongreb u. WoodBr, 
x. Dettentbaler, 12 5. Despiaimes Gtr. 

. Leimberger, 58 Fulton Str 

. Engbauge, 45 S. Halfte Sir. 

. Roienbad, 212 S. Halited Str. 

. Eis, 2 ©. Halfte Etr. 

. Witansfi, 34 S. Halfted Str. 

. Iaffe, BIS. Halftev Str. 
—— Rojenthal, 354 &. Halited Str, 
%..Eentind, 426 S. Halfted Str. 
— Morje, 69 5, Halfted Str. 
Frau Nideis, 666 5. Halfte Str. 
John Neumann, 706 ©. Halited Ste. 
Ahdor Emisty, 776-5. Halften Etr. 
Frau Kuballa, 144 W. Harrifon Str. 
— Reihart!, 166 W. Harrijon Str, 
— Zhomijon, H5 Hinmen Str. 
Grau €. E. Perrn, 18 W. Late Str. 
Yohn Ehnigler, 33 W. Laufe Str. 
— Healy, BIW. Late Str. 
©. F. Munger, 31 W. Lole Ste 
M. Ienjon, 66 W. Lale Str 
— Pterim, 758 W. Lake Str, 
Yoe- Mueller, 789 W. Late Str. 
Srant Billa, 814 W. Late Str. 
#. 8. Gansden, 117 W. Madiſon Ste. 
€. ®. Damm, 210 W. Madijon Str. 
—— Fajs, 516 W. Madifon Etr: 
Frau 2. Greenberg, 12 &. Baulina Ste, 
M. E. Altıwortb, 5 W: Randolph Etr. 
2. ®. Ballin, 3 W. Randoiph Str 
Frau’. Miller, 19 W. Banduren Etr. 
Winslom PBros., 213 W. BanBuren Str, 
Rems Store, 31 W. Banduren Err. 
2. 5. Connell, 313 W. Banduren Str, 
oe Linden, 95 W. 12.:Etr. 
Frau Theo. Echolzen, 301 W. 12. Eier. 
—— Brunner, 8 W. 12. Str. 
— Goldnet, 59 W. 12. Etr. 
%. Lafiahn, 151 W. 18. Er. 
News Store, U B. 3. Etr. 
®. ©. Sadie, WOW. A. Str. 
8. Stoifhaas, 8738. A. Str. 
— Bagner, 13}. A Eır. 


Sale Biew. 


. , BA Belmont pe. 
Lindbfraus, 168 Lincoln Um 
- Dearfon, 217 Lincoln An 
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Der 


— —e 


enthaltend 


Schillers Werfen, 


in der populären Ausgabe, dierdon der „Abendpoft“ zum Preije von 25 Cents 
für den Band bezogen werben kann, ift jeßt erfdhienen 


neunte Band, 


Erzählungen» Romane 


€ 


“ 


| 
m 


Er 2eiet die. Sonnta 


de3 großen Dichters, wie: 


„Der Geifterfeher,” „Ein Spiel des Schidjals,” 


—— — ſowie — — ⸗ 


„Eine großmüthige Handlung“ u. ſ. w. 


Kleinere hiſtoriſche Schriften. 


Es iſt kaum nothwendig,“ dieſe Ausgabe noch zu empfehlen, da die bisher 


erſchienenen Bünde allgemeine Anerkennung gefunden haben. 


Eine beſſere Gele— 


genheit, ſich zu außerordentlich wohlfeilem Preiſe eine gediegene Bücherſammlung 
anzuſchaffen, iſt dem deutſchen Publikum noch nie geboten worden. 


Die acht erſten Bände werden auf Verlangen nachgeliefert. 

Der erſte Band enthält Schillers ſämmtliche Gedichte. 

Der zweite Band enthält folgende Dramen: Die Räuber; Die Verſchwörung 
des Fiesco; Kabale und Liebe; Don Carlos. 

Der dritte Band enthält: Wallenſteins Lager; Die Piccolomini; Wallen⸗ 
ſteins Tod. 

Der vierte Band enthält: Maria Stuart; Die Jungfrau von Orleans; 
Die Braut von Meſſina. 

Der fünfte Band enthält: Wilhelm Tell; Dramatiſche Fragmente. 

Der ſechſte Band enthält: Iphigenie; Macbeth; Phädra. 

Der ſiebente Band enthält: Die Geſchichte des Abfalls der Vereinigten Nie— 
derlande von Spanien. F 

Der achte Band enthält: Die Geſchichte des dreißigjährigen Krieges. 

Jeder Band iſt einzeln käuflich, doch empfiehlt es ſich, die vollſtändigen 
Werke des großen Dichters anzuſchaffen. 

Es braucht Niemand zu kaufen, ohne die Bücher vorher beſichtigt zu haben, 
und Koupons brauchen nicht ausgeſchnitten zu werden. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berückſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. 

In Folge des unerwartet ſtarken Abſatzes haben die Verleger ſich zu einem neuen 
Zugeſtändniſſe bereit erklärt. Die „Abendpoſt“ iſt jetzt in den Stand geſetzt, die ausgezeich— 
neten Bücher, die mit Recht ſo viel Anklang finden, den Leſern auch durch die Träger 
ohne Preiserhöhung in's Haus ſchicken zu können. Alle Träger nehmen Beſtellungen 
entgegen. 
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Das Bud ift in einem hodheleganten in 5 Farben Iithographirten Dedel 
gebunden. — Cs enthälk 303 Seiten und 609 vorzügliche englifche und 
beutih-amerifanifche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und fhmadhaft kochen Tann. 


Breis des werthuollen Buches nur 
15 Cents. 


Su haben in der Nfice der „SAbendpofl“, 


Keine Hausfrau follte verfäumen ſich diefes nutzliche —E— 
— a — — —J— * tw 2 


Vofibeftellugen Fönnen nur dann berücfichtigt werben, wenn: bad Geldn jemmt dem 
Borto, welches 5 Cents beträgt, vorher re — Da ae 
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"Roman von Emilio de Mardi.. 


(Fortfegung.) 

Vor ihm dehnte ſich in wunderbaͤrer 
Perſpeklive, hineingeſchmiegt zwiſchen 
Himmel und Meer, wie zwiſchen zwei 
tiefblaue Mufchelichalen, jenes Gtüd 
des Paradieſes auf Erden aus, welches 
der Golf von Neapel Heibt. Sın Hin- 
tevgrumde, puffte der Veſuv ſeine weiße 
Rauchſäule in den reinen Aekher empor, 
und das Gelände um ſeinen Fuß 
ſchimmertie inn weißen Licht einer wär- 
mejatten Ahmojphäre.... Linter Han, 
hinter Dichten. Lorbeerbüſchen, lugte der 
graue Dachfirſt der Villa hervor; ein 
Wölkchen ſchwebte darüber, einen Hauch 
von Melancholie in das lachende Bild 
ſetzend. 

„Stimmungen, nichts weiter!“ wie— 
derholte ſein Mund mechaniſch, faſt 
unbewußt. Es war gerade, als ſpräche 
nicht er, ſondern aus ſeinem Innern 
heraus der Geiſt eines kühlen Anato— 
men. Dann ſaß er ſchweigſam; ſein 
Blick ruhte ſinnend auf den Fernen des 
Hoxizonts, als wollte er ihre Geheim— 
niſſe ergründen. 

Die Havanna war ihm ausgegangen. 
Er ſetzte ſie wieder in Brand und be— 
gann den Rauch behaglich gegen den 
Himmel zu blaſen, mit der wohligen 
Sorgloſigkeit eines Mannes, der nach 
einem guten Diner im Garten verdaut. 

Friede, Ruhe, Frühlingswonne, 
Licht war alles um ihn her, gerade als 
wäre nichts vorgefallen. Martin der 
Meßner läutete noch immer in ſeigem 


verrückten Tempo weiter, und beim 


Klang ver fröhlichen Melodie tanzten 
die Eho3 am Horizonte. 


Stimmungen gehen vorüber, aber 


zu befühlen. 
Kerl bei fich gehabt hat! Noch war. e3 


zu itberzählen; aber jomweit er in der 
Geſchwindigkeit hatte ſchätzen können, 
war es ein Vermögen, was er da in der 
Taſche fühlte und nicht anzuſehen 
wagte, im vagen Gefühl, der Traum 
könnte entſchwinden und er in ſchreck— 
lichem Erwachen den Carabiniere vor 
ſich ſehen. 

Endlich tauchte an der Straßenbie— 
gung Salvatore auf. Der alte Mann 
ſchleppte ſich mühſelig den ſteinigen 
Straßendamm entlang, ohne ſeinen 
Herrn zu erkennen, und wäre auch an 
ihm vorbeigegangen, hätte ihn nicht 
der Baron mit dem Ellbogen angeſto— 
ßen. Da fuhr der Greis aus ſeiner 
Lethargie auf und ſtieß ein „O!“ her— 
vor, in dem jedoch nichts von Verwun— 
derung lag. 

„sh muß gleich abreiſen,“ ſagte ſein 
Herr zu ihm, „und wollte Dir vorher 
nur den Thorſchlüſſel übergeben. In 
der Villa habe ich alles ſeloſt abge— 
ſperrt. Sollte jemand kommen und ſie 
anzufehen vetlähgen unter dem Vor—⸗ 
wande, ein Käufer zu jein, jo antmor- 
te nur ohne Umſtände, daß die Villa 
nicht zu verfatffen ift. Ober noch beffer: 
Tage, daß fie jchon verfauft ift, und 


daß Du niemand Hineinlaffen darfit. 


Halt Du veritanden?“ 

„Es wird niemand Hineingelaffen 
werden, Euer Ergellenz, mein gnädi- 
ger Herr!” antwortete der Alte. Feder 
Zoll an ihm war Demuth und Unter: 
mwürfigteit; der ganze Mann das Bild 
bes alten treuen Vafallen, der bereit 
ift, für jenem Herrn alles zu geben, 
felbft das Leben. Der Baron fühlte, 
daf von diefer Seite ihm feine Gefahr 
brobte. 

„Sib.mir den Brief zurüd,” fuhr ber 
Baron fort. „Ach werde ihn lieber Durch 
die Bolt fchiden. Und Du fehre ruhig 
heim. Du bijt alt und braudgft Ruhe.“ 

„D Eceellenza!” 

„Ich. werde Dir auch etwas Gelb 
Ichiden, damit Du do nicht gar fo 
ein Hundeleben führen mußt.” ” 

„> gnädiger Herr!” 


Beim Sprechen feiner paar mitleidis- 
gen Worte hatte der Baron gefühlt, wie 


fern Herz von mwirflicher. und warmer 
Zärtlichkeit Tchmoll, Salvatore und 
Mavdalena hatten ihn ja auf ihren Ars 
men getragen; in ihrem treuen Herzen 
Yebte alles fort, was an ihm, ihrem ges 
liebten „Badrencino” einft qut und edel 
gemwefen und er wohl im eigenen, aber 
nicht in ihrem Jnnern zu tödten ver- 


.| mot Hatte... 


Lange ftanid er und jah dem Greife 
nad, wie er gehorfam jeines Weges 
ging, um Dort in der Villa „jenem an- 
bern” Gefellfchaft zu leiften; und ein 
leichter Nebel triibte einten Augenblid 
lang ſeine Pupille. Der Nebel löfte fich, 
und der Barom füihlte feine Augenwin 
fel feucht werben.... 

Martin hatte nach einer Baufe feine 
belle Glodenmufit wieder aufgenom- 
men. 

„Stimmungen, Stimmungen!” iwie- 
beiholte zum drittenmal jene Stimme 
im tiefen Innern des Barons; umd e3 
ſchien ihm, als gliche ſie, ſonderbar ge⸗ 
nug, jener ſeines famoſen Nihiliſten, 
— 
ſchon tief. Er erhob ſich, ſchüttelte mit 
der Bewegung eines Löwen ſein mäch⸗ 
tiges Haupt und ſah nach der Zeit. Es 
war vier Uhr. 

Der Prete war Schlag eins erſchie— 
nen. 

Wie viele Ereigniſſe in dieſer kurzen 
Spanne Zeit! Der Baron hatte. das 
Gefühl, im diefen drei Stunden zehn 
Jahre verliebt zu haben.... 

Um vier Uhr fünfunddreißig follte 
der Zug nad) Neapel abgehen. Raſch 
Ichlug er einen ziweiten g ein, der 
thn,- mit. abermaliger Vermeidung des 


Dorfes, auf die Hauptitraße fuͤhrie. 


Bon Hier unternahm er einen Heinen 
Abfteiher feitwärts, in der Richtung 
gegen die See, umging ein Gehöfte von 
rückwäris und erreichte iieber die 
Hauptſtraße; alles das im gleichmäßi⸗ 


gen, lebhaften Schritt eines Mannes, 


der in Geſchäften ſeinen Weg geht; bis 
endlich der Pfiff Er ihm 
die Annäberung des Zuges anzeigt. 


aöfeis, vn ja alt zu Telde gu Tome 


DerHutdesprete| 


men, febte fi dann in Lauffchrittt und 


fam eben recht, um fein Retourbillet 


vorweiſen und an das legte offenftehen- 
‚de Koupe hineinfpringen zu können. 


Er fand nur zwei Reifende vor, ein 
Hochzeitspärchen, Schtweizer oder Deut- 
Iche, welche wahrfcheinlich ihren Hontg- 
mond im Arm der Seenire zubringen 
wollten. Umgeben von einem Wuft von 
Täſchchen, Körbchen, Plaids, Schir— 
men, ſaßen ſie eng zuſammengerück, 


feſt umſchlungen, Schulter an Schulter, 


Hand in Hand; ihre Augen ſchweiften 
weit über das blaue Meer, verloren in 
der leuchtenden Unendlichkeit der re— 
gungsloſen Fläche, welcher der begin— 
nende Sonnenuntergang einen neuen 


Eheago Rutwo den 20. Augunt i1304. 


' MON xx 5 


Reiz verlieh; und ihre Lippen murmels : 


ten Worte, aus welchen die ganze inni- 
ge MWeichheit germanifcher Liebe her- 
vorzuflingi fchien. 

Sie war blond, mit emein rojigen 
Hauch über den Wangen und zwei 
blauen Augen, aus denen jungfräuliche 
Reinheit Teuchtete. Man errietg eine 
Seele, die fein Fyledden trübte, in ber 
ſich Gottes Antlitz widerſpiegelte wie 
in geſchliffenem Kryſtall. 

Der Baron ſchleuderte ſeinen Zigar— 
renſtummel zum Fenſter hinaus, ſpuck— 
te zu Boden und wandte dem Paar den 
Rücken. Mit beiden Händen an den 
Fenſterrahmen ſich klammernd wie ein 
iodtmüber Menjch, dDrüdte er die hei— 
Be Stirn gegen die Scheibe und ftarrte 
unter gefhmollenen Lidern weg unver— 


| want in tie Landichaft, ohne doch 





| 
| 
| 


draußen etwas andres wahrzunehmen, 
als ein wirres Flimmern borbeifliejen- 
der Lichteffette. 

Solange der Zug, der eine Berfpä: 
tung einzuholen hatte, mit voller 
Dampffraft dahinrafte, !ießen das Nä= 
dergetöfe, die unausgejegten Signal: 
pfiffe, die Erregtbeit, melde das Be: 


Ihabfachen bleiben! murmelte er imie- | WuBtjein übermäßig forcirter&efchtoin- 


der, während feine Hand fich ein wenig | 
fentte, um den Bausch in der Zafche | 
Mieniel Geld doch der 


digkeit in ihm heroorrief, und die fich 
in jtärferem PBochen der Bulle, des be— 
reit3 ziemlich jtarf an Hnpertropbie lei⸗ 
denden Herzens äußerte, dem Baron 


shın nicht möglich gewefen, die Summe | teine Zeit zum Denken. ‘ja, eine gute 


Viertelftunde hindurch vermochte er, 
gang abforbirt Durch jene körperlichen 
Erregungen, die Situation gänzlich zu 
vergeffen. Als aber das Tempo end= 
fh abnahm, tehrte ihm auch die Be: 
finnung zurüd, und als der Zug in 
ven Bahnhof einfuhr, hatte er fi felbit 
ganz wieder. Und er war verivundert, 
- fo ruhig und phlegmatifch zu fe- 
en. 

Gemädlich fchlenderte er nach der 
Stabt, das Bild eines friedlichen Bür- 
ger3. Inn dem Maße, alS er die gewohn- 
ten Häufer und Geichäftslofale, die 
altbefannten Straßengefichter wieder— 
jah, nahm auch die Alltagsjtimmung 
wieder von jeinem Inneren Befib, von 
Minute zu Minute mehr, bi zur völ- 
ligſten Gemüthsruhe. 


“* * * 


Bevor er nah Haufe-ging, wollte er 


no 


mr 


00006 


gebraucht an jedem Wochenlag, Öringl. Ruhe am Sonniag. 
Jeder braudt’s zu 'was Anderem, 


Wenn die Verwendung cined Std olie jededmal eine Stunde Zeit 
fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau von 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo müpte fie thöricht fein, wenit jte zögern wollte, den 
Berjuch zu machen, und ‚der Mann, welcher über die Ausgabe der wenigen 
Gents, die es Fojtet, brunmen wollte, ein filziger Gejelle. 


WASHINSTON M 
68 RANDOLPH ST, SMSTITUTE. 


CHICAGO, ILL. 


5 Conſultirt den alten Arzt. Vorſteher gras 
EFF irte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it Profejior, 


BVortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und Heis | 
lung geheimer, nervöfer und dronifher Krantheis 
ende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, | 
dergeiteik und zu Vätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber | 


ten. f 
deren Mannbarkeit wieder 


für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


34 nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, ex- 
Lerlerene —— ihöpfte Kebenstrait, Kae Gedanten, Ab- 
neigung gegen Gejehichait, Energielofigfeit, frübgeitiger Berjell, Baricocele 4 | 


und Unvermögen. Alle find Nahfolgen von Sugendfünden und Hebergriffen. 
Ihr möget im eriten Stadium fein, bedentet jedoch, dat Jhr rajd) dem legten 
entgegen geht. Lat Euch nidjt durd) faliche Schant oder Stolz abhalten, Eure 
ee leibe Zeiden zu bejeitigen. Wander jhmude Jüngling vernad;läfjigte 
einen leidenden Auftand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 


3 wie Syphilis in allen ihren jhred- R 
uſteckende raukheite N, lihen Stadien — eriten, zweiten S 
und dritten; geſchwürartige Melle der Kehle, Naſe, Knochen und Aus⸗ 


Der mediciniſche 


gehen der Haare jowohl wie Samenfluf, eitrige oder anftedende Ergiegun- f 
Eiftitis ımd Orchitis Folgen von Sioffehung und un. 


gen, —— uren, 
rei Umgange werden ſchnell und vollſtandig geheilt. 


Wir haben unjere za Y 


Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, Daß fie nicht allein fofortige 
Zindernng, jondern aud) permanente Heilung fichert. 

Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be= 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Conjultationen und Correjpondenzen 
werden jtreng geheim gehalten, NArzeneien werden jo verpadt, daß fie Feine Neugierde 


wird eine perjönlide Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr More. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10-13 Uhr M. | 
| Zähne (hmerzlos ohne Lachgas ausgezogen. 


Türfiihe Frauen beim Arzt. 


Das Erjcheinen unverfälichter Tür- 
finnen im ärztlihen Oxdinationszim- 
mer ift bisher noch immer eine Selten- 
heit. Gewöhnlich läßt der Türke den 
Arzt in die Wohnung der Patientin 
fommen. Um aber aucd) die Anwejen- 
heit von Türkinnen beim Arzt möglich 
zu maden, hat die türkische Regierung 
jüngft, wie uns unfer Konftantinopler 
Korreipondent mittheilt, folgenden Er- 
laß veröffentlicht: Jeder Arzt oder 
Zahnarzt mug mindeftens zwei bejon- 
dere Wartezimmer und zwei befondere 
Ordinationgzimmer haben; je eines der- 
felben ift für Männer, je eines aber für 
rauen bejitimmt. Die Polizei ift beauf- 
tragt, darüber zu wachen, dak dies 
überall fo jei; die Polizei hat das Recht, 


‚| zu jeder Stunde Eintritt in die Zimmer 


fi noch durch ein Glas Selz mit Eid 


erfrifchen, und trat zu diefem med 
bei Eompariello, dem Liquorijten der 


eleganten Welt, ein. Er fand dort eine 


zahlreiche Gejellfihaft und hHorchte fan 
gere Zeit mit gnterefle den Tuftigen 
Gelhichtchen, Die der Marchefino d’Ufil- 
fi, Direktor des Veloceklub-und Altmei- 
fter im Gebiete der Fleinen Standal- 
geihichten, zum beiten gab. 
Zuletzt nahm ihn Uſilli, welcher wuß— 
te, daß er auf der ſchwarzen Liſte des 
Klubs della Fenice figurirte, beiſeite 
und ſagte ihm mit leiſer Stimme: 
„Mir thut's Jeid, Santa, daß es da— 


zu gekommen iſt. Ich für mich habe 


Deine Partei gehalten; aber Du hat— 
teſt dreiundzwanzig ſchwarze Kugeln 
auf zwölf weiße. — Willſt Du eine 
Kleinigkeit, um wieder einmal Dein 
Glück zu verſuchen? Ich könnte Dir bis 
zu zwanzigtauſend Lire auftreiben und 
zu chriſtlichen Intereſſen.“ 

„Da ſeht einmal dieſe Viecher!“ ſchrie 
Santafusca. „Heut, wo ich's nicht mehr 
nöthig habe, kommen ſie alle und wol— 
len mir Geld antragen.“ 

„Na, na, eine Goldmine wirſt Du 
auch nicht entdeckt haben. Ich weiß ſo— 
gar, daß Du in ſchweren Verlegenhei— 
ten biſt, Santa! Vertraue mir als Dei— 
nem guten Freunde! Iſt es wahr, was 
ſie von Dir ſagen?“ 

„Was denn?“ fragte der Barton mit 
jeiferer Stimme. 

„Daß Du nicht einmal imftande biit, 
dem Sacro Monte lumpige fünfzehn: 
tawjend zurüdzuzahlen?“ 

„So arg tjt e8 nicht. ch hoffe einen 
Auffchub zu erlangen,“ murmelte San= 
tafusca mit niedergelchlagenen Augen. 
„Uber fprechen wir vonMarinella. Mas 


| macht die jchlechte Perfon?: Seit. mir 


| 


denn das michi?" \ 


da3 Glüd den Rüden gewendet, läuft 
fie herum und verfchreit mich als eifer- 
füchtigen Wütherih. — Und Lellina? 


St fie dem Di Spiano noch treu? —. 


Sch meine immer, Di Spiano genieht 
* die Ehre zu zahlen, während 

u —— 

„Ach, was redeſt Du da zuſammen! 
Nicht einmal gemalt möchte ich fie ha= 
ben, Deine Lellina! — Nimmjt Du ei- 
nen Ablinth?“ 

‚„Marinella liebt mid) im Grunde!” 
rief der Baron und Tchüttete ein Glas 
[maragdgrünen Abjinth3 auf einen Zug 
bimunter, was ihm jofort die Klare 
Stimme mwievergab. „Marinella, haft 
nur mein Pech. Aber ich will wie der 
alte Fauft einen Pakt mit dein Teufel 
machen. Er tan meine Seele, mie fie 
liegt und fteht, für ein Pique-Aß ha— 


ben, mit einen Sat von dreimalhun⸗ 
berttawfenid drauf. Sch meine, das it. 


doch nicht zu theuer für eine hochfeine 
Primafeele wie meine? — Wollen wir 
unterbeflen nicht probiren, wer von ung 
beiden- Wbfinth zahlen fol? Aber wart 
— erft will ich meinen Spezialteufel 
anrufen.“ 

Die beiden Kavaliere traten zu ber 


Heinen auf dem Schenttifh angebrad;=. 


ten Roulette. 


Der Marchefino feßte die Scheibe in 


Bewegung und machte Drei. 
Der Barone inachte zehntaufend, 
Bortfegung folgt.) 
— Grob. Alte Jungfer: Ach, ich 
‚Reden Sie 


— 


| 76,975 Slafhen, Gognac 19,123 


| twinfehte, ich hätte zur Zeit des Mittel- 


zu verlangen. Um ferner die ftrenge 
Aufficht, welcher die- türkischen Frauen 
unterworfen find, durd) die Erlaubnik 
des Ericheinens bei einem Arzte nicht zu 
lodern, mußte jede zu einem Arzt jich 
begebende türkiihe Frau von einer 
zweiten yrau. begleitet jein,.welche wäh- 
rend de3 ganzen Aufenthaltes im ärzt- 
lihen Wartezimmer oder Ordinations- 
zimmer nicht von der Seite der Schub: 
befohlenen weichen darf. 


Die Erde als Kraftquelle. 


Obgleich die jetige lebende Genera= 
tion die Erihöpfung der irdifchen Stein 
fohlenvorräthe nicht zu befürchten hat, 
jo macht fie fi) doch viel Sorgen da= 
rum, wie unjere Nachfommen einmal 
ohne fie ausfommen, ihre Yabritei be= 
treiben, Grze jchmelzen, überhaupt 
Wärme und Licht erzeugen werden. 
Die Warjerfräfte, die ja, durd) Tur- 
binen ausgenußt, genng Kraft, elektri- 
fches Licht und aljo- auh Wärme zu 
geben vermögen, hat man nicht überall 
zur Hand; die Ausnugiuig der Eon- 
nenwärme, Ebbe und Fluth, des Win- 
de3 und anderer Naturkräfte gewährt 
zu unregelmäßige und in der Gewin— 
nung zu fojtipielige Kraftquellen. Nah 
einer Anficht des franzöfiihen Natur: 
forichers Bertelon bietet nut die Erde 
jelbit die größte und eine ganz uner- 
Ihöpfliche Kraftquelle, denn ces ift be= 
fannt, daß die Temperatur, je tiefer 
man in das Erdinnere eindringt, deito 
höher wird, und muR in einer Tiefe 
don 5—4000 Metern jchon eine Hibe 
van ca. 160 bis 200 Grad herrichen, 
die allo genügt, Dampf, Licht und me= 
hanifche Arbeit vollauf zu „liefern. 
Eine folhe Tiefe zu erboren dürfte 
Ichon der heutigen Technik keine Schmie— 
rigfeiten bieten und jomit eine von allen 
Zufällen ganz unabhängige Kraftquelle 
geichaften werden können, die überall an 
jeder beliebigen Stelle angelegt werden 
fann. 

— —— — 
Wieviel verbraucht der Nord⸗ 
deutiche Lloyd 
auf feinen Schiffen jährlid an Pro- 
viant? Diele intereffante Frage fan 
die „Allgem.. Fleiiher-Ztg.“ wie folgt 
beantworten: &3 wurden im Jahre 
1893 an. die Ehiffe des Norddeutichen 
Lloyd geliefert: Fleiſch 3,994,442 
Pfund, lebendes Bieb: Ochien 658 
Stüd, Kälber 247 Stüd, Schweine 
193 Stüd, Hammel 508 Stüd, File 
164,498 Pfund, Geflügel 142,045 
Stüde, Konferven 251,441 Bücjen 
und Gläfer, Gemüfe im Werte von 
86,218 Mt., Hülfenfrüchte 366,051 
Pfund, Reis 204,060 Pfund, Mehl 
2,373,700 Pfund, Brod und Zwiebad 
1,187,052 Pfund, Saffee, geröftet, 
188,146 Pfund, Zuder 296,610 Pfp., 
Mil 225,738 Büchlen und Flaichen, 
Kartoffeln 10,008,570 Pfund, Butter 
438,337 Pfund, Eier 1,583,210 Stüd, 
getrodnetes Obft 140,354 Pfund, Käje 
119,870 Pfund, Eis 13,408,753 Pd. 
An Getränten: Champagner 30,261 
Ylafchen, Sherry, Madeira, Portwein 
8619 Frlafchen, Rothwein ‘145,689 
Flafhen, Rhein und Mojelmeine 
la= 
fhen, Rum und Genever 36,417 Fla= 
chen, Mineralwafier 177,368 Flafchen, 
Flafchenbier 673,870 Flaſchen, Faß⸗ 

bier 575,985 Liter. 


deiet die Sonntagsbeifage der Abendpof, 


” (Dr. GRAHAM) 


behandelte. twie befannt, jeit den legten Gahren mit 


| größten Erfolg alle die bartnädigen, boffnungslojei. 


veralteten und langjährigen Krankheiten und Yeiden 


| beiderlei Geihlehts durh die in Deutihland, 


| 
| 


> * Hlehtid:Krant: 
achen. rs Er esuntues DL mat 


fordie hier fo bewährte Wiethode von Unterfuhung d:3 
Waflerd (Urins). 

Sichere Hilfe und glüdliche a po» 
tirt in Zungen, Yeber=, Nieren» und Unterleibs=Leiden, 
Nerveuleiden und rauenfrantbheis 
ten, fowie Muttervoriall, Werkfluß. Unfruchtbarkeit; 
Kreuzweh, jchmerzhafte, unregelmäßige oder uutere 
drüdte wonatlide Regeln, häufiges MWaflerlajfen, 
Schneiden und Brennen, Drängen nad unten nnd 
allen hroniihen Privat» und Geichlechtälctden bei» 
derlei Geichlehtö durch den Gebraud von feinen 

Sieben Lieblings: Medifamenten 
in deujenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und füg 
deren gründliche Rur fie beitimmt find. 

— Taujende hiefiger SFantilten. beitätigen mit Danke 
fagungd-Zeugniiien die wunderbare Heilkraft jeiner 
bon ihm periönlich zubereiteten Heilmittel und die 
faft erftauulichen Kuren, die erreicht wurden, nachdens 
alle anderen fehlten. 

— Der Wafler-Doftor bereitet feine eigene Medizin 
und Steht deshalb mit der Apothefe in Feinerlei Ver« 
bindung. 

— Diele Liebling3-Medifamente Furiren nur foldhe 
Kränkheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und 
find allein zu haben in der 


OFFICE: 363 S. STATE STR,., 


nahe Harrijonm. 


Spreditunden: 11 Uhr Vorm dis 2 Uhr Nachm., 
Sonntags geſchloſſen. Unentgeltliche Conſultation. 


PEOPLE’S DENTAL PARLORS. 


Das alte und zuverläffige Inititut. Vom 
@taate privilegirt für jhmerzloje 
Sahnarbeit. 


363 State $tr., nahe Harrison. 


Hauptquartier für 


Schmerzlofes Zahnanszichen. 


für gutes zuverläffiges, gut pafiendes volles 
Gebiß. 

.Bridgework“. Goldzähne, Kronen. Goldcap3 und 
Goldfüllungen zur Hälfte des gewöhnlichen Preiies. 
Sarantirt Shmerzlojed Uusziehen 50c. 
Ein volles Gebiß befte Hähne..............-_ 85.00 
Ungerbrechliche „People's Safety“ Platten... 8310.00 
(Werden nıcht Loder beim Spreden oder Efeu.) 
Gold» und Eiiberfüllungen.... ..-.-- 


Coupen— Hut für zwei Dollars. 

An Zahlungsitatt für eine People's Safety 
Platte oder andere Zahnarbeiten vom gleichen 
Werth, wenn in unferer Dffice binnen 5 Tagen 
vom Datum dieier Zeitung präfentirt. Nur em 
Coupon auf jete Beitelung angenommen. — 
Schneidet died aus und ipart zmwer Dollars. 


Keine Stndenten oder Anfänger. jonderi eriah- 
rene Zahnärzte mit Zujähriger brarıs in der Stadt. 
Auszichen frei. wenn Zähne beftellt werben. 
Geihriebene Garantie mit unjeren Arbeiten. 
Wir ziehen und füllen Rähne mit abfoluter Schmerz» 
loitgteit. — Zähne gratis unterjudgt. 


363 STATE STR. zutendın. Aut 
Dr. C. GRAHAM, Präfident. 


Offen Abends bis 7 Uhr, Sonntags bon 10 bis 4. 
Eine Dame und ein Arıt zur Bedienung anmejend. 


EI” Deutiche Bedienung. mibw 


Mütter, 


. = Wen Eure Kinder die 
fe S eriten Zähne befommen 
a z und aufgeregt, rubelos 
a ı und fränflich find, ge» 
= braudt 1 Pücdden von 
5 BRUNO H. GOLL’S 
TEETHING PULVER, 
das jofortige Erleicdhtes 
\ rung bringt. Perfeltes 
E w. Heilinittet fiir Magen» 
fäure, Siarrhoe, Würmer, Krämpfe, jFieberanfälle und 
Schlaflofigfeit. Bei allen Apothefern zn haben. 


BunDderbar! 


BRUNO H, GOLL’S ASIATISCHE CHOLERA SPECIFIC 
furirt Cholera, Cholera Morbus, Ruhr, Diarrhoe, 
Magenihmerzen und alle Snmerfranfheiten mit 
Sicherheit. Preis 250 6i8, Bei allen Apothefern zu 
haben. DBaatım 
— — — 


Die Hälfte des menfhlichen Glüdes 


bängt vom Magen ab. Wenn Yhr nicht an Ber- 
ftopfung. Unverdaulikeit, hreniiger Migräne, Som⸗ 
mer-Gomplaint3 oder irgend einer auderen Krankheit 
des Magens oder der Eingeweide leidet, dann jolltet 
Ihr gtüdlih jein—gewöhnitd jeid Ihr's. 


DR. CALDWELL’S 
SYRUP PEPSIN 


befreit Euch don diejen uebein. Es iſt augenehm und 
wirffam, Der Beriun foftet wenig, 10 Doien 10 
Gentd, reguläre Größen 50 uud $1.00, 
in über 500 Üpothefen iu Ghicago. Zljimmfri} 


Brudhbänder. 


Mein neu erfundened Bruch⸗ 
band, von jämmtliden dei» 
ichen Projefloren empfoblen. 
eingeführt in der deutichen 
Armee, heilt jeden Brucd po» 

fitın. GEbenio afle anderen 
Sorten Bruchbänder, Geradehalter unv Aprarate für 
irgendwelche Berfrüppelung det menfchliden Körpers, 
in reihhaltigfter Auswahl gu Fabrikpreifen vorräthig, 
im alleinigen deutichen fyabrıfanten, Zulı 


Dr. Robert Wolfertz, 89 Fir» As. 
EI” Auh Sonntags offen bi 12 Uhr Mittags. 


TRADE MARK. 
daualsınau 


Brühe geheilt! 


Hart Wit — getragen 
ng zuräi ee 

gen frei zugelandt. Sul 
Improved Electric Truss Co., 
823 Broadway, Cor. 12..Str., New York. 


Dr. J. ‚KUEHN, — 5 
(früher Aififtenz- Arzt in Perkim, 
ial· 2 und Gel 


verbeſſerte 
welches Tag und 
> indem e3 den 





50c aujwärtf | 





"Böder, 


Wenn alle Anderen fehlfhlagen, konfuflirk 


38 - 
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— 
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CTOR 


> 8 Ei 


D SWEANY, 


| den aroßenGelehrten n.bewandertenSpeziafiften, 


Katarrh Rehle. Qunge. Reber, Dnspepfia, Underbane 


| Yichkeit und alle Stranfherten, welche die Eingeweide, dem 


| Magen n. f. m. becinfiuffen: Diarrhoe, Dyientern ıc. — 
ı Blut: und Haut - Krankheiten, Geihwüre, Yleden, 
| Pımples, Scropheln, Bintvergiitung Schwären, Tyleche 
| ten, Ausihlag und alle Xeiden, die durch eıne unreme 
| Blutmiihung entitehen, werden ans dem Syitem Volle 
ftändıg ausgeichreden. — Rieren: und Urin: Organe, 
Schwacher Rüden, Seitenftechen, Bauchweh und Blaiene 
beihwerden, Eat im Urt, Schmerzen und au häufiges 
Waileriaijen, Briabt'ihe Krankheit und alle Biafens- 
beihwerden beider Geihlchter. — Geheime Rrankbeis 
ten, GStrifturen, Trivper, Gamenfluß, Snpbiliß, 
Shbdrocele, Taricoreie. _Gereizibeit. Geihmutit, 
Shwäde der Organe und Hämorrheiden, Fiſteln und 
Bruch ihnell geheilt ohne Shmerzen. Verlorene Mans 
ncotraftundalle damit verbundenen Leiden für junge 
Towohl, wie für BPerionen imborgeidrik 
ItenenXAlter, eine Spezialität. Die jhrediihiten 
| Folgen don frühzertigen Ausichreitungen veruriahen 
Schwäche. ner pPoſes Undermbgen, nächtliche Er⸗ 
giezungen. exſ chopfende Abfuhr. Ausichlag, Yurüce 
gezogenheit, Verluft der Energie, Schwäche des Körpers 
| und des Gehirns, die jeden Deenihen unfähig für Stus 
| Dium, Geihät und SHeirath machen, werden in 1edet 
Weije mit nieverjehlenden Erfolg behandelt.— Damen, 
die von ihren, dem Geihhleht anhängenben vielen Leiden 
| beläftigt werden, wird fihere Hülfee — Schreibt über 
| Eure Leiden, wenn hr nicht in der Stadt wohnt. Taue 
fende find itrihrer Wohnung durch Briefmweciel geheilt 
| worden, und Arjmeien werden auf Unterjuhungen hi 
geiandt. Heilung wird garantırt. 

Ein werthvoller „Seſundheits-Führer““ wird 
—— an Perſonen geſandt, die uns ihre Beſchwerden mile 
beilen. 

Seihäjtsftunden von 9 biß 12 Ihr Vormittags, 25i3 3 
Uhr Nahmetags und 7 bis 8 Uhr Abends. 

Unmerfung: Man adrejfire alle Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 


323 State Str., (Eile Congreß Str.), Chicago, I 


Zühne ſchmerzlos 


erwecken und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 


mit Gold gefüllt. 


Wir haben die einzige wirkſame Methode Zähne 
aus ohne Lachgas auszuziehen. Alle Anderen 
nd erfolgloje Nadahmer. 


' Bitalifirte Luft angewandt, wenn gewünfdt, 


Oerr S. 9. Shufeldt. 1M Emerlon Ave, faatt 
Nachdem ich meine jämmtlichen oberen Zähne in ber 
Boiton Dental Parlors, 146 State Str., habe aud« 
gieben lafiem, dürfte ich jet gewiß befähigt fein, ihre 
Methode zu empfehlen, was ich aud hiermit thue; fie 
ift völlig Thmerzlos.* 
Ein Gebik 
I EU —— — 
Schmerzlofed Auszicehen.... ..........._ 50€ 
Goldfüllung $1.00 aufm, 
Alle Arbeiten in diejer Office von Zahnärzten mit 
Mjähriger Erfahrung bejorgt. 


‚Boflondentaljartors 


146 STATE STR. 
Zwei ganze Stockwerke. —Damen-Bedienung. 


Wir haben die größte zahmärgtliche Prariß in Chis 
cago. Der Grund umieres grosjen Erfolges find die 
von feingebildeten Zahmärzten verrichteten durchweg 
muftergiltigen Arbeiten. 

Difen Abend3 bi8 10.—Sonntag3 9bi3 4, 


TELEPHON: MAIN 659. iu 


33 MEDICAL 
al) INSTITUTE, 


458 

f MILWAUKEE AV.. 
x CHICAGO, 

nädfte Thür zu 

“ = Baerd Salle. 
Heilt alle geheimen, hroniichen, nerpöien und 
geichlechtlichen Krankheiten, fomwie deren Folgen. 
Beide Geihhlchter mit gröfter Geihhidlihtert bes 
bandelt. Echriftlihe Garantie ım jedem von uns 
übernommenen TFralle. Gonfultation perfönlidh 
oder brieflih. Behandlung. einjchließlih aller 
Medizin, zu dem miedbriaften Raten. Separate 
Empfangdzimmer für beide Geidhlechter. Deuticher 
Arzt und Wundarzt ftetö anwejend. 

Spreditunden von 9 Uhr Morgens biß 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. ilbw 


KIRK NEDICAL 


DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE., 
gegenüber Aursra Zuruhalle. 
Deutſche Spezialiiten für fchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro= 
nischen, nervöjen, Haut: und Blutkranfs 
beiten der Männer und Frauen. on ij 


Aur 55.00 pro Monat. 
Medizin und Elektrizität eingerechnet. 


Sprehitumden: Bon 9 bis 9 Uhr, 
Sonutags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags, 


[LET BIE TE eg TITE 


a} 77 


— 


WORLD’S [IEDICAL 
INSTITUTE, 


56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 


Die Aerzte diejer Anftatt finderfahrene deuticye Spes 
iahiten und betrachten e8 als ihre Ehre, ihre leıdenden 

itmenichen ſo ſchnel als möglich von ihren Gebreheg 
zu heilen. Sie heilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Aranfbeiten der Männer, Frauens 
feiden und Menitrustiousftörungen ohmue 
Eyeration, alte offene Geihwäre und Wunden, 
Suodenfraß 2c., Hüdgrat:Berfrummungen, 

rühe und verwahiene Glieder. 

Behandlung, incl. Mediziuen. nur 


"Drei Dollars 


den Monat, — Schneidet Dicjed au. — Stumm . 
deu: 9 lhe Morgens bid 5 Uhr Abend3; Sonntags 
10 biö 12 Uhr. bp - 


Dr. H, EHRLICH, 
5 Augen und Nhren-Arzf, 


heul fiher alle Yugen: und Ohs 

renleiden nad) neuer, ichmerzloe 

fer Methode. — Künftliche og und Gläjer verpakt, 

Sprehftunden: 1108 Masonic Temple, 
bon 10 bı3 3 Uhr.— Wohnung 6842 Lincoln Ave. 

Ed ‚9 Uhr Bormittags, 5 bis 7 Abends. iultas 


1} 


Irsch u 


®plikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Aupaffun 
Gläjern für alle i 
2 alle Mängel der Sehfrait. Gontaitiet und 


BORSCH, 103 Adams 5ir., 
gegenüber Boft-Office. 


E a 7 3atiung | Dr. KEAN 
—J 


Specialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Sir...... .Chicage 


Dr. SCHROEDER, 
annt der beite, verläfftg: 
824 —— 


x . 
es Hade Divıion Str. — eine 23 
tbeite garantirt. ze 





(SpezialsKorrefpondenz ber „Abendpof®,) 
Wiener Brief. 


— Wien, 14. Aug. 94. 


Wir leben bekanntlich in der Zeit der 
Interviews. Ein Zeitungsmenſch, der 
halbwegs auf ſich Halt, muß alljährlich 
ſein halbes Dutzend hervorragender Per⸗ 
ſönlichkeiten aufſuchen und um die 
merkwürdigſten Dinge ausfragen, ſonſt 
ſteht er nicht auf der Höhe ſeiner Zeit. 
Und weil dem einmal ſo iſt, ſo beſchloß 
auch ich, die nächſte Gelegenheit beim 
Schopfe zu faſſen, und irgend Jeman— 
den von Bedeutung um ſeine Anſichten 
über die Weltlage anzugehen. Solche 
Interviews ſind in Europa keine Klei— 
niagkeit. Denn Jeder, der in der Welt 
was zu bedeuten hat, iſt da mit einem 
Wall von Dienern und Beamten umge— 
ben, welchen zu durchdringen nicht im— 
mer gelingt. Gleich der erſte Verſuch, 


den ich in dieſer Richtung anſtellte, 


ſchlug gründlich fehl. Das auserwähl— 
te Verſuchsobjekt war König Milan 
von Serbien, der vor ein paar Tagen 
in Wien weilte. Wie ſehr ich auch be— 
müht war, dem Sekretär dieſes Geſalb— 
ten klar zu machen, daß ich äußerſt 
dringende und hochwichtige Dinge mit 
Seiner Majeſtät zu beſprechen hätte 
und wie ſtolz ich auch auf die mir ſei— 
nerzeit von Serbien verliehene Aus— 
zeichnung hinwies — ich wurde nicht 
vorgelaſſen. Möglich, daß der Herr 
Sekretär in mir einen verkapptenGläu— 
biger Seiner Majeſtät, des Allergnä— 
digſten, vermuthet hat. 

Zum Gliäick für meine Vorſätze kam 
wenige Tage ſpäter der Fürſt von Bul— 
garien nach Wien und hier waren mei— 
ne Verſuche, trohdem die Hoheit mit 
autem Grunde für ungemein hochmü— 
thig gilt, von beſſerem Erfolge beglei— 
tet. Man ließ mich nach einem einge— 
henden Examen über meine Zwecke vor 
das Angeſicht des Beherrſchers derBul—⸗ 
garen. 

Als Ferdinand von Koburg war der 
Fürſt bekanntlich Lieutenant in der 
öſterreichiſchen Armee geweſen. Da 
ging es ihm aber ähnlich wie dem be— 
kannten preußiſchen Premier v. Fin— 
kelwitz, der „niemals Kapitän konnt' 
werden“; der Koburger wurde bei allen 
Avancements übergangen und konnte 
es nicht zum Oberlieutenant bringen. 
Man behauptete damals, derGrund für 
dieſe immerhin auffällige Erſcheinung 
liege in der fabelhaften Dummheit, 
welche den Prinzen belaſte. Ich muß 
geſtehen, daß das Aeußere des Fürſten, 
wie die Art ſeines Auftretens, dieſe 
Verſion wahrſcheinlich erſcheinen laſ— 
ſen. Fürſt Ferdinand macht im bür— 
gerlichen Kleide keinen ſehr imponiren— 
den Eindruck; man möchte ihn für ei— 
nen reichgewordenen Kneipwirth hal— 
ten. Iroß feiner Jugend ift er mit ei= 
nem wohl ausgebildeten Schmerbauche 
aeleanet. Er trägt feit neuefter Zeit 
einen Bart A la Napoleon IIL. und 
fpricht durch Die Nafe. Das lebtere 
will bei diefem Fürften etwas beiveuten, 
denn Seine Hoheit erfreut fi eines 
Niechorgana von feltener Größe. Es 
raat wie ein ”-rHid aus dem biden 
Braumeifter-Gefihtee Der Durd- 
lauchtigjte empfing mich in’ der befann= 
ten Stellung audienzgebender Poten— 
taten und frug mid) in franzöfifcher 
Sprache nach meinen Wünfchen. Ahr 


Korrefponvent hat das Unglüd, nicht- 


viel beffer franzöftich zu Tprechen, ala 
der Fürft von Bulgarien chineftich 
Tpriht. Man wird meine Verlegenheit 
begreifen, al3 ich dem Bulgaren=-Häupt= 
ling diefes Geftändniß ablegen mußte. 
Der Fürft lächelte eim wenig gering- 
ichäkia, Sprach aber fortan deutſch, 
was ja auch feine Schande ijt für einen 
Prinzen aus einem alten deutjchen 
Haufe. . 

Nachdem ich ein Mehreres von dem 
oroßen Glücde geichwafelt, das mich in 
Folge des auszeichnenden Empfanges 
Durch den Fürften erfülle, verficherte ich, 
boß ich mit vieler Freude meine ever 
in den Dienft Seiner Königlichen Ho= 
heit Stellen würde, Fürft Ferdinand 
erfundigte fi) Außerft berablafjend 
rcch den Blättern, für welche ich arbei- 
te und fagte, al3 er vernahm, baß ich 
mehrere Kıhre in Amerika gelebt, „er 
habe aehört”, vaß das Zeitungsweſen 
Dort weit außg:bildeter fei, ala in Eu= 
ropa. Ich hoffte, der Fürft werde mir 
intereffante Einzelheiten über die Af- 
faire Stambuloff mittheilen und fuc- 
te das Gefpräch auf diefen Gegenjtand 
zu Ienten. Allein entweder mollte er 
meine Anfpielungen nicht verjtehen,oder 
er veritand fie wirklich nicht — genug 
an dem; ich blieb iiber Stambuloff in 
demſelben Duntel, in welchem ich mich 
porher befunden hatte. Die ganze Au— 
Dienz dauerte übrigend auch nur zehn 
Minuten, dann nidte der Yürft etwas 
fteif und ich z0g mich mit dem Gefühle 
aurüd, al8 jet ich noch gar nicht zu dem 
vollen Bewußtfein der ungeheurenEhre 
aelanat, welche mir der Bulgarenfürft 
durch hie gewährte Audienz - eriwie 
fen; ih muß übrigens gejtehen, 
daß diejes Bemußtfein auch heute noch 
nicht in mir ganz rege hat werben mwol= 
Yen. Denn, bei Lichte betrachtet: mas 
ift Fürft Ferdinand in feiner Eigen- 
Schaft als Potentat? — Eine Null, vor 
welcher der . „bulgarifche Bismarck“, 
Stambuloff, der Einfer war. Nun hat 
man diefen Einfer weggenommen und 
die Null ift jo unbedeyiend, mie fie ur- 
fprünglid war. Sei bem Gturze, 
Stambuloffs ſchwankt auch der bulga= 
riſche Staatskarren äußerſt bedenklich 
und Fürſt Ferdinand iſt ſicherlich nicht 
der Mann, um ihn wieder auf eine 
fahrbare Straße zu bringen. Als der 
Fürſt zur Regierung kam, amneſtirte 

e: eine Anzahl von politiſchen Verbre⸗ 
chern, woraufhin er ſich taxfrei den Bei⸗ 
namen „der Gütige“ verlieh. Der 
Volkswitz machte nun aus dieſem Fer⸗ 
dinand der Gütige ein — „Gütinand 
der Fertige“. Ich fürchte, aus dieſem 
blutigen Witze wird in recht naher Zeit 
blutiger Ernſt werden. Alexander von 
Battenberg, der Vorgänger des Cobur⸗ 
gers, empfing vom Fürſten Bismarck, 
am den er fih um Rath gewandt hatte, 
ob er ben ihm angebotenen bulgari- 
Ichen Fürftenthron annehmen folle ober 
nicht, die Antwort, er möge immerhin 


annehmen, er werde für Tpäter wenig- 
ftens eine angenehme Erinnerung ha= 
ben? Es ſcheint, daß auch der Cobur⸗ 
ger bald ein Mann mit ſolchen ſchönen 
Erinnerungen ſein wird. Hoffentlich 
wird er zu den letzteren dann auch 
meine Audienz bei ihm rechnen. R. Fr. 


Die englifhen Flotten-Manöver, 


Aus London fehreibt man vom 14. 
Auguft: „Der Ausfall wie der ganze 
Verlauf der großen englifchen Flotten= 
manöver haben ebenfo großes Auffehen, 
wie bittere Enttäufchungen in allen 
Kreiſen des Landes hervorgerufen, und 
eine theilweiſe Reorganiſation in den 
Kommandos, in der Organiſation der 
Flotte ſelbſt und eine grundlegende 
Aenderung im Flottenbauplane fchei— 
nen ſchon heute ſich als unausbleiblich 
erwieſen zu haben. Die Manöver als 
ſolche ſind gar nicht geweſen, was ſie 
ſein ſollten, und mußten ſchon geſtern, 
anſtatt programmgemäß erſt in fünf 
Tagen, abgebrochen werden, weil die 
kommandirenden Admiräle anſtatt auf 
die Intentionen der Admiralität einzu— 
gehen, ihren eigenen Eingebungen folg— 
ten. Es handelte ſich in der Hauptſa— 
che darum, feſtzuſtellen, ob die engliſche 
Flotte eine Vereinigung der franzöſi— 
ſchen Mittelmeer- und Kanal-Geſchwa— 
der zu verhindern mit Sicherheit im 
Stande ſei. Hierbei ſollten eine ganze 
Reihe taktiſcher Manöver exekutirt wer— 
den. Statt deſſen veranſtalteten die 
engliſchen Admirale einfach eine Art 
Wettrennen im Großen. Die Aufgabe 
der je in zwei Geſchwader getheilten 
„blauen“ und „rothen“ Flotten war in 
erſter Linie, die Vereinigung ihrer ge— 
trennten Abtheilungen in dem engen 
iriſchen St. Georgs-Kanal zu erzielen, 
um ſo die feindlichen getrennten Ge— 
ſchwader durch ihre Uebermacht nach 
einander zu vernichten. Die „blauen“ 
Geſchwader vereinigten ſich zuerſt, und 
anſtatt nun den Ordres und dem Ma— 
növerplane der Admiralität zu gehor— 
chen und obwohl numeriſch gar nicht 
ſchlachtbereit, griff der Admiral der 
„rothen“ Flotte, Fitzroy, ohne Weiteres 
die „Blauen“ unter Admiral Seymour 
an und ſchlug ſich nach ſeiner befeſtig— 
ten Operationsbaſis durch, obwohl nach 
Anſicht aller Kritiker in einer wirklichen 
Seeſchlacht kein einziges ſeiner Schiffe 
davongekommen wäre. Fitzroys Idee 
war allerdings auch gar nicht, ſein Ge— 
ſchwader in den ſchützenden Hafen zu 
bringen, ſondern in einem Kampfe auf 
Leben und Tod den Gegner ſo zu 
Ihmächen, daß das zmeite noch intafte 
bon Norden herfommende „rothe” Ge: 
Ihmaber, der fiegreichen, aber ge- 
jdmwächten „blauen“ Flotte den Todes- 
ftoß geben fünne. , Troßdem entjchie- 


ben die Schiedsrichter zu Gunften der’ 


„blauen“ Flotte, erklärten gleichzeitig 
die Zeit zu furz, um einen Schlacht 
plan zur Ausführung zu bringen und 
geftern Abend bereits fignalifitte das 
Hlaggenfchiff AdmiralSeymours: „Die 
Alottenmandver und Operationen find 
beendet.” Die verbleibenden fünf Tage 
jollen zu Kleinen gemeinfamen Evolu- 
tionen benußt werden. Aber nicht nur 
ift der ganze eigentliche Manöverplan 
in ben St. Georg3-Kanal gefallen, fon- 
bern e8 hat ſich herausgeſtellt, daßPan— 
zer erjten Ranges, wie die erft vor 6 
ober 7 Kahren gebauten, an 15 Millio- 
nen Mark fojtenden „Devaftation“ und 
„Sonquerer“, für den eigentlichen See: 
frieg gar nicht mehr in Frage kommen 
fönnen. Beide vermochten den fchnell: 
bampfenden übrigen Schiffen nicht zu 
foigen und blieben hilflos und allen 
Zufälen preisgegeben zurüd. Daher 
die Beunruhigung.“ 

Der Standard fagt: „Das Publi- 
fum muß die Leftion zu Herzen neh: 
men, benn fraglos ftellt fie Möglichkei- 
ten in einem Kriege mit Frankreich dar. 
Gerade diefe Frage jollte geprüft wer- 
ten. GSomeit im Scheinfampf folche 
drage „beantwortet werden fann, ift 
diefe Antwort auf das peinlichfte über- 
tajchend und muß ihren Einfluß auf 
die zufünftige Konftitution und bie 
Entmwidelung unferer Marine haben... 
E3 ift eine offene Thatfache, foweit das 
Shiffsbemegungen bemeifen können, 
daß die Flotien von Tgulon und Breft 
jo fombinirt werben fünnen, daß un- 
jere Kanal= und Mittelmeerflotte einer 
plöglichen und vernichtenden Niederlage 
ausgejeßt find.“ Chronicle fügt: „Die 
beiden Schiffe („Devaftation“ und 
„Sonquerer“) haben fich al3 nußlos, ja 
Ichlimmer, als einfache Fallen für Tau: 
jende Menfchenleben in der Schlachtli— 
nie ermwiefen.“ Die „Iimeg“ fritifirt 
ebenfalls bitter und erklärt den „Sieg“ 
ber „blauen“ Ylotte für einen nur 
Iheinbaren. Ale Blätter aber fordern 
energijch eine fchnelle Verftärtung der 
ſchnelldampfenden Schlachtſchiffe. 


Die Stadt Caen in Frankreich. 


Die Allgemeine Franzöſiſche Geſell— 
ſchaft für den Fortſchrilt der Wiſſen— 
ſchaften hält gegenwärtig ihre Jahres— 
verſammlung in Caen (ſprich Cañ, ein⸗ 
ſilbia, mit dem Naſenlaute), derHaupt— 
ſtadt des Departements Calvados am 
Kanal. Bei dieſer Gelegenheit gibt der 
Berichterftatter des „Temps“, Profef- 
for Wlglave, eine Geſchichte von Caen, 
aus der mehrere Einzelheiten auchDeut- 
che intereffiren dürften. Ueber bie 
Herkunft des Wortes Eaen find die Ge- 
lehrten verfchiedener Meinung. Die 
Bemohner von Caen jelbit führen ihre 
Stadt auf Cabmus zurüd, der aber 
Tchmwerlich por 1500 Kahren an diellfer 
bes Runals gefommen tft, um dort eine 
Stadt zu gründen. Biel mahrfchein- 
licher Klingt, was Profeffor Alglave 
über diefen Gegenftand vorbringt. Er 
Schreibt: „Merfwürdig ift der Urjprung 
ber- Stadt Caen immerhin. Die rö- 
mijchen Kaifer nämlich, die auf eine 
Art tolonifirten, die heutzutage nicht 
mehr anmenlbar ift, haben im vierten 
Sahrhundert in das Tand, das fpäter 
die Nonmandie merden follte, ganze fb- 
theilungen germanifcher SKriegdgefan- 
gener gejchidt, die fie in’ Wertheidiger 
des Reiches verwandeln wollten. €3 
gibt heute noch im benachbarten Depar= 
tement Orne, an dem chen, an dei= 


‚\en_ WRünbung Gote Tngl, eine: izle 


* 
Me 
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ſchaft, die Allemagne heißt, zum un⸗ 
trüglichen Zeugniß ihrer deutſchen⸗Ab⸗ 
ftommung. Eine Gruppe von Chatten, 
tie an der Mündung der Drne angefie- 
delt wurden, gaben Saen jeinenflamen. 
Caen hieß urſprünglich Cathin, d. h. 
Catheim, Heim der Chatten.“ Der 
Drt war anfänglich nur eine Zollfta- 
tion auf der großen NRömerftraße, bie 
bon Lifteur nach Bayeur führte. Erft 
bom Nahre 1000 an, erzählt Alglave 
meiter, bifam Caen größere Bedeutung. 
Wilhelm der Eroberer machte baraus 
feine Hauptftabt, weil er von hier feine 
normännifchen Vafallen und das er= 
oberte England gleichzeitig überwachen 
fonnte. Mit Steinen aus Caen baute 
Wilhelm den Tower in London und die 
Wbtei Sankt Martin auf dem Schladht- 
feld von Haftings, auf dem er England 
erobert hat. In Caen Tpielte auch da3 
Ende Wilhelms unter wahrhaft drama= 
trfchen Verhältniffen. Gerade während 
der Leichenfeierlichkeit, ala man den 
todten Eroberer mach der Wbtei Saint: 
Etienne überfüdrte, brach ein furchtba= 
rer Brand aus, der den größten Theil 
der Stadt zerftörle. Ym Augenblid, 
mo man zum Begräbniß fchreiten moll- 
te, fam ein Bürger von Caen Namens 
Affelin und protejtirte gegen die Bei— 
fegung, da der beireffende Pla fein 
Eigenthum ſei. Noch eine lebte De- 
müthigung blieb dem Eroberer nicht er= 
part. Die Arbeiter hatten den Sarg 
zu Hein gemacht; fie jtopften mit Ge- 
malt die Leiche Hinein, die nun einen 
fo entfeglichen Geruch verbreitete, daß 
die Priefterfchaft Die Tyeierlichkeit ab- 
brach und Alles entjegt-davoneilte. In 
Gaen verfündete [päter eine Kikkhen- 
verfammlung den Ootteöfrieden, der 
befanntlich beftimmte, daß Yehden nur 
an drei Tagen der Woche ausgefochten 
werben jollten. 


DamensDiftanzmarih Wien-Dres: 
den. 


Dhne gerade zu den Schabenfrohen 
zu zählen, fann man fi wohl jchmer 
der Heiterkeit erwehren, wenn man den 
tragitomifchen Ausgang eines [portli= 
hen Unternehmens erfährt, melches. 
fürzlich in Szene gefegt wurde und 
defienGelingen vielleicht eine neue Uera 
meiblicher Sportübungen erjchlofjen 
hätte, Am 3. d. find fünfzehn Damen 
deren ältefte 25 Jahre, die jüngfte 18 
Sabre zahlt, von Wien aufgebrochen, 
um ben 400 Kilometer langen Weg 
MWien-Dresden zu Fuß zurüdzulegen. 
5000 Mark der Erfiten! Man fieht, 
daß e3 nicht um die bloße Ehre ging, 
fondern mit dem Siege recht praftifche 
Erfolge verfnüpft fein follten. Bier 
Preußinnen, zwei Engländerinnen, drei 
Amerifanerinnen, drei Damen aus der 
Schweiz und ebenfo viele au Südtirol 
— da3 war die internationale Zufam= 
menfegung der unternehmunggluftigen 
meiblichen Schaar, in der die Schmwerfte 
46 Kilo wog, mohl wegen ded Eherin= 
ges, den fie trug; denn ihre noch unver 
mäblten Konfurrentinnen jollen um 
Vieles leichter gemwefen fein. An dem 
genannten Tage verließen die Damen 
Mien in einer eigens für diefen Zweck 
zufammengeftelltien Toilette und Au3- 
rüftung, deren Tragen mit zu den Be- 
dingniffen des Wettfampfes gehörte: 
Graue Satinkleider, breite Strohhüte, 
Staubbrillen, Stodfchirme, Feldftecher, 
Revolver, Tornijter und Gummiman= 
tel. In jedem Tornifter waren fünf 
Kilogramm Epmaaren al3 eiferner 
Borrath untergebracht. Nach mandher- 
lei Fährniffen erreichte die unterneh- 
mende Gefelihaft am 9. Gmünd, von 
mo aus die Yortjegung der Reife — 
duch Eifenbahnfahrt nach Dresden 
und weiter nach Berlin erfolgt, da neun 
ber Iheilnehmerinnen bereit3 marfch- 
unfähig waren. Die Hite ber lekten 
Tage, die ftaubigen, fonnenbefchienenen 
Wege im Waldviertel, die ungeeignete 
Jußbelleidung und die übergroße Be— 
lajtung durch den Tornifter haben da= 
zu beigetragen, die ohnehin ſtaunens— 
merthe Energie ber Dijtanggängerinnen 
zu brechen. Bei der Stille, mit welcher 
fie da8 ganze Unternehmen in’3 Wert 
gejegt hatten, haben fie allerdings auch 
Anspruch darauf, daß ihr Mißerfolg 
nicht allzu laut befprochen werde, 


— — — 


Reiche Goldfunde. 


Ueber große Goldfunde in Weſtau— 
ſtralien wird aus Sydney vom 9. Julj 
geſchrieben: Die Eigenthümer der Lon—⸗ 
donderry Mine, 10 biß 12 englifche 
Keilen jüdmeitlich von Coolgarbie, lie- 
ferten am borigen Sonnabend 4280 
Ungzen Gold auf der Banf ab; e3 war 
das Ergebniß der Zerfleinerung bon 
noch nicht zwei Tonnen Geftein. Die 
glücdlichen Goldfucher, unter denen ich 
nur ein erfahrener Bergmann befindet, 
während bie fünf Anderen bi3’ vor fur- 
zer Zeit in ganz anderen Berufsarten 
in den öftlichen Kolonien thätig waren, 
hatten das Geheimniß ihres Schates 
mehrere Wochen lang forgfältig be— 
mwahrt; denn jhon am 7. Mai hatte 
Sohn Mills, früher ein berittener Hirt 
in Neufüdmales, die reiche Uder ent- 
bedt. Nur eine Meile entfernt von der 
Straße, die jede Woche fchon Hunderte 
bon Goldjuchern begangen haben, fand 
er einen Yelfen goldhaltigen meißen 
Duarzed. Mills benachrichtigte feine 
Genojjen, und am nädjiten Tage er- 
griffen fie in aller Yorm Befig von 25 
Morgen Zand an der Stelle der gli» 
tzernden Quarzader. Sie mußten jeg- 
lihesAuffehen zu vermeiden und brady- 
ten allmälig eine große Menge Erz 
bon reichitem Gehalt in ihre Blodhütte, 
die fie nahe dabei aufgefhlagen hatten; 
auch begannen fie jeitwärts bon ber 
QDuarzader einen Stollen in die Tiefe 
zu treiben, um in der Xiefe bon vier- 
zig Fuß durch einen Querftollen die 
Ausdehnung der Aber zu beftimmen. 
Bor drei Wochen befchaftten fie fich ei- 
nen großen Mörfer zur Zerfleinerung 
bes in die Hütte geſchafften Geſteins, 
da8 alles von der Oberfläche ftammt, 
und aus diefem Geftein erhielten fie im 
Durchſchnitt 1000 —5* Gold in je 
drei Tagen; dieſes Gold iſt ganz frei 
von Eiſenſtein. Einige beſonders reich⸗ 
haltige Stücke nahmen ſie nicht in Ar⸗ 
beit, und dieſe ſind nun allerdinas nach 


* 


dem Bericht eines Augenzeugen von er⸗ 
ſtaunlicher Reichhaltigkeit. Einen 
Quarzklumpen, der beſonders reich an 
Gold iſt, nannten ſie „Big-Bai“. Der⸗ 
ſelbe wiegt 300 Pfund, und einer der 
Genoſſen kaufte ihn den andern für 
2000 Lſtrl. ab, und man nimmt an, 
daß der Käufer einen guten Handel 
damit gemacht hat; denn der Klumpen 
ſoll ein Vieriheil Gold enthalten. In 
unſcheinbaren Säcken brachten die ein— 


„Abendpoft“, Chicago, Mittivod, den 29. Wuguft 1894. 


nt un en nn ante Ten wenn. en Tran in 


fachen Arbeiter ihre merihvolle Aus= 


Geute nachEoolgardie und ergriffen noch 
dieVorfichtsmaßregel, dieSäde nicht ans 
ber Bant felbft, fondern in einem an= 
fteßenden Laden, durch den man bon 
hinten in die Bant fommen fonnte, ab= 
zuladen. Erft einige Tage jpäter ver- 
breitete fich die Nachricht von dem mun= 
berbaren unbe in Folge einer Bemer- 
fung eine der Eigenthümer, und nun 
feßte fich alles in Bewegung, den Plat 
in Uugenfchein zu nehmen. Man bes 
beuptet, feit den großen Goldfunden in 
Ballarat in den 50er Jahren jei dies 
der reichte Zund. Die Gold-Estorte 
wird diefe Woche für 40,000 Litrl. 
Gold nad) Perth bringen. Die gefamm- 
te Goldausfuhr Weftauftraliens für 


das am 30. $uni abichließende Viertel-⸗ 


jahr wird auf 153,000 Litrl, ange— 
Ichlagen. 


Ein neues fubmarines Boot. 


An Gegenwart des Vize-Mdmirals 
Duperre wurde unlängft in Zoulon 
das neue fubmarine Boot „Oymnote“ 
einer eriten Probe unterworfen, die es 
nach einem Bericht Der „Science mor 
derne“ qut beitaniden haben fol. 

„Öynnote“ hat die Geftalt einer-Zi- 
garre, ijt bei 1,8 Meter Durchmefler 
18 Meter fang, verdrängt 30 Tonnen 
MWaffer-und läuft unter Waller mit 9 
bi3 10 Anoten im ber Gtumbe. 
Das Untertauchen und das Verweilen 
in einer größeren oder geringeren Tiefe 
unter Waffer vermitteln wagerechte Rus 
derfloffen, mie fie vom Whitehead-Tor- 
pedo ber bekannt find. Am hinteren 
Ende ber Zigarre befinden fid) oden und 
unten wie eine Rüden- und Bauchflofle 
die beiden Tenfrecht jtehenden NAufder: 
hälften; hinter diefen an der Schtucnz= 
ftelle die Schiffsjchraube, Die 200 Umm= 
drehungen in der Minute macht. Diefe 
mwivd von einem im Mittelraume der 
Eigarre ftehenden, mit der Schrauben= 
welle direkt gekuppelten 55pferdigen 
Elektromotor angetrieben, für welchen 
Commelin-Desmazures-Accumulato— 
ren den Strom liefern. Nur der ge— 
nannie elektriſch beleuchtete Mitielraum 
dient dem Aufenthalte der Bemannung, 
welche aus einem Kapitän, einem Inge—⸗ 
nieur (an der Maſchine) und einem 
Matroſen (am Ruderrad) beſteht. Ue— 
ber dem Stande des Kapitäns und des 
Ingenieurs befindet ſich eine gemeinſa⸗ 
me größere Glaskuppel in der Schiffs— 
decke, über dem Steuerrad eine kleinere. 
Der Vorderraum dient zur Aufnahme 
von Vorräthen; in demſelben iſt ein 
kleinerer glasbedeckter Auslug durch 
eine Leiter erreichbar gemacht. 

Nur mit dem Rücken aus dem Waſſer 
hervorragend, iſt das Boot zum Ein— 
ſteigen und nach Einnahme der Akku— 
mulatoren auch zum Tauchen fertig. 
Das Ein- und Austauchen mittels der 
wagerechten Ruder iſt ein Fortſchritt 
gegen das zu demſelben Zweck ſonſt ge— 
bräuchliche Einnehmen und Auspumpen 
von Waſſer, da man an Gewicht ſparen 
kann; das Gewicht des Schiffes be— 
trägt nur 20004ilogramm. Ein größe— 
rer Vortheil liegt darin, daß der Luft— 
raum nur der Athmung der Beman— 
nung dient. Obgleich dieſe bei den Ver— 
ſuchen ausnahmsweiſe 5 Köpfe zählte, 
war die Athmung nicht behindert; ei— 
nem mehrmaligen minutenlangen Un— 
tertauchen folgte eine Fahrt mit 10 
Knoten, die ſich —7 Meter tief unter 
der Waſſeroberfläche auf einen Weg 
von 500 Meter Länge erſtreckte. Dieſe 
Verſuche Lefriedigten derart, daß 
„Synnote” alsbald mit feinem mili- 
tärifchen Apparat verfehen und unter 
die zur Vertheidigung von Zoulon be= 
ſtimmten Fahrzeuge eingereiht murde, 


Ein neueb Gas. 


Das Ereigniß der diesjährigen Ver— 
ſammlung der britiſchen Geſellſchaft 
war die Ankündigung des Phyſikers 
Lord Rayleigh, des Nachfolgers Tyn⸗ 
dalls an dem Inſtitute, daß es ihm 
und dem Profeſſor Ramſah gelungen 
ſei, ein neues Gas in der atmoſphäri— 
ſchen Luft außer den bekannten Be— 
ſtandtheilen nachzuweiſen. Lord Rah— 
leigh hatte eine Reihe Verſuche vorge— 
nommen, um die Dichtigkeit der Gaſe 
feſtzuſtellen, als er bemerkte, daß der 
der Atmoſphäre entnommene Stickſtoff 
ſchwerer ſei, als der aus anderen Quel⸗ 
len ſtammende. Als er ſoweit gelangt 
war, kam der Chemiker Profeſſor Ram⸗ 
ſay ſeinem Collegen zur Hilfe. Die 
nächſtliegende Annahme war natürlich 
die, daß der Stickſtoff, mit dem Lord 
Rayleigh experimentirt hatte, nicht rein 
ſei. Es dauerte aber nicht lange, bis 
Profeſſor Ramſah fand, daß es in der 
Atmoſphäre außer Stickſtoff ein noch 
biöher nicht befanntes noch indifferen- 
te® Gas gäbe. Läßt man elektriſche 
unten durch eine mit atmofphärticher 
Luft gefüllte Flgfche Ihlagen, die ent- 
fiehenden Dämpfe von falpettiger Säu- 
re von Potafche aufnehmen und ben 
vom Sauerftoff von pyrogallenfauren 
Alkali, jo bleibt noch ein Reft, der me- 
der Sauerftoff, no Stidftoff ift, wie 
das Spektrum bemeilt. Dasjelbe Gas 
fann man auch erhalten, wenn man in 
den Stidftoff der Luft Magnefium 
bringt. Während das Magnefrum all 
mählich dvenSticftoff aufnimmt, erreicht 
berfeit die Dichtigkeit von faft 20. Das 
neu entbedte Ga3 bildet 1 Prozent der 
Atmofphäre. Im Speltrum bat e3 
eine einzige blaue Linie, die viel inten- 
fiber ift, als die des Stidftoffes. Die 
beiden englifchen Yoricher haben bis 
jet etwa 100 Kubitmeter de3 neuen 
Gafes gewonnen. 


— Berfannte Situation. — Betrun- 
tener (auf ver Straße bei ftrömendem 
Regen): „Deubel, bet jeheint hier durch⸗ 


u — 


auregnen!“ = = 


RPreis 


= 
N n 


A Nroße Werfäufe fir Donnerflags.Sreitag 4 


Bringt die Knaben und die Mädchen zu uns und ſtattet fie für die Schule aus zu 
beinahe der Hälfte der regulären vreife. Großes Opfern von Waaren. 


Eine Sache von 
® fi f » 
Wichtigkeit. 

Wir haben eine große Partie von Reglige— 
Hemden von einem Großhändler aefaurft; 
da die Saifon fajt vorüber ift, fauften wir 
die Waaren fat für ein Zutterbrod; es 
wird ..fih für Euch bezahlen, einen Borrath 
für nächiten Sommer einzulegen ; ie halten 
fih ; jie haben gebügelte Kragen und Man- 


Seiten daran befefligt oder extra; und find 
gut 82.50.werth; das ijt, was hr nächiten 


Sommer dafür bezahlen müßt 


und werben fogarjegt noch in an— 
Ein Borverkauf von 


deren Lüdenr dazu verkauft. Unjer 
* 
— 
BE | Schwere Anion - Anzüge für 
Damen in ecruund Naturwoll: 


"a; farbe, werth wenig- 


* ſtens 81. 25, um den 

Zulauf zu veranlaſ— 
Schwere naturwollene und 
ecrn gerippte Semden und 


ſen 
Hoſen für Män- 59 


ner, werth 81.25, 
als etwas Bejonde- 


RBüanmurngs- 


Schuhverkauf. 


Vici Kid Oafords für Damen, handgewendet; 
lohfarbige Oaſords für Damen, 80 


in Opera und breiten Zehen, $2 


und $3 Qualität 
Rohfarbige Mädchen: und Kinder: 
fhuhbe, die 81.50 Sorte, Räu— 
mungs: Preis.» « 
500 Taar feine Dongola:-Orfords für Da: 
men, Batent:Tip und glatte Gom- 
mon=Senje, Größe 2 bis 4, werth C 
bis zu 88. ................... 
700 Paar lohſarbige Damen · Schnũrſchuhe, 
— — neueſte Zlücherette-Fa - 
con in Opera und breiten 
Zehen. 82.50 und 83.00 


Qualität. Räumung3- 
Verkaufspreis 


sl. 


509 Paar feine Bici Kid: Schuhe für Damen, 

in Knöpf- und Schnür-Fa- 4 

con, Opera und breite Ze: 61 48 
a 

600 Paar Männer-Schuße, beitehend aus 

ruſſiſchem Kalbleder, —* 

niedrigen Quarter⸗Schn ˖ 48 

Räumungs-Verkaufspreis $ a 


ben, gute 83 Werthe 
ig, ebeufalls in 
hen, die 83 und 84 Qual., 


Regelmäßige wöchentliche Poft-Dampficifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


— direkt — 
Sommer⸗ und Herbſt⸗Abfahrten 
von Baltimore: 

«BD. Meier““.Juli 18. Sept. 10. 
„Weimar Aug. 1, Sept. 26, 
„Dresden“ ug. 20.. Oltt. 10. 
„Btuttgart’' ., DE 
„Bera' : , DE. U, 


Erfte Kajüte 350, $65, $80. 
Rad) Kage der Pläße. 


Die obigen Dampfer find jüämmtlich nem, don borzüg. 
Hhfter Bauart und Einrichtung. 
Salons uud Rajütenzinmer auf Ded.— 
Elektrifhe Beleuchtung in allen Räumen. — 
Zwiſchen deck zu —26 Preifen.— 
Meitere Auskunft ertheilen 


U. Shumakher & Eo., 
General-Agenten, Baltimore, MB. 


3. Bm. Eihenburg, 
. 78 Fifth Ave, Shkcage, INS. 
Oder deren Bertreter im Zulande. 


4513.00 
mit Schnelldampfern nad 
Hamburg, Bremen, Antwer: 
pen und Rotterdam. 
Kauft Eure Shiffätarten jegt, da die Preife bald 
erhöht werden, 


Beciel und Polt:Auszahlungen. 
Kollettionen von Erbidhaften. 
Deffentlihes Notariat. 


General-Baffage-Agenten, 
62 S. CLARK STR. 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 


Schiffs: Karten 
2 Deutfchland 


per-Hamburger Postdampfer 


sı6 


bi - 


Kopperl & Co., 


Genetal:Baflage-Agenter, 
181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 
Sonntagt offen von 10 Uhr Borm. bis 1 Uhr Nachm. 


..WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Bö Br Str. ‚Edejudianastr. 


er 
= ag 


Damen- 


Herbfi-Capes 


für weniger als die Hälfte des Preifes, 
„den Sie jpäter bezahlen werden. 


Dreiſache Broadcloih Gapes, 


| reguläre £2.50- Werthe 

| für 
$1.25 
94.98 


| Diagonat Clothz Capes, 
Danmen- 


| mit Band bejegt, reguläre 
Perrale Waifts, 


| 83.50: Werthe, für 
| Broadcloth Eapes, Moire 
| Doppel-Gape, die 088.00: 
Sorte, für 
Lächerlich billig, aber das Ende der Saifon 
it da. 
Damen »Percale Waiſts, 
reguläre 69c- Qualität, 1 hc 
53.98 
Kleider. 


Damen Percale Waiſts, 
reguläre 98c-Qualität, 


Serge und Eloth Blazer 
nits, wirklicher Werth 
.50, für! 


Gang befonbers für Eröffnung der Schule. 
Ihr ſolltet * nicht entgehen - 
laſſen. 


50 Dutzend Knaben⸗ K 
werth 50e, 
morgen 


275 —XR Schul-Anzüge für 
SAunaden, d—14, fein baummolle: 


ner Schund, wert) 82.00, zu 89c 


275 gaaanz reinmwollene Bannokdurn 
Sheviot- Anzüge für Anaden, Größe 4 bis 
um Leben in’s Gejchäft zu 


bringen morgen $ 1 ‚98 


300 Aombinations - Ausflatfungen für 
Knaben, beitehend aus Anyug, ertra Hofen 


u. Staufey-Kappe, Größe 
4 era Ele Mole, wie 
52.98 
3 e Hoſenanzũge 
u 
rd 


14, die neueiten Mufter der 
Saifon, guter Werth zu 84, 


— anderswo ver⸗ 
fauft für 85.00, unfer Preis 

r Anaben, Größe 
12 bi3 19, in dunfel- 


bieje Woche 

blauem und fancy: 
farbigem Cheviot, ein 
entichiedener Bar: 
gain, requlärer Preis 
87.50, diefe Woche 


53.98 


500 feinfte wollene 
Cheviot- Anzüge für 
Männer, einfache 
oder doppelte Knopf: 
reihe, einige blaue 
und jhwarze Anzüge 
befinden fich darun= 


> THE, 
Km, E 


ter, werth 810, Diefe 


— ” Woche 
84. 98 


The Columbus 


Schiffskarten 


Gelegenheit 


Isatnod | 

| ise| — 
Hamburg, Bremen, Antwer⸗ 
pen, Rotterdam ꝛc. 


00 ) mit direft. Dampfern nad 

SI6= Hamburg, Bremen, Ant: 

° werpen unb Rotterdam, 

»Preife find im Steigen, Kommt fAnell. 
Sparbant: 5 Prozent Zinfen. 

KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 


Notariats-Amt 


— zur Anfertigung don — 
Bollmadhten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterfuhung von Mbilzafsen, Ausftelung von 
Meifevällen, EOrbfhhaltsreanlirungen, Bor: 
mundihafitsiamen, fowie Golcktionen und 
Recdtsiachen jeder Art. Fr Unbemuttelte gratis. 


155 WASHINCTON STR 


ER Sonntag Bormittagd geöffnet. Im 


Billiger ala je! ' 


Nach und von Europa. 


Kommt jofort zu 


A. CLAUSSENIUS & (0,, 
Generalagenten des Norddeutschen Sloyd 
80-82 Fifth Ave. 


Konsul H. CLAUSSENIUS, 


über 12,000 Dollmadten billig und fchnell 
.. eingezogen. l6alm 


ANTON BOENERT 


Bank⸗, Wechſel⸗ u. Jucaſſo⸗Geſchäft 
Oeffentliches Notariat, 
Real Eftate und Loans. 


Bollmahten mit Lonfulariihen Deglaubi. 
gungen, Einziehung von Erbihaiten und 
Forderungen Epezialität. Gelder zu der 
leihen auf Chicago Grundeigenthum; erfte 
Klafle Hnpotheien von 8500 und aufwärts 
anm Berlauf ftet3 an Haud, 
Genetal⸗Agentur der Sanja-Linie 

©ywikde n RG-MONTREAL-CHICAGO. 

a qui un» billig für Zwiidgendrds. 
Baflagiere. Arıne Untfleigerei, fein Gaftle Garden 
fiteuer. — Man beachte 


oder op 
84 La Salle Strasse. 


a N 
en B 


Colu us 


166, 1608, 170 State und Mouroe Str. 


wdinaumieues. 


EST'D 
Sun 4067 
B 


The Oldest 


Ni 


Clark, 
N. O⸗Ecke 
Randolph 


Betreiben 


in Chicago, 


Pay 


Sinfen Darauf bezablt: 
Depofitoren dunen e$ fo arramgiren, dat Are 5 
milten während ihrer Ubweienbeit Geld ziehen fönnen. 
Berheirathete Frauen können auf ibren eigenem 
Namen Geld hinterkegeit, das nur auf ıhre eigene An⸗ 
verfang angbegahrt wird., Bo 
Auslän he Wechijel.—Weiel auf die Bant dom 
Irland und ihren Filiaien vom £1 und aufwärts. 
— 10 Uhr Gorm. bi83 Uhr Nachm. 
mitags: ? Torm. bis 2 Uhr Nachm. 
s bis ð Uhr Abends N 


Bank Geſchäft. 


J 


bernian | 


Wasmansdorfi & Heinemann, 


145—147 Oit Handolph Str. 
Sinfen bezahlt auf Spar: Einlagen, 


zu verleihen 
Beld auf Grundeigenthum, 


MORTGAG auf Grundeigenthum 


ftets zu verkaufen. 
Deppfiten angenommen. Zinfen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Bollmadhten ausgeitelt. Erbichafz: 
ten eingezogen, Ballageiheine von und nad 
Europa ıc. — Sonntags offen von 10—12 Vormittags. 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 


Erfte Sppotheten in Fleinen und großen 
Beträgen ftets an Band. Tjalj 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


GELD 


au verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärtä 
auf erfte Hppothelen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur jiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO., um 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


E. G. Pauling, 


149 fa Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Syppothefen 


zu verkaufen. —X 


WILLIAM LOEB & C0. 


Nachfolger von A. Loeb & Bro,, 
120 LASALLE STR., 


Verfeijen Held “His srıw- 


Verkaufen erfle Mortgages. ver garanın 


beit garantirt. 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 
verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sich erheiten zu verkaufen. in} 


Schubuerein der Hausdeliher 


gegen fhleht zahlende Miether, 
371-2Larrabee Str. 

£ 6. Sehnleaburn, 3108 Wentworth Ava, 
erwilliger, 794 Milwaukee Ave. 


M. Weiss, 614 Racine A 


e Ave. 
A F. Stoite, 3654 S. Halsted Str. 


Deralte Shükenparkt gehört jet zu 


West Pullman. 

Der Grund iit Ihön,. hoch gelegen und pradtvoll bes 
mwaldet, in unmittelbarer Nähe von 3 großen fyabrifen. 

Stadtwafler, Semwerd, gepflafterte Straßen, Ges 
ment-Zrottoird, Stadtichule, Polizei und Fruerwehr, 
Elettriihe Bahn und zwei Erfembahnen. 

Tauſen de von Seuten ſind in den Fabriken beſchäftigt. 

oo ooo werden dieſes Jahr allein für Straßenver⸗ 
beſſerungen ausgegeben. 
Lotten billig und ꝛu leiehten Zahlungs bedinounqgen. 

Taglich Exturſſonen. Sonutag Nachn ittags 
um 1:40 Uhr vom AYlinois Gentral-Bahnbof an der 
Randolph Str. au. j 

Wegen Karten, frreibillet3 und mäherer Auskunft 
wende man fi an die 


WEST PULLMAN LAND ASSOCIATION, 


Zimmer 404, 100 Washington Str. 


Eugen Sildebrand, General-Ageg* 
Tüchtige deutihe Agenten werden bon mt. % 
ucht. 18ag6ım 


warmen. 
Billige Sarmen in JLLinois, 


Warum nach dem Weiten gehen? Sprecht 
bei uns vor. Leichte Bedingungen, 


HUNSBERGER & CO,, 


i5ma, mmf, bio 52 $. CLARK STR, 


Kinderwagen : Fabrik, 


C. T. WALKER & Co,, 
199 OST NORTH AVE. 

Mütter, kauft Eure Kinderwagen in dies 

i fer bifligften Fabrit Chicagos. Weberbrin» 

ger diefer Anzeige erhalten einen hübiden Spigenihirm 
ju jedem angelauften Wagen. — Allerlei Möbel find 
ruch nom unferer Fabrik zu beziehen. ir verkaufen 
pniere Waaren gr erftaumlich billigen Preiien und ers 
Iparen den Räufern manden Dollar. Reparaturem 
boerden bejorgt. Abends offen. 2?Tammilms 


Wem Sie Geld jparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Ausflafiungswaaren von 
Strauss & Smith, wg.u2d 281 


Deutiche yırına. 16apl; 
85 bagr und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 


UNFRIED & CO., 
Fabrißanten 


der feinften franzöfifchen 
all 


Schuhwichſe. 


171 Larrabee Str. 


Rechtsanwälte. 


JoLros Goıwn Jons L. RopGEn® 


Coldzier & Rodgers, 


BRedıtsanmälte, 


Kedzie Building, 120 tandolph Gir., 


immer 991-907. 


MAX EBERHARDT, — — — — ', 


DB 


ein allgemeines 
BANK-GESCHAEFT. 0 
Deyoften v. an 
%] aufwärts 
we 
hre Fa⸗ 





